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1 Gent. 
CTelegruphiſche Depeſchen. 
Gelieſert von der United Preß“.) 
Kongreß. 

Waſhington, D. C., 9. Mai. Die 
Herren Abgeordneten bewilligten ſich 
ſelber auch 3100 pro Monat Schrei— 
bergehälter während der Kongreßfe— 
rien, trotzdem der Rechnungs-Aus— 
ſchuß des Hauſes ungünſtig über die 
betreffende Reſolution berichtet hatte. 
Nur wurde die Reſolution inſofern ge— 
mildert, als Vorſitzer von Ausſchüſſen, 
welche ihre Schreiber pro Jahr an— 
ſtellen (alſo ohnedies auch für die Fe— 
rienzeit bezahlen) von dieſer Beſtim— 
mung ausgenommen ſein ſollen. Mit 
138 gegen 108 Stimmen wurde die 
Reſolution dann angenommen. Ihre 
Ausführung erfordert eine Extra— 
Ausgabe von etwa 8216, 000 pro Jahr. 
Onkel Sam „hat's ja.“ 

Waſhington, D. C., 9. Mai. Der 
Venat nahm die vom Ausſchuß zu— 
rückberichtete Abgeordnetenhaus-Vor— 
lage an, wonach gewiſſe Artikel, welche 
den Ver. Staaten zu Ausſtel— 
lungszwecken ausgeführt wurden, zoll— 
frei in das Land zurückgebracht werden 
können. Verſchiedene neue Reſolutio— 
nen wurden eingebracht und vorläufig 
zurückgelegt, darunter auch wieder 
eine, Reſolution gegen Obligationen— 
Ausgabe. Eine Vorlage betreffs An— 
legung einer Kabel-Telegraphenlinie 
von den Ver. Staaten nach Sibirien, 
Japan und den Hawaiiſchen Inſeln 
und Garantirung der Zinſen auf die 
betreffenden Schuldſcheine wurde an 
den Ausſchuß für Handel verwieſen. 

Die Berathung der Fluß- und Ha— 
fenvorlage wurde fortgeſetzt, und man 
ſtritt ſich lebhaft betreffs der Frage 
eines Tiefſee-Hafens für Südealifor— 
nien. 

Radlerfreundliche Paſtoren. 


Materburg, Eonn., 9. Mai. Das 
Blatt „American“ hatte alle Hiefigen 
Bajtoren darüber ausfragen laffen, ob 
fie das Smeiradfahren am Sonntag 
für ein Zajter hielten, oder nit. Die 
Antwort lautete in allen Fällen, daß 
dı3 Radeln am Sonntag ganz em= 
pfehlensmwerth fei, porausgejeht, daß 
der Kirchenbefuch dabei nicht vernadh- 
läjftgt werde, und daß feine unfchid- 
lichen Auftritte porfämen, 


Opfer der Flammen. 

Cheiter, Ba., 9. Mai. Die große 
Baummoll-Fabrif von Sarnuel Rid- 
dles Söhnen zu Glen Riddle tft heute 
früh vollitändig niedergebrannt. Scha= 
den $130,000; Verficherung $105,000. 
Dierhundert Angejtellte werden durch 
diefen Brand beichäftigung3los, deffen 
Urfadhe ein Geheimniß geblieben iit. 

Newart, N. %., 9. Mai. Das Heu- 
und Futtermagazin von &. B. Smith 
brannte um 1 Uhr Morgens nieder, 
und 15 Pferde und 2 Maulthiere ver- 
brannten mit. Eine Feuerfprige rann- 
te wider einen Telegraphenpfahl, und 
zwei Feuerwehrleute wurden zu Boden 
geſchleudert, und ſchwer verletzt. 


Doppelte Greuelthat. 


Birmingham, Ala., 9. Mai. Un— 
weit Mintau, im County Green, 
wurde Redden Williams, ein hervora— 
gender Landwirth, unter der Anklage 
verhaftet, ſeine eigene 16jährige Toch— 
ter vergewaltigt zu haben. Richter 
Lyon überwies ihn nach einem Vor— 
verhör einſtweilen dem Gefängniß in 
Eautan. Auf dem Wege dorthin aber 


zZeigte ſich während der Nacht ein be— 


waffneter und maskirter Pöbelhaufen, 
und Williams wurde den Poliziſten 
entriſſen und am nächſten Baum ge— 
lynchmordet. 

Schuldiggeſprochen. 


Dmaha, Nebr., 9. Mai. Henry 
Bolln, der frühereStadt-Schatmeiiter, 
tft in der zweiten Prozekverhandlu.g 
Ihuldiggefprodhen worden, $105,900 
öffentlicher Gelder untenjchlagen zu 
haben. E3 jteht darauf eine Strafe 
pon 1 bis 25 Jahren Zuchthaus und 
eine Gelditrafe in doppelter Höhe des 
beruntreuten Betrages. 


Dampfernadhridhten. 


Augekommen. 


New York: La Touxaine von Havbae. 

New York: Edam von Rotterdam. 

New Nork: Etruria von Liverpool; 
Paris von Southampton; Francisco 
von Hull. 

Philadelphia: Miſſouri von Swan— 
ſen; Italia von Neapel, über New 
Vork. 

Baltimore: Moravia von Hamburg. 

Boſton: Peruvian von Glasgow. 

San Francisco; Monowai, von Au— 
ftralien, Samoa und Honolulu. 

Liverpool: Umbria und Cevic von 
New York; Laurentian von Portland. 

— Aſſyrian von Philadel— 
phia. 

Bremen: Allen von New Nor. 

Genua: Fulda von New York, 


Libgegangen. 


New York: La Bretagne nahHanre; 
Gergovia nah Marjeille; Wertendam 
nach Amſterdam. 

Bsiladelphid: Belgenland nad Li- 
berpool. 

Bordeaur:/ Chateau Lafitte nach 
New Hort. / 

DER La Gascogne nah Nem 

or. 

Southampton: St. Paul na New 
York. 

—— Norwegian nach New 

ort. 

Neapel: Merra nach New York. 

Am Lizlard vorbei: Crefeld, von 


. Bremen nal Baltimore, 
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Vom ſozialen Feld. 

Milwaukee, 9. Mai. Sämmtliche 
Verſuche von Geſchäftsleuten und Be— 
hörden, den Straßenbahn-Streik güt— 
lich zu ſchlichten, ſind fehlgeſchlagen. 
Die Ausſtändigen erklärten ſich bereit, 
ihre elf Beſchwerden dem ſtaatlichen 
Schiedsgerichts-Ausſchuß zu unter— 
breiten, unter der Bedingung, daß, 
wenn eine Schlichtung zuſtandekomme, 
alle früheren Angeſtellten wieder an— 
genommen würden, und zwar nach ei— 
nem von dieſem Ausſchuß feſtzuſtellen— 
den Verfahren. Davon wollte aber 
die Straßenbahn-Geſellſchaft durch— 
aus nichts wiſſen, und ihre Vertreter 
erklärten ſchroff, es liege überhaupt 
nichts zu ſchiedsrichterlicher Entſchei— 
dung vor. 

Nach den letzten Nachrichten laufen 


über hundert Waggons, und ſcheint es,J 


daß die Streiker rotz der Sympathie 
des weitaus größten Theiles des Pu— 
blikums, und trotzdem es ihnen gelun— 
gen iſt, auch angeworbene „Scabs auf 
ihre Seite zu bringen, nurſehr 
ihmace Ausfichten haben, etmab zu 
erringen. b 
Milmaufee, 9. Mai. Die Sympa- 
thie des Publifums für die jtreifenden 
Straßenbahn-Angeftellten it noch 
mehr gejtiegen, jeit e8 befannt gewor= 
den ift, daß die Straßenbahn=Gejell- 
Ihaft ein Schiedsgericht fo Jchroff zu= 
rücgemwiefen hat. Die Streifer fchei= 
nen neuen Muth geichöpft zu haben. 


Um Montag dürfte e& zu einem allge=/ 


meinen großen Sympathiejtreit fon 
men. 

Cleveland, 9. Mai. Unmittelbie 
ehe der neue Stahldampfer „Sir Henry 
Beilemer“ vom Stapel gelaffen werden 
Tollte, legten 200Anaeftellte imSchiffs- 
baubof der Globe Ship-Building Co. 
die Arbeit nieder. Sie verlangen den- 
felben Lohn, welcher den Angeitellten 
der „Cleveland Ship-Building Co.“ 
bezahlt wird. 

Die Streifer bemacdhen den Zugang 
zum Schiffsbauhofe, damit feine an— 
deren Leute unbehelligt an ihre Stelle 
treten fünnen. 

Providence, R. J. 9. Mat. Die 
„Alice Rubber Mill” in Woonfodet fol 
unverzüglich wieder in Betrieb gefeht 
werden, wodurch 1300 Leute Arbeit er- 
Halten. Man erwartet, daß auch bie 
Kautſchuk-Fabrik zu Milloille in den 
nächſten Tagen wieder den Betrieb er— 
öffnet, was 1000 Leuten Arbeit ge— 
ben wird. Dieſe beiden Fabriken wa— 


Chicago, Samſtag, d 


leans, der Engländer Wm. Kinlea, 
und die Cubaner Elias Bedia und 
Trodore de la Maza. 

Böſer Wirbelſturm. 

Clark, S. D., 9. Mai. Ein ſchlim— 
mer Wirbelſturm brauſte während der 
Nacht über dieſe Gegend. Das Haus 
von G. H. Hindland, zwölf Meilen 
ſüdweſtlich von hier, wur de vom Wind 
in die Höhe geſchleudert, 50 Fuß weit 
geweht und völlig zerſtört. Zehn Per— 
ſonen befanden ſich zur Zeit in dem 
Hauſe. Frau Hindland wurde ge— 
tödtet, während alle Anderen mehr 
oder weniger ſchwer verletzt wurden. 

An fünf —2 der 
Blitz ein. Dret Stiun den vang regnete 
es ziemlich ſtark. — 


Geglückte „Flibuſtier““Erpedition 


Mafhinaton, D. E., 9. Mai. Es 
bejtätigt jih, daß der amerikanische 
Dampfer „Bermuda“ an der ftüjte von 
Honduras angefommen ift. Die be- 
treffende Depefche jagt nichts Spe— 
zielles darüber, ob e3 dem Dampfer 
aelang, in Cuba die Waffen und Xeute 
für die cubanifchen Revolutionäre an’3 
Zand zu bringen; doch nimmt man 
allgemein an, daß dieier Zmed erreicht 
wurde, da der Dampfer andernfalls 
ihon eine Woche früher nach Yondus 
tas hütte-gelängen fonnen 

a 


Berfiens neuer Serrider. 


London, 9. März. Die „Daily 
News“ bringt eine Depefche aus Tas 
briz, melche befaat, dap Muzafer-eds 
Din, der neue Schah von Perfien, Bor» 
bereitungen treffe, in zwei Wochen bon 
Iabriz nach der Hauptjtadbt des Lan 
des, Teheran, aufzubrecen. 

Er wird von 8000 Mann periticher 


Ausland. 


| Infanterie und von 3000 Mann Ka= 


ren am 13. Januar auf Befehl des | 


„Rubber Zeuft” geichloffen worden. 
Die Methodiitenfonferenz. 


Cleveland, 9. Mai. Auf der Gene- 
talfonfereng der Methodiftifchen Epi3- 
fopalfirche tauchte auch wieder der An 
trag auf, daß alle Methodiiten erfucht 
werden jollten, jich vollftändig des Ta- 
bafsgenuffes zu enthalten, und daß 
fein Sonntagsfchußehrer, Präfidenten 
der „Epmorth League“ oder fonitige 
Beamte gewählt werben follten, melde 
in irgend einer Form demTabaf fröhn- 
ten. Der Untrag wurde an den Tem- 
perenz-Ausſchuß verwieſen. 

Ein Antrag, der ſich gegen die Be— 
wegung in gewiſſen anderen kirchlichen 
Kreiſen richtet, welche darauf abzielt, 
daß der chriſtliche Gott offiziell in 
die Verfaſſung der Ver. Staaten hin— 
eingeſetzt werde, wurde an den Aus— 
ſchuß für Kirche und Staat verwieſen. 

Eine Reſolution, welche verlangt, 
daß, da ein Farbiger den erſten Dol— 
lar für die neue amerikaniſche Univer— 
ſität in Waſhington gegeben habe, auch 
im Verwaltungsrath jener Univerfität 
ſtets eines der Mitglieder ein Farbiger 
oder eine Farbige ſein ſollte, wurde 
für ordnungswidrig erklärt. 

Der Ausſchuß für Miſſionen berich— 
tete eine Reiolution ein, welche jeder 
Sahrestonferenz das Recht verleiht, ir- 
gend eine Kirche oder Synode oder 
Konferenz in den methodijtifchen Kir- 
chenverband aufzunehmen, wenn ent- 
Iprehende Beglaubigungspapiere vor- 
gelegt würden. Es wurde erklärt, daß 
dieſe Reſolution zunächſt den Zweck 
habe, der Wesleyaniſchen Kirche in 
Deutſchland entgegenzukommen, welche 
der Methodiſtenkirche beizutreten wün— 
ſche. Paſtor Dr. Carl M. Schell von 
Norddeutſchland erklärte diefes Er— 
ſuchen mit Hilfe eines Dolmekſchers 
und ſagte, daß durch ſeine Gewäh— 
rung die Kirche viele neue Mitglieder 
und vieles Eigenthum erhalten würde. 
Paſtor Dr. Wm. Brodbeck führte aus, 
daß dann die Methodiſtenkirche auch 
Eingang nach Oeſterreich finden kön— 
ne. Der Ausſchußbericht wurde ſchließ— 
lich angenommen. 

‚Eine große Anzahl Delegaten, die 
früher gegen den Verfaffungs-Zufah 
geftimmt hatten, welcher die Frauen 
dauernd zur Konferenz zuläßt, haben 
jegt ihr Votum geändert und für den 
Zufag geftimmt, mas großen Beifall 
herborrief. 

Selbftmord, 


Efwood, Ynd., 9. Mai. Charles van 
Neb, Mitglied der Feuerwehr, beging 
Selbitmord, indem er ich mit einem 
Kafirmeffer den Hals durchjchnitt. 
Mas ihn dazu getrieben, weiß man 
nicht, 

Alle zum Tode verurtheilt, 

New Hort, 9. Mai. E3 wird aus 
Havana, Cuba, gemeldet, daß jämmt- 
liche 5 Perfonen, welche von den Spa- 
niern auf dem amerifanifchen Schoo- 
ner „Competitor“ gefangen genommen 
morden waren, zum Zode verurtheilt 
worden find, einfchließlich des ameri- 
fanifhen Zeitungskorreſpondenten 
Milton. Die übrigen. Verurtbeilten 

Alfred Laborde von O 


| 
| 
| 
| 


| 


allerie, jomwie vom britifchen und vom 
ruffifhen Konful begleitet fein. 
Die Briten appelliren weiter. 


Brüffel, Belgien, 9. Mai. Das 
Blatt „Le Soir“ fagt, Großbritan- 
nien werde beim Dbergericht dDabier ge= 
gen die Entjcheibung des Gerichtähofes 
bon Boma (im Kongo=Staat) appel- 
ren, wonach der belaiihe Hanptmann 
Lothaire, welcher den britifchen: Han- 
delgmann Stofes hängen ließ, freige- 
fprochen wurde, 

VBerhängnisvolles Erdbeben. 
Eine Stadt von 10,009. 


ma, Colombia, 9. Mai. 

er Republit Ecuador Tommt die 
Scähredenstunde, daß Puerto Wiejo, die 
Hauptitadt der Provinz Manabi, mit 
einer Bevölkerung von 10,000 Seelen, 
durch das (jchon vor einigen Tagen 
furz erwähnte) Erdbeben vollftändtg 
zerjtört worden ijt, und allem An— 
Icheine nach eine viel größere Menge 
Menjchen bei diejen Erderjchütterun- 
gen umgefommen tft, al3 man erft an- 
genommen hatte, 

Unmittelbar auf die Erderfchütte- 
rungen folaten Hochfluthen, melche 
jene ganze Stadt unter Wafler jeßten 
und das Unheil vollendeten. 

Jetzt ftreiten fie unter fich. 


Kapitabt, Südafrika, 9. Mat. Aus 
Buluwayo wird mitgetheilt: In einer 
Veriammlung, welche die berittenen 
Irupper bier abhielten, wurde eine 
Refolution angenommen, worin Earl 
Grey, der Leiter der „Britiih South 
Africa Eo.”, getadelt wird, weil er ih- 
nen nicht das jchriftliche Veriprechen 
gegeben habe, jie für ihre perfünlichen 
Verlufte zu vergüten. Daher drohen 
die, jene Gejellichaft fernerdin nicht 
mehr gegen die aufitändiichen Matabe- 
fen zu unterjtügen. Zebtere verhalten 
ich vorläufig ruhig. 

(Telegrapbiiche Notizen auf der 2. 


In Ermangelung von cdlerem 
Wild. 


Bezirks-Anwalt Black traf heute 
die Anordnung, daß am 18. Mai mit 
der Prozeſſirung des Soldaten James 
D. Allen begonnen werden ſoll, der in 
Fort Sheridan ſeinen Kameraden Da— 
niel MeCall im Streit erſchoſſen hat. 
Der 18. Mai iſt eigentlich für die Pro— 
zeſſitrung der Herren Reinhart und 
Hanley reſervirt geweſen, die ſich in 
ihren reſp. Stellungen als Präſident 
und als Verkehrs-Superintendent der 
Santa Fe-Bahn fehr ernitlich -egen 
die Beftimmungen vergangen haben 
follen, durch welche der Bund die Han 
delsbeziehungen zwijchen den Einzel- 
ftaaten zu regeln jucht. Leider fehlt 
eö zur gerichtlichen Verfolgung der ges 
nannten Herren noch immer an den er= 
forderlichen Zeugen, und jo muß die 
Staatsaftion auf unbejtimmte Zeit 
hinausgejchoben werben. 


Sozialiftifche Arbeiter-Bartei, 


Die Sogialiftifhe Arbeiter-Partei 
pon- $llinois wird am 30. Mai ihren 
Staatsfonvent abhalten und Kandi- 
daten für fämmtliche bei der Herbit- 
wahl neu zu bejeßenden Staatsämter 
aufftelen. Wen die Bartei ald Gou- 
verneurs-KRandidaten in’ Treffen 
fchien wird, ift noch nicht befannt. 

An außergemöhnlicher Weije gedenkt 
die Partei in diefem Jahre den 4, Yuli 
zu feiern. Sie wird nämlid an dem 
nationalen Felttage, per Dampfer „R. 
%. Gordon“, einen Ausflug nad Mil- 
waufee maden und dieje Reife am 5. 
Yuli, der auf einen Sonntag fällt, 
bis usdeh 


wunden. Man brachte die Scywerver- 


Rhodes Berzweiflungskampf. 
Der Mayor hält nach wie vor Herrn Kent 
die Stange. 

Herr John C. W. Rhode, der Su— 
perintendent der ſtädtiſchen Straßen— 
und Gaſſenreinigung droht, zum hun— 
dert und zweiunddreißigſten Male, 
mit Amtsniederlegung. Der Mayor 
will nämlich garnicht ſo, wie Herr 
Rhode will, und das bringt den wacke— 
ren Superintendenten um den ganzen 
Ruhm, den er ſich in ſeiner Stellung 

| zu erwerben aehofft hat. Herr Rhode 

will die Straßenreinigung außerhalb 

| des Gejchäftsvierteld mit jtädtifchen 

Kehrmafschinen und auf Rechnung der 

Stadt bejorgen laffen, Herr Smift 

aber läßt fi vom böjen Kent ums 

„garnen, der die Urbeit mie bisher 

Kontraftoren überlaffen mil, 

e bei diejer Arbeit, jchr zumScha= 

| er öffentlichen Reinlichkeit, im 

Lauf der Zeit zu ſchwer reichen Leu— 

| ten aelworden find und immer nod) 
| 
| 
I 
| 


reicher {werden mollen. Geit vielen 
alireiten der Ober-Baufommij= 

der Straßen-Superintendent 
fich erbitfert über den Reinigungs-Mo- 
du3 herum, und inzmifchen mehrt fich 
der Schuß zu Grauen erregender 
Fülle. Mayor Swift Hat fich jeßt of- 
‘fen auf die Seite des Herrn Kent ge- 
stellt, e8 für unthunlich erflärt, daß 
| die Stadt jelber Kehrmajchinen ans 
fchaffe, und angeordnet, daß bon 
teuem zur Einreichuna von Angebo— 
auf die Kontrafte aufgefordert 
den folle. In den Wirthichaften, 


Woche 
ſär und 


ID 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
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dieim Schatten der Stadthalle Floris | 


ettet man zwei quite Zigarren 

eine jchlehte, daß Herr Rhode 

32. Entlaffungsaefuh ebenjo 

einreichen wird mie die 131 
früßeren. 

Herr Kent jagt heute übrigens, 
wenn die neuen Angebote für die Stra- 
ßenreinigung fich nicht ala annehmbar 
ermeifen jollten, werde er, Kent, An- 
ftalten treffen, um die Straßentehrung 
zu einer jtädtiichen Einrichtung zu 
maden. Am näcditen Mittwoch wird 
fich die Sache entjcheiden. 

nennen 
Der neue Tunnel, 


Eröffnung der auge für den Bau dej- 
telben. 

Hilfe-Rommiffär Moody vom Des 
partement der öffentlichen Arbeiten er- 
Dffnete heute die Angebote, welche für 
den Bau des neuen See-Tunnels ein» 
gelaufen find. Am.der Bewerbung um 
en Kontraft Haben fich fieben Firmen 
oNheiligt:“ Joſeph 3. Duffy, 9. ©. 
| Herr & Eo., T. X. MRichols, Schhai- 
| fer und Schniglau, Fi Simons, Eon- 
| nel & Co. und Nafd & Dowbdle. Für 
den eigentlichen Tunnel ift das Unge- 
bot von Nafh & Domwdle das niedrig- 
jte. Diefe Firma verlangt nur $16.29 
für den Längenfuß, doch Heißt es, bie 
Firma werde den Kontrakt zu diejgm 


Breife nicht annehmen fünnen, ohne | 


große Verlufte zu erleiden. — Der 
neue Tunnel joll von der Kreuzung der 
Rufh und der State Straße aus in 
nordwejtlicher Richtung zwei und eine 
halbe Meile weit in den See hinaus: 
| führen. Er wird zehn Fuh hoch und 
zehn Fuß breit werden und täglich 
120,000,000 Gallonen Waffer aufneh- 
| men fünnen. Von der State Straße 
| auß wird er mejtlich bi zur Grand 
Avenue und Green Straße fortgefekt, 


——— ——— —— 


en 9. Mai 1896. — 5 Uhr-Ausgabe, 


Abgewieſen. 
Fields iſt nach Anſicht des Richters in vollem 
Beſitz ſeiner Geiſteskräfte. 

Richter Baker hat heute den An⸗ 
trag auf Bewilligung eines neuen Pro— 
zeſſes für den zum Tode verurtheilten 
Mörder Albert C. Fields abgewieſen, 
erklärte aber gleichzeitig, daß er die 
Einwandsſchrift des Vertheidigers 
Paul W. Linebarger ſofort unter— 
ſchreiben wolle, damit der Fall noch 
rechtzeitig vor das Ober-Staatsgericht 
gebracht werden könne. In ſeiner Ent— 
ſcheidung gedachte Richter Baker mit 
anerkennenden Worten der raſtloſen 
Bemühungen des Anwaltes Linebar— 
ger, der ohneAusſicht auf irgend welche 
pekuniäre Entſchädigung alles in ſei— 
nen Kräften Stehende zu Gunſten des 
Verurtheilten gethan habe. Eine ſolch 
Handlungsweiſe müſſe einem Verther 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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Wichtige Berhaftungen. 


Jn Garrett, Indiana, werden zwei Männer 
dingfeft gemacht, die Marjhalls Mörder 
ſein jollen. 


$ieberhafte Thätiafeit der Geheimpolizei. 


Die ruchlofe Ermordung des Kauf- 
manns I. 3. Marihall von Weit Ma- 


diion Straße hält noch immer alle Ges | 


müther gefangen, und jede Nahricht 
über die Inhaftnahme der muthmaß- 
lichen Ihäter begegnet gefpanntejtem 
Intereſſe. 


jetzt wirklich auf richtiger Fährte zu 
ſein. Aus Garrett, einem 
andjtädtchen in Indiana, traf näm= 
ich heute Vormittag die telegraphiiche 


— 
n 
li 


Meldung ein, daß daſelbſt zwei höchſt 


verdächtige Kerle dingfeſt gemacht wor— 


den ſind, die ſich in dem Güterwagen 


diger „in dieſen Tagen der Selbſtſucht“ 


zur beſonderen Ehre gereichen. D 


2 
VBes 
mn | 


Weiteren fritifirte der Richter in eins | 


gehender Weije das von dem Sachver— 
tändigen Dr. E. R. MeIntyer abge— 
gebene Gutachten, wonach ſich die Gei— 


ſtesgeſtörtheit des Mörders angeblich | 
ſchon in deſſen unzuſammenhängender 


Rede zu erkennen gebe. Als Gegenbe— 
weis verlas Herr Baker den ſtenogra— 
phiſchen Bericht des Geſtändniſſes, 


welches Fields vor dem Bolizeichef und | 


anderen Beamten am Tage nach der 


Mordthat ablegte und das in voll⸗ ‚eine ı 1 
zu jtehen, die jpät geftern Abend von 
ı Geheimpoliziften in South Chicago 


ftandig verftändlicher Rede zu Pro=- 
tofoll gegeben war. 

Er — der Ridter — habe auß ei- 
gener Beobachtung 
zeuqung aemonnen, daß der Unge- 


die feite Ueber | 





flagte wenigitens zu jener Zeit, ala er | 


jich des ihm zur 
chens jhuldig befannte und auch no 
während der Prozehverhandlungen ım 


Zait gelegten Verbre= | 


eines einlaufendenFrachtzuges verſteckt 


hatten, und deren Aeußeres genau zu 
der Perſonalbeſchreibung paſſen ſoll, 
| welche die hiejigen Behörden von ven 
| mutdmaßlichen Mördern madt. 
| Strolde jegten fi 


Die 
ihren Häfchern 
energiich zur Wehr, zogen jogar ihr 
Nevolver und konnten nur mit Mühe 


Xieutenant Wood hat jich bereit nad) 


Öarrett begeben, um fich die Burfchen | yanon, Selbitmord begehen zu molle 


näher zu betrachten. 
‚sn engiter 
Icheint auch eine andere Inhaftnahme 


borgenommen murde. Deteftiveß be- 
mertten nämlih am Fuße von 101. 
Otraße drei verdädtig ausjchauende 


Gejellen, wovon zwei ih jofort auf | 


einen vorübergehenden Güterzug der 


ı 8. & D.-Bahn fehmwangen und leider 
| auch entwilchten, während der Dritte 


vollen Bejige feiner Geijtesfräfte ges | 


weſen ſei. 


nannte ſich auf 


Wie verlautet, wird Anwalt Line- 


barger bereits am nächſten Montage 
ſeine Einwandsſchrift 
Obergericht einreichen. 


Aus dem Korporations-Bureau. 


Von dem hieſigen Korporations— 
Bureau werden für letzte Woche, ab— 
ſchließend mit Freitag, die folgenden 
Geſchäftsgründungen gemeldet: Zahl 
der Inkorporationen 303, angelegtes 
Kapital 877,711,190. Das Geſammt— 
kapital vertheilt ſich wie folgt: Kauf— 
männiſche und Fabrikunternehmungen 
144, mit-$23,447,440; PBrivatbanfen 
und andere Finanzinftitute 1, mit 
925,000; Schmelz- und Hüttenmwerfe 
für Gold, Silber und andere Edelme- 
talle 53, mit $31,845,000; Kohlen— 
und Eifengruben 4, 
Peleuchtunas= und Transport-Anla= 
gen 11, mit $6,385,000; Baupvereine 
6, mit $5,400,000; Bemälferunasae- 
felfchaften 1, mit $4000; verfchiedene 
Unternehmungen 83, mit.$10,074,750. 


_— —— — 


Wollen ihre Hochſchule behalten. 


Die Erziehungsbehörde hat halb 
und halb beſchloſſen, die Hochſchule an 


Sibley Straße zu wobnen. 


beim Staatz- | Frilaniı 
näckigſte, 


mit $530,000; | 


der Ede von Union und Matteion Ave. | 


eingehen zu laffen. Sn der St. Ga= 


ı brieis-Halle, an 45. und Wallace Str., | 
ı der Zentraljtation gefänglich eingelocht. 


| bezirfes Statt, in welcher die 


wo er fich in zwei Musläufer theilt, | 


don denen der eine zum Humboldt und 
der andere zum Garfield Bark führt. 


Die Angebote für den See-Tunnel | 


find dem jtädtifchen Snaenieur über=. 


ziren wird. Die Regelung der Ston- 
trafte erfolgt in nächlter Woche. 


— — —— 


Ein neuer Prozeß. 


Richter Freeman bewilligte heute 
dem Louis Moxley, welches des Todt— 
ſchlags ſchuldig befunden worden iſt, 
einen neuen Prozeß und ſetzte den An— 
geklagten gegen 85500 auf freien Fuß. 
Der Fall, um den es ſich handelt, iſt 
Am 27. Oktober vorigen 


geben worden, der ſie zunächſt klaſſifi— 


folgender: 
Zouͤis Morley im Metropolitan Sa— 
loon an der Weſt Lake Straße mit ei— 
nem gewiſſen Maher in Streit, und 
| Maher wurde erfchoffen. Die Brüder 
| wurden verhaftet und des Mordes an> 
| aeffagt. Nice Morlen wurde von der 
Jury freigeſprochen, Louis des Todt— 
ſchlags ſchuldig befunden. Nun iſt es 
aber erwieſen, daß die Kugeln, welche 
Maher den Tod gaben, von anderem 
Kaliber waren, als die des Revolverg, 
mwelchen Rouis Morlen bei jich hatte. 
| Wenn nun der eigentlihe Shuldice 
der Strafe entgangen ijt, jo mil der 
ı Richter deshalb nicht den Unfchuidigen 
büßen laffen. 


Schwer verbrannt. 


Bei der plößlichen Erplofion eines 
Safolinofens in ihrer Wodnung, Nr. 
1776 90. Straße, erlitt geute Mittag 
Frau Thomas Louis tödt“;he Brand- 


feßte fohleunigit nad dem Fmergency- 
Hoipital in Englewood, doch wird ſie 
wohl kaum den Tag überleben. An 
dem Mobilar haben die Flammen nur 
unbedeutenden Schaden angerichtei. 


* Die Counthkommiſſäre ſind ges 
ſtern von ihrer Spritztour zurückge— 
kehrt, und Präſident Healy erklärt, er 
habe jetzt die Ueberzeugung gewonnen, 
baß es nicht unumgänglich nothwendig 
iſt, das Zellenhaus des neuen Gefäng— 
niſſes aus „laminirtem“ Stahl zu fon 
ftruiten, 


fand deswegen eine Brotejt-VBerfamme 
lung von Bürgern des Schladthaus- 
Fortfüh— 
rung der Schule verlangt wurde. Ein 
Komite, beſtehend aus Pfarrer Dor— 
neg, G. F. Swift, P. H. Duggan, Ed— 
ward Tilden und W. H. Thompſon 
wird dem Schulrath dieſen Proteſt 
übermitteln. 


Nächſten Freitag. 


Richter Payne traf heute mit den 
Anwälten, melde die verjchiedenen 
Barteien in dem Streit über dag Hodh- 
bahn-Wegereht in der Van Buren 
Str. vertreten, die Abmachung, 


| mit der Verhandlung des Falles am 


Schres geriethen die Brüder Rice und | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


fommenden Freitag begonnen werden 
fol. 


—10- — 


Kurz uud Neun. 


* Die Stimmrectlerinnen haben 


auf ihrer Staat3-Konvention in Har- 


daß | 


ven gegen Frau Mary I. Carriel Stel: | 


publifanern al Kandidatin für den 
Aufſichtsrath der Staats-Univerſität 
aufgeſtellt worden iſt. Frau Carriel 
geht den radikalen Damen von der 
Stimmrechts-Aſſociation in ihren An— 
ſichten über die anzuſtrebende Gleich— 
ſtellung der Geſchlechter nicht weit ge— 
nug. 


lung genommen, welche von den Re-— 


* Von verſchiedenen Nationalbanken 


wird Klage geführt, daß ihr Aktienka— 
pital und ihre Ueberſchüſſe durchgän⸗ 
gig mit einem weit höheren Prozentſatz 
zur Beſteuerung herangezogen werden, 
als es den Staatsbanken gegenüber 
geſchieht. Die Steuerbeamten erklären, 
das müſſe wohl daran liegen, daß die 
Leiter der Staatsbanken ſchlau ge— 
nug ſind, ihre Kapitalien um die Zeit 
der Einſchätzung in Schuldſcheinen der 
Bundesregierung anzulegen, die be— 
fanntlich nicht* verfteuert zu werden 
brauchen. 

* Der 66 Jahre alte Henry Sander- 
berg, Nr. 264 W. Chicago Ave., mohn- 
haft, wurde gejtern Nachmittag, kurz 
por 5 Uhr, an der Ede von Carroll 
Ave. und Wood Straße von der Hibe 
übermannt. Er wurde in einem Am- 
bulanzmwagen nad) der Wohnung feiner 
Tochter, Frau Julia Hahynes, Nr. 205 
Ogden Ave, gebracht und dort in 
ärztliche Pflege gegeben. \ Sein Zu- 
ftand joll zu feinen ernftereg Befürch- 
tungen Beranlaffung geben.\ _ 

* 


von Clark und Michigan Str. 





beim Wickel gefaßt werden konnte. Er 
der Polizeiſtation 
Chas. Baucane und behauptete Nr. 28 
Der Ur: 
bisher 
Mitſchuldiger an dem ab— 
ſcheulichen Verbrechen zu ſein. Seine 
beiden entſchlüpften Spießgeſellen ſind 
allem Anſcheine nach die Kerle, die 
man in Garrett hinter Schloß und 
Riegel gebracht hat. 

Gegen Mittag wurden an der Ecke 
| zwei 
ebenſalls ſchlimm berüchtigte Patrone 


tejtant leugnete 


dinafeit gemacht und fofort nad) der | 


Dit Chicago Ape.-Polizeiftation abge- 
führt. E38 find dies „Clabdy* Burns 
und „Eddie* Hall, die Beide jchon 
mancherlei auf dem Gemiffen haben. 
‚snipeftor Schaaf unterwarf die Ar- 
teitanten unverzüglich einem-peinlichen 
Kreugverhör, deffen Nefultat aber noch 
geheim gehalten wird. 

Die Polizei der Desplaines Str.- 
Station nahm mährend der Nacht 


| weitere 11 Verdächtige in Haft; das 


Zellengefängniß dajelbjt ijt bereit3 jo 
überfüllt, daß ein Theil der Gefange- 


ı nen nach der DOft- und Weit Chicago: 
| Bolizeiftation 


transportirt werden 


mußte. 


Ihoma3 Fury, den die Kriminal- | 


bolizei Jchon jeit Jahr und Tag ala 
einen hartgefottenen Spitbuben und 
gefährlihen Straßenräuber fennt, 
wurde heute Nachmittag von Beamten 


Dan Hält ihn einerMordthat wohl für 
fähig. 

Das Gefährt, welches, wie erinners 
lich, in der Donnerſtag Nacht herren— 
lo8 an Wafhington Boulevard und 
Elifabeth Str. aufgefunden wurde, ift 
heute al3 Eigentum der „Eudahy 
Pading Comp.” identifizirt tmorbden. 
E35 wurde der Firma Tag zudor ges 
ftohlen, doch glaubt man jett nicht, daß 
die Mörder Marfhalls fih des Fuhr- 
werf3 bedienten. 
 Sarris Blume, ein Neffe des Po- 
fizetrichterö Blume, theilte heute Mit- 
tag der Polizei mit, daß er am Abend 
des Mordes vor feiner Wohnuna, Nr. 
48 Unn Str., jtand, al3 die Thäter, 
bon einer aufgereaten Bolfämenge ver= 
folgt, in wilder Flucht porübereilten. 
Er glaube diejelben wiederertennen zu 
fünnen. Man brachte den jungen 
Mann nah der Marmell Str.-Boli- 
zeiltation, mo ihm unter den Arres 
ftanten Sofort Names Henneberry und 
‘oe Touanen, alias Cajen, auffielen; 
diefe, jo meinte Blume, äbnelten den 
Flüchtlingen jehr. Die beiden Strol- 
hen wird jet befondere Aufmerkfam- 
feit aeichentt. 

Die Kontraktoren Charles Lenke 
und Geo. Simmö, fowie der Zangen- 
halter PB. U. Williams von dem Ka= 
beibahnzua, welger die Mordjtätte im 
Augenblick der Schießerei paffitte, ha= 
ben Heute den jchon geitern in Haft 
genommenen Franf Carpenter mit 
ziemlicher (Sicherheit al3 den Mörder 
Marihalls identifizirt. 


Der Sceufer:Parf, 


Am Montaa Soll mit der eigentli- 
chen Gradirung des Seeufer-PBart3 be- 
aonnen erden, und damit geht die 
Ausficht verloren, welche man bis jeßt 
‘on. der Michigan Are. aus auf die 
blauen Wafler aenieht. Zur Auffül- 
lung des Parkes bi3 zu der borge- 
fchriebenen Höhe merden 5000 Wag- 
gonladungen Erde erforderlich fein, 
und an Zeit wird bie Arbeit minde- 
ftend drei Monate beaniprucen, 


* Um eine Schuldforderung ton 
$1,469 einzutreiben, ließ Herr Felix 
Lang heute die Thür- und Fenfterrah- 
—— = 8. — a 
und Zoomis Str., Durch den Sheri 
anbellunen.. ic , 


Venn nun nicht alle Ans | 
zeihen trügen, jo jcheint die Polizei | 


| genartige3 Benehmen i 
2 ( | Schon längit die Kataftrophe haben Der 
zur Raifon gebracht werden. Polizer= | | \ Itzophe ) 


Verbindung Hiermit ı 


aufs Hart= 


| men morden. 


ie ad 


tür 


Anzeigen. | — 


8. Jahrgang Ro. 111 

Selbitmord eines Buhhalterd 7 

John €. Hay jagt fih eine Kugel ur 
Ber; 

Sahrelang an Schlaflofigleift 
dend, wodurch jein ganzes Nerbeniie 
ftem zerüttet wurde, hatte das ebene 
p — —J 
Ichoh feit geraumer Zeit feinen We 
mehr für den Nr. 490 La Salle Moe 
vohnenden Buchhalter John E. Hass 
Tiefe Melancholie beichlich ihn, 
heute zu früher Morgenitunde FhoR 
fich der Aermite in einem Anf le 
von Verzweiflung eine Kugel miktege 
duch’3 Herz. Noch ein leijes Aufarge 


‚ du | ınen, und der unglüdliche Menjch Hat 
tleinen | 


die erfehnte ervige Nude gefunden! 3 

Hay jtand jchon jeit einer lange 
Reihe von Jahren in Dieniten‘ Deus 
Firma Ridardjon & ECo., an Baba: 
Ave. und Eongreß :Str., die ihm Dam 
denkbar beſte Leumundszeugniß @ 
ſtellt. Er war etwa 58 Jahre % 
doch ift über jeine Familienperfälinige 
nicht3 Näheres befannt. Er joll irgenns 
mo in Indiana Anverwandte befigense 
deren genauen Wohnort die Bol 
jeßt zu ermitteln verjucht. Hays ei 
ſoll übrig 


muthen laſſen; er war tagelang ſeht 
niedergeſchlagen, ſprach auch Häufig? 
und jcheint allmählich geiitesumnad J 
geworden zu ſein. Itgend ein S 
ben, das etwa näheren Aufſchluß 
die unjelige That geben könnte, Bas 
der Aermite nicht hinterlaffen. Che 3 
die Stellung bei Rihardion & Bo 
annahm, war Hay bei der Teppies 
mwaarenfirtma SJudfon & Co, 
ichäfttat, deren Mitglieder ebenfalls 
nur Gutes von ihm zu erzählen wies 
fen. 


Befit ift Neun Zehntel des Net 


Der 7Ojährigen erblindeten Yramı 
Katharine Stier jind im Kreidgerihis 
fünfzehn Ader Land in Jefferſe— 
Iomnihip zugeiprochen worden, welches 
die Genannte und ihr verftorbenem 
Gatte im Jahre 1869 ala herrenlogi 
Bejit genommen und jeither bemirige 
chaftet hatten. Vor einigen Jahren 
erhob Henry Harmes, von welchem Dies 
Eheleute eine neben jenen 15 Ader 
liegende 20 Ader große Yarm in Page 
hatten, auch auf die fünfzehn dee 
Anspruch, er tft nun aber mit biefeng= 
abgewiejen worden. Das ber allen 
Frau zuerfannte Land hat gegenmwärss 
tig einen Werth von $16,000, 3 


8500 Schmerzensgeld. 

Die Herausgeber des Wochenblatte 
„Britiſh American“ wurden heuſe — 
Richter Tuthills Abtheilung desKrei 
gerichts zur Zahlung von 530 
Schmerzensgeld an Herrn DD. NG 
Goudie verurtheilt. Goudie trat im 
Jahre 1894 auf der Weftjeite al® uns 
abhängig-republifanifcher Kolleltor⸗ 
Kandidat auf, und der „Brite 
American“ warf ihm vor, er laffe = 
von Mayor Hopkins gebrauchen, ums 
den Erfolg des regulären republifanie 
ihen Kandidaten in Frage zu ftelem= 
Das Blatt behauptete ferner, Goudie: 
fet auch jonft fein quter Menid. Da 
jchmerzte Goudie, und die Yurh Des 
wilfigte ihm heute den genannten Bes“ 
trag zur Beijhwichtigung feiner Ga 
fühle. : 3 


Wieder einmal in Shwulitäten, 


Wm. 2. Tandy, der jchon früher: 
don jich reden machte, indem er ih ala 3 
Drganifator der „United Brothers 
bood of Labor of the U.5." Trumz 
mer Praktiken bediente, iſt jezßt 
ter ähnlicher Anklage in Haft geno — 
Diesmal ſoll er 
„National Cooperative Induſtrial 
ſociation“ zu dem ausgeſprochene 
Zwecke in's Leben gerufen haben, um 
Leichtaläubige durch Aufdrängen HOW 
Aktien gründlich hereinzulegen. Eu 
gene Carpenter, ein Anwalt ausranb 
Rapids, Mi., ift der Antläger 
Iandy ftellte die verlangte Bürgfhafe = 
und gewann dadurch vorläufig jenes 
Treiheit wieder. Der Fall wird a 
18. Mai vor Richter Wallace zur ® 
handlung fommen. 


Gut für die Herren Maas und Bau 
Cleave. — 
Nach der kürzlich vom Stadtrath 
troffenen Abänderung in der Schanke 7 
ordnung müffen die Schantwirihe jew * 
be Mal, wenn fie ihre Lizend EX 
neuern laffen, auch neue Bürgfche 
Papiere beibringen. Die Bürgen fi 
bom Einnehmer, reip. vom Stable 
Ihreiber zu bequtachten und für Diefe = 
Mühewaltung dürfen die beiden 
amten eine Gebühr von je $1 = 
nen. Die Wirthe fparen freilih Dier 
Notargebühren, melde fie früher für 
die Ausfertigung der fraglichen Dei = 
mente zu zahlen hatten, und Bares 
ihnen qleich fein fann, wer die & 
teln erhält, fo haben fie den anfängli 
gegen die Neuerung geplanten Wi 


itand aufaeaeben. — 


Das Wetter. 


Bon Wetterdburcan auf dem Audltor 
wiro file die nähften 18 Stunden feigende T $ 
für Juinsi$ und die angrenzenden Staaten im sk 
fit geitellt: — 
Ylinois und Indiens: Schön und warm; 
liche Winde. * 
Wisconſin: Schön im öftlien, Regen unb 
im weitbihen Theile; jüdlihe Winde. wer 
Iowa: Schön im Öftliden, Regen im 
Theite, morgen fühler; Füdlide ende. 
Miffouri: Stellenweile Regen, kühler 
TE Shicage Reit Ab drr X 
n o Re ee Temper: 
en Berichte wie felgt: 
Bad; ter: 


J 





Gerettet 


J zur Zeit” — Gefähr, 
e Zuftand von Frant Pedhota. 


8 fpezielle Behandlung jür die 
Deiiung von Satarıh, Aithma, Brons 
Tr giris, Haut: und ae Ihleichen: 
— den Krantheiten 


EIHDBE 


Das kefende Publitum Chicagos wurde während der 
ke 10 Sabre bedeutend erregt iiber eine Anzahl Ars 
fi: Die in den täglichen Zeitungen veröffertticht 
“ Die Artilel waren ausgeſprochene Er» 
ungen mohlbefannter Männer und Frauen, 
Fa Gedantentofigfeit oder Nachlujfigkeit 


Ratarrh geheilt. 


1 Ende aeführlich nahe famen umd noch gerade recht: 
ia mereitet wurden. Gs werden jegt jo viele Bes 

tungen aufgejtellt und von jo vielen Seiten, daß 
ie Faft nicht weiß, wo die Wahrheit zu fuchen ift. 


| angegeben. 


Cefegraphische Nolizen. 


Inland, 


— Die Spanier haben mieber ein» 
mal einen GSiea über die cubanifchen 
Revolutionäre — telearaphirt. 

— Die Konvention der Nationalliga 
für jtädtifche Neformen in Baltimore 
gelangte geitern zum Abjchluß. Unter 
den lebten Vorträgen war der bebeu- 
tendjte derjenige, des New Morker 
Straßenreinigung - Kommifjärs 
Oberft George E. Waring. 

— Die Gefammtzahl der infolge 
der Sajolin-Erplofion in Cincinnati 
Umgelommenen oder nachträglich Ge— 
ftorbenen wird jeht enbailtig auf 11 
Man alaubt bejtimmt, 


ı daß feine Leichen mehr in den Trüm- 
| mern gefunden werben. 


BB die Arsikei, über welche jo viel geichrieben | 


au Wahrheit beruhen würden, follte es als 


Biieksohne feitgeiielit werden. wenn nicht jollte e3 | 


18 veröffentlicht werden. 3u Diefen Zweck | 5 — — 
eaufteagt, die Sade zu | Alle, jogar für Milton, melcher blos | 
als amerikaniſcher Zeitungskorreſpon- 


Das Urbheil 


ein Berichterſtat 
Merten. Zueri dh) er bei Herrn Franf 

a, 30 Hubel Strafe, vor; WPechota ijt ein 
Mer Mann von mehr als gewöhnlicher 
Mlelligenz, einer dev fähig it, 


J Fallſucht geheilt. 


Mennen und be;hatb ein competenter Zeuge. Herr 
iitt jahrelaug an einem fehlerhaften Septum, 
acht dädurch, däß ſeine Naſe vor Jahren gebro— 
en wurde: Weine Naſe war auf einer Seite voll— 
Ad veeſtopft, 


kim Stande, Zuft Durch diejeibe gewalticin zur Zies 
ii Die audere Seite war zumeiten auch verjtopft, jo 
Bi gezivungen war, durd)_ den- Mund zu athmen. 


e3 wär, wie ich glandte, jymmpathetiich, bis mich | 


e. ildian unterjuchte und mein Leiden Fatarcha= 


" Sauttrantheiten geheilt. 


Ratur erklärte. Er nahm m. in Behandinng 
ED eittfernte ben vergrößerten Knoden durd) Elektri- 
(was, webenber gejagt, vollitändig ſchmerzlos 
und jegt faun ic) frei Duxcch beide Seiten meiner 
athmen. - 
Die dauernde Heilung aller Hautkrankheiten ift eine 
Hanbere Spezialität von Dr. Wildmans willenichaft: 
a Syſtem. 
berntann, der fühlt, day feine geiftigen Kräfte 
Noccher werden ud vabinichwinden, oder daß die 
perlichen Kräfte durch Heberanftrengung und andere 
bi nabnehmen, ſollte ſchlennigſt bei Dr. Wildman 
eine Behandlung wird geiſtige wie 


die Gefahr zu 





heilen. das Blut wieder aufbauen 


jeinen normas 
radführen in eine 
enden Weiſe, 


Bergebt mi t, daß die Erpert-Behandlung aller 
FaneR- und Rinder-sranfheiten eine hervorragende 
doll in Dr. Wildmans Spezial⸗Syſtem eiunimnmit. 


Wenn an entfernt wohnt und unfere Office nicht 
ruhen fünnt, jo jchreibt um Symptom: Formular. 

y unfere Home-cure Methoden behandeln wir 
hattenten rn brieflid. Konjultation frei in der 
Office oder brieflich. 


DeMCoy &Wildman 


Öffices: 


J — 
224 State Straße, 
hi Chicago, Ill, 
MBo’alle Heilbaren Krankheiten ınit Erfolg behandelt 
1 N. 
N Gpezialitäten— Alte Ihleihenden Krankheiten 
hließlich Hals- ünd Lungentranfheiten) Des Yia= 
i ber Xeber, Nieren und Haut. 
E Katarrh gcheilt. 
J Fallſucht geheilt. 
Sautfrantheiten geheilt. 
F Yunswärts wohnende Patienten werden briefli) mit 
tolg geheilt. Schreibt wegen Symptom: F;orinular. 


J ſtunden v. 9.30 Uhr Vorm bis 4 Uhr Nachm.; 
Uhr Abds.; Sonntag 930 Vorm. bis 1 Nachm. 
Spezielle Behandlung mitElektrizität wenn nöthig. 





Wiſt— 
Du glücklich ſein? 


Du eine Zukunft mit wenig Arbeit 
* und Degen? - Schliche Dich Der deutihen 


Germania Colonie in California, 


im gelobien Lande Amerika’s an — mit Obit, Blumen, 
bonnenihein und Sefundbheit. Obitland zu 240.00 den 
Nur 10 bis 20 Ader nötbig eine Yamilie zu 
erhalten. Pand Fan ratermweife bezatlt werden. Da 
Bit Du felhftjtändig; wenig Mühe mit Obitbauz; herrs 
Me Klimas Ciferbabn, Schulen, u. f. w.; feıne Bes 
eilt ung nölhig. Obft das bejte im canzen Staate und 
! 4 


feets Die beiten Treife. Schreibe um Auskunft: 


U + Setretär Mar Kortum, 693 Surling Str. | 


Komm’ zu den VBerfammlungen 
Feen Sonmerftag. bis zum 15. Mai, Abends 8 Uhr, 


Fi bein Aimmer der deutienGeiellihait.49 Kazalleöt. 
Be: — 


Em. BU. HA, Dearborn Str. 
Bank: und Fand-Gefdäft, 
| Serleihen Geld auf Grumdeigenthum 


Stadt und Umgegend zu den niedrigiten Marft« 


Mei Erfte Hypotheken zu ficheren Kapttal-Anlagen 
jet? an Ganz: Grundeigenthum zu verkaufen in alten 
Theilen 
—2 


j 


2 Stadt und Unigegend. 
Dolfee De8 Forcht Some Friedhofs. 
Omfmili E. BR. Saafe, Sekretär. 


Krebs Kreßsarlige gefhmüre 


Fü und dauernd geheilt; fein Schneiden, keine 
R ben Medizinen, oder irgend twelche Dietheden wers 
Ben angewandt, welche das geiunde Fleiſch angreifen. 
N utterfreb8 in kurzer Zeit aebeitt Neunund⸗ 
Hährige Erfahrung in erfolgreicher Behandlung 
‚von dB; Fünfundvierzigjührige Praris in Chicago, 
er iuımer ed auc) jein mag, dem es nicht gelungen, 
en zu heilen, verzweifeit nicht. Yaht Euch Zirkulare 
A ft. Konfultation frei. Patienten anfgenommen. 
morbweit-Ede Madifon und Halited Str., Chicago, 
R Gprecdhitunden von 9 bis 7; Sonntags 2 bis 5. 
BR. Dr. Franklin Broots. 


ee gante und genau Sanitarijch eingerichtete 
a 


Beival «Enlöindungs -Anflall, 


berbunden mit der beft geleiteten 


Hebammen Schule, 


finde fi an der Ede von North Ave, und 
uelins Str., Ehicago, ZU. 


fm fchreibe um Zirkular. ombw 


iſt die einzig möogliche radi⸗ 

tale Ansrottung von Wan: 

en u. Schwaben aus Betteır, 

änden, Fugen ıc. Aus: 

‘ * rottung bei jammtl. Appa- 

{ raten garantirt. Preis 760. 
SCHROEDTER, 130 Lincoln Av., Chicago. 

# Zmarnjdblm 


ST BREWING CONPANY’S 
Flaſchenbier 


milien-Gebrauch. 


Dice: Sce JZubiana uud Deplaines tr. 
* —— Manager. 


Dr. STEINBERG, 
za h 
jon An. 


Le 


r — 
—— 


nelleu und zufrie⸗ 





fen City, N. J., 
nächtlicher Verſuch gemacht, einen von 
Pennſylvanien kommenden Schnellzug 


| um die Erfüllung meiner 
Dem Zettel waren $89 in Papiergeld | 


wird, find die Nusfichten für die Aus- 
ftellung der Baummollftaaten in Chi 
cago feine fehr günftigen, fjomeit der 
Staat Rouifiana in Betracht fommt. 


Die Handelsfammer in New Orleans | 


hat e8 abgelehnt, befondere Schritte im 
SIntereffe der Sade zu thun, menn 


nicht die Gejeßgebung Geld zur Bes | 


ftreitung der Koften anmeife. 

— in Havana begann die Haupt 
verhandlung des Friegägerichtlichen 
Prozeffe3 gegen die Leute, welche auf 
dem amerifanifchen Schooner „Gom= 
petitor” von den Spaniern gefangen 
aenommen worden waren. Der An: 
fläger beantraate die Todedftrafe für 


dent gefommen war. 
wird bald, vielleicht noch heute, 
ſprochen. 


ge⸗ 
Williams, der amerikani— 


ſche Generalkonſul in Havana, erhielt 


Erlaubniß, mit 


was durch die Erweiterung des 
verurjacht war, und zuweilen wor ich ſogar 


den Gefangenen zu 
ſprechen. * 

— Bei Deans Statidn unweit Jer— 
wurde wieder ein 


zum Entgleiſen zu bringen. Mit ei— 


ner Anzahl Schwellen wurde das Ges | 


leife gefperrt. Der Lofomotivführer 
bemerkte indeß das Hinderniß, und e3 
gelang ihm, durch Anwendung ber 
Luftbremfen den Zug gerade noch 
rechtzeitig zum Halten 


Farbiger Namens Jackſon 


verübt zu haben. 


— Aus Milwaukee wird gemeldet: 
unier | 


Der Milmaufeerr Mufitverein 


Leitung feine? Diriaenten Eugen 


Luenina und die Stabttheater-Gefell- | 
Ihaft unter der artiftifchen Zeitung des | 


Direktor Ferdinand Welb brachten 


ihrer Urt, welche bisher in 
Zande porgelommen ift. . Natürlich 
traten die Aufführenden 


dem eleganten Papit-Theater 
Abend zum zweiten Mal gegeben. 
— im Colonnade-Hotel 
York erſchoß ſich eine 
Frauensperſon, welche ſich als „Frau 
Everett von Boſton“ in das Fremden— 
buch hatte 
wahrſcheinlich nur erfundener Name. 


Sie war hochelegant gekleidet und trug 


Auf dem Th hat 
ihres Zimmers hinterließ fie einen Set- | 2 
tel mit folgenden Worten: „Erblicher | intenfiven Hite häufige 


werthvolle Juwelen. 


Wahnſinn. Verbrennen Sie meine 


Leiche und bezahlen Sie den Hotelbes | 


Habe feine familie und bitte er dem Fühlenden Naß zugelprochen 


| wurde. 


ſitzer. 
Wünſche.“ 


und die Anzeige einer Leichenverbren— 
nungs-Geſellſchaft beigefügt. 

— Während der geſtern abgelaufe— 
nen 7 Tage wurden in den Ver. Staa— 
ten 238 Bankerotte gemeldet, in Ca— 


in der vorvorigen Woche. Der Wochen— 


bericht der Dun'ſchen Handelsagentur ein Schuß und Markewitch brach, mit- 


über die allgemeine Gejchäftslage bes | 


Sagt, daß die Produftion immer noch 
größer fei, aßl der Konfum, daß in- 


deß die Finanzlage eine aefunde fei, | 


und die gejchäftlichen Augfichten für 


den Herbit jehr günftig feien. — Die | 


Zahl der Bank-Ausaleihungen in den 


mwichtiaften Städten der Ber. Staaten | 


und Canada hat fich in verfloffener 
Woche um 28 Prozent vermindert; für 
Chicago aber war eine Vermehrung 
um 20.6 Prozent zu verzeichnen! 

— Der Nmerilanifche Werztevers 
band, welcher in Atlanta, Ga., in Sib- 
ung mar, vertagte fi; feine nächite 
Sahresfitung mird in Philadelphia 
ftattfinden. Folgende Beamte murden 
gewählt: Präfident Dr. Nicholas Senn 
von Chicago, JU.; Erfter Vizepräfi- 
dent Doktor Georg Mar Sterne 
berq von der Bundesarmee; Zmeiter 
Vizepräfident Dr. Edmund Soudhon 
von Louiſiana; Dritter VBizepräfident 
Dr. 8. D. Thomas von Pennfylva- 
nien; Bierter Vizepräſident W. T. 
Weſtmore von Georgia; Schatzmeiſter 
H. P. Newman; Hilfsſekretär Dr. T. 
3. Sneidman von Penniylvanien; Bi: 
bliothefar Dr. Georae Webiter von 
Illinois. (Der erwählte Präſident, 
Dr. Senn von Chicago, iſt ein gebo— 
rener Schweizer, der aber ſchon im 
Alter von 9 Jahren nach Amerika aus— 
wanderte; er hat ſich beſonders durch 
ſeine kühnen Operationen einen großen 
Namen gemacht.) 


Ausland. 


— Der Miener Korrefponbent ber | 


Londoner „Times“ theilt mit, daß 
MeRKinleys Bewerbung um das Amt 
eined Präfidenten der Ver. Staaten 
einen Ichlechten Eindrud an der Börfe 
gemacht habe. 

— Im britiſchenUnterhauſe wurden 
geſtern gelegentlich der Debatte über 
das Kolonialbudget die füdafrikani— 
ſchen Angelegenheiten lebhaft erörtert, 
und ber liberale Führer Sir William 

zcourt machte der Regierung ziem- 

Iharfe Vorwürfe und jagte, e3 jei 


| fien, an die Londoner „Zime3 bet, | 
dab in Schiras infolge der Hinrich 
tungen (welcher?) neue Unruhen jtatt= 
| gefunden haben, daß die Bazarz ges 
— Mie aus New Orleans gemeldet | 





| verlangten. 


zu bringen. | 
Später murbe in Rem — ſich ſeiner Gegner zu verwehten, — 
rn ; ı Büchfe und Beil, jhod Marfemit 

Unflage verhaftet, diefen Bahnfrevel | eine Kugel durch bie Bruft und bradh- 


das altgriechifcge Drama „Untigone“ , Yufnahme fand, haben bereits 


von Sophofles zur Aufführung, mit | 
der Mendelsfohn’ichen Mufit, und die | 
Aufführung war wohl die gelungenfte 
dieſem ill Str.-Bolizeiftation. 


in griedis | - zur 
ichem Koftüm auf. Das Stüd wird in | Mich gegen 5 Uhr dicht vor der oh 


heute | 


eintragen laflen, — ein | 








Zeit, daß fie endlich zu dem Yreibeuter- 
Cinfal in die Transvaal-Republit 
ungzmweideutig Stellung nehme Der 
KRolonialjetrelär Chamberlain gab 
eine mehr phrafenbafte, ala fubltan- 
tielle Antwort; er verficherte nur, daß 
die Regierung darauf hinarbeite, die 
Wiederholung ſolcher beklagenswer— 
then Vorgänge zu verhindern. 

— Aus dem Matabelenland kommt 
wieder einmal eine Alarm-Depeſche, 
wonach die Matabelen beim Mavin— 
Kraal die ſämmtlichen Patrouillen in 
das Lager zurückgetrieben haben, und 


man abermals ſchweren Zeiten entge-⸗ PN ri 
bins ertheilte dann dem 


genſieht. 
— Eine Depeſche aus Teheran, Per—⸗ 
3” meldet, 


c 


Brotmangel dafelbit herricht. 
— Die italienische 


[he Budget. 


neuen britifch-egpptifchen Expedition 


rung, Zigre aufzugeben, 


noch eine Verftändigung mit Wbelfi- 
nien zuftandefommen merbe. 


o ookalbericht. 


Verhängnißvoller Streit. 


Der Farbige Reuben Spriggs verletzt zwei 
Arbeiter in bedenklicher Weiſo. 
Zwiſchen dem Nr. 16 Dawſon Str. 
wohnenden Farbigen Reuben Spriggs 
und zwei Tagelöhnern, Namens Mar— 
tin Markewitch, von Nr. 1947 Bruns⸗ 
wick Str. und Frank Lubak, von Nr. 


35 Lübeck Str., kam es geſtern Abend 
aus geringfügiger Urſache zu einem 
ſchlimmen Krakehl, der mit Blutver— 
gießen enden ſollte und vielleicht ſogar 


wird. Hinweis geantwortet, Carlisle hälte 


noch einen Mord zeitigen 
Spriggs bewaffnete ſich nämlich, um 


te dem Anderen mehrere klaffende 
Schnittwunden am Kopfe bei. Nach 
ärztlichem Dafürhalten wird Marke— 
witch baum mit dem Leben davonkom— 
men; die Doktoren im St. Eliſabety— 
Hoſpital, woſelbſt der ee 
alle 
Hoffnung aufgegeben, ihn retten zu 
können. 

Spriggs befindet ſich in Haft, und 
ſitzt vorläufig im Zellengefängniß der 


Der ſo folgenſchwere Krakehl ſpielte 


nung des Angeklagten ab. Spriggs, 
der an Dawſon Str. zwei Häuschen 


nn | eignet, wollte einen Jaun um diejelben 
> * anbringen laſſen und beauftragte ei— 
unbekannte 


Pfähle anzubringen. Sheridan ſeiner— 
feits übergab den Kontrakt dem Nr. 


2225 Whipple Str. wohnenden Un- 


ternehmer John Swanſon und dieſer 
engagirte dann Markewiich und Lu— 


die Arbeit, machte aber in Folge der 
Ruhepauſen 
und begab ſich dann in die benachbarte 
Birn'ſche Schankwirthſchaft, wo wa— 


Die natürliche Folge war, 
daß die beiden Tagelöhner allgemach 


etwas bezecht wurden, und als dann 
Spriggs wegen des urſprünglich aus— 
bedungenen Lohnes mit ihnen zu ar— 
naumentiren begann, 
* ſchönſte Wortſtreit in vollem Gange. 
nada 24, zuſammen alſo 262, gegen —— 


| 261 (in den Ber. Staaten 227 und in 
Canada 34) in derfelben Woche des | 


Vorjahres, 269 in ber borigen und 232 | „np trat don Meuem jeinen Gegnern 


Man ging jchnell zu Hieben über; 


dann jprang Spriggs plößlih, von 


Muth übermannt, in feine Wohnung, 


aegenüber. Ein kurzer Radau, dann 
ten in die linfe Bruft aetroffen, mit 
lautem Auffchrei zufammen. Seht 
wollte fih Lubaf auf den Farbi— 
gen ftürzen, doch bearbeitete ihn diejer 
mit fein Beil, und wer weiß, wie die 


ganze Affäre noch geendet hätte, wenn | 


in diefem Moment nicht der Blaurod 
Sranzen auf der Bildfläche aufge- 


| taucht wäre und den muthichnaubenden 
Molltopf entwaffnet hätte. Markemitch | 


wurde jchleunigft in der Ambulanz 
nah dem Spital gejchafft, mährend 
Zubaf, nachdem feine Wunden ver= 
bunden worden waren, vorläufig eben= 
falls eingelocht wurde. 


Der Parbige behauptet, aus Noth- | 


mehr gehandelt zu haben, da die Tage 
löhner ihn zuerit thätlich angegriffen 
hätten. 


Ausgezeihnete Tag: und Abend-Schule, 
& Stratton Bufinch College, 315 Wabaib Ude, 


* Dr. Adolf Brodbed wird morgen, 
Sonntag, den 10. Mai, Vormittags 
halb elf Uhr, in Gallauer3 Halle, 632 
Nord Clark Straße, einen Jedermann 
frei zugänglichen Vortrag halten über 
dag Thema: „Der Eid.” 


Swiits 
Cotosuet 


Wenn Ihr es Haben 
wollt, jo beitcht Darauf. 
Bezahlt nicht Den: 
felben Preis für Etwas, 
das „ebenio gut‘ ift. 
Ihr fühlt Euch nachher 
enttänfcht. 


t J ben iſt, in 3 J 
Ueberall verkauf an de ie en ift, “nm 


Nur fabrizirt von Swift and Company, Chicago. 


yanı 


ı tung. ‚sn einer längeren, wiederholt 


hloffen worden find, und jeßt großer | \ e: 
| ' gemäß den Beitimmungen der Craw— 


Abgeordneten | 


| wärtigen,Herzog von Sermoneta, wies | den Beichlüffen der Partei 


Der Minifter des Aug- | Peripruc) gejcht habe, 
märtgen, Herzoa von Sermoneta, wies | 
| den Gebanfen zurüd, dar bie italieni= | 
fche Regierung die Abficht hätte, Maf- | 
fauah aufauaeben, und er erklärte fer= | 
I ner, die Xtaliener würden Kaffala jo | 
lange halten, wie e3 die ntereffen ber | 


Der Krieadminifter Ri | 
| eottt bilfigte den Entfchluß der Regie— 

und fprad) | 
die Hoffnung aus, daß fchliehlich doc | 


| Jönliche Gehäffigkeit mitipreche. Alt: 





| nen gewiffen Sheridan, die benöihigten | Ger leider auch ber Önuverneur 


Lebterer ging gejtern früh an! 


war bald ber | 


eu... 
0, Santita, 
Politiſches. 


Die geftrige Derfammlung der Gutgeld-Kiga. 


Er: Mayor Hopfins als möglicher Gouper- 
neurs: Kandidat der Antiſilber⸗Leute. 


Auf den vom Exekutiv-Ausſchuß der 
Gutgelde- Liga ergangenen Aufruf 
hin fanden ſich geſtern Abend gegen 
200 bekannte Demokraten im Klub— 
zimmer des Palmer Houſe ein, wo 
Vor ſitzer Robbins ankündigte, daß der 


ı Yünfzehner = Ausihuß über den Miß— 
' erfolg feiner Sendung an das County: 


Komite berichten werde. Herr Rob 
Er-Richter 
Moran das Wort zur Berichterftat- 


von lebhaften Beifall unterbrochenen 
Rebe jeßte nun Herr Moran auseinan« 
ver, daß daS County - Komite, ins 
den eö fich weigerte, die Primärwahlen 


for d-⸗Akte ftattfinden zu Iaffen, fich zu 
in Wi- 
rſpr welche aus— 
drüchlich vorſchreiben, daß dieſes Ge— 
ſetz befolgt werden ſolle. Redner gei— 
ßelte das Gebahren des Kriminal-An— 
waltesTrude, der ſich im County-Aus— 
ſchuß angeſtellt hätte, als läge es an 
ihm, dem aus langjährigen Parteige— 
noſſen beſtehenden Gutgeld-Flügel ir— 
gend welche Zugeſtändniſſe zu machen. 
Des Längeren beſchäftigle Herr Mo— 
ran ſich mit Gouverneur Altgeld, dem 
er perſönliche Ehrlichkeit und den 
Muth der Ueberzeugung zugeſtand, 
aber die Zurechnungsfähigkeit in allen 
Fragen beſtritt, in denen ſeine per— 


geld ſei für die Frei-Silberprägung, 
nicht weil er von der Nützlichkeit der- 
felben überzeugt fei, fjondern weil Präs | 
fivent Cleveland fie befümpfe. So 
veritandesflar und fcharf der Gou— 
verneur in allen Fragen urtHeile, bei 
denen ſeine Leidenſchaften aus dem 
Spiele blieben, eben ſo falſch und un— 
gerecht werde ſein Urtheil, ſobald er 
es mit einem wirklichen oder eingebil— 
deten Gegner zu thun habe. Finanz— 
Sekretär Carlisle habe hier inThicago 
eine durchaus leidenſchafteloſe und 
klare Darlegung der Währungsfrage 
gegeben, Altgeld habe darauf mit dem 


vor 18 Jahren einen anderen Stand- 
punkt eingenommen als jetzt. Die 
Währungsfrage ſei erſt in den letzten 
Jahren gründlich ventilirt worden, 
und ſeither wären gar viele Leute zu 
der Einſicht gekommen, daß ſie ſich 
früher im Irrthum befanden. Der 
Gouverneur entblöde ſich nicht, allen 
Gegnern der Silber-Freiprägung vor— 
zuwerfen, daß ſie ſich von Erwägun— 
gen perſönlichen Vortheils leiten lie— 
ßen, daß ſie entweder gewinnſüchtige 
Kapitaliſten oder bezahlte Agenten von 
ſolchen ſeien. In früheren Jahren 
habe man den Befürwortern der Zoll— 
reform, zu denen auch Altgeld gehört 
hätte, den Vorwurf gemacht, ſie ſtän- 
den in britiſchem Solde. Das ſei 
zu dumm geweſen, um ernſthaft ge— 
nommen zu werden, ebenſo dumm 
aber ſeien die Verdächtigungen, zu wel— 
von | 
Slinois feine Zuflucht nehme. 
Nachdem die Herren Sigmund Zeid- 
fer und Fred Griesheimer noch Kurze 
Unfprachen gehalten hatten, murde 
auf Antrag des Herrn Adolf Kraus 
ein Befhluß angenommen, den Vors 
figer bes Erefutiv - Komites zur Er- 


i nenmung eined Unter-WAusschufles von 


fünf Mitgliedern zu ermächtigen, der 
unverzüglich Schritte zur Drganifi- 
rung der Öutgeld = Demofraten des 
ganzen Staates thun Toll, zu dem 
Ende, beim Nutionalfonvent gegen die 
Vergewaltigung feiteng der Mafchine 
zu protejtiren und nöthigenfalls ein ei= 
genes Staat3-Tidet aufzuitellen. €3 | 
war jpäter die Rede davon, den Er=- 
Mayor Hopkins al& Gouverneurs: 
Kandidaten an die Spite des Tidets 
zu Stellen. 

Herr Hopkins fprach geſtern Nach— 
mittag im Mellington = Hotel bei 
Vorfiger Harrity vom Nationalfomite 
por, um bon diefem Auskunft zu ers 
halten, wie der Gutgeld-Flügel e83 am 
beiten anfangen könnte, von der Nas 
tional = Konvention amerfannt zu 
werden. Herr Harrity gewährte dem 
Er-Mayor eine längere geheime Un- 
terredlung, jagte nachher aber zu den 
Berichteritattern, e8 miürde ihm nicht 
anftehen, fich in die inneren Streitig- 
feiten der Partei » Organifation eines 
Etaates zu mifchen. Sm llebrigen fei 
er der fejten Ueberzeugung, daß bie 
National = Konvention fi) mit aus— 
reichender Mehrheit für „ehrliches 
Geld“ erklären werde, dak aber nicht 
die Mährungsfrage zum Angelpuntt 
des Wahlkampfes gemacht werden 
würde, ſondern die Zollfrage. Die 
pennſylvaniſche Delegation werde mit 


aller Macht für die Aufſtellung des 


Ex-Gouverneurs Pattiſon als Gou— 
verneurs-Kandidaten eintreten, und 
er perſönlich ſei ziemlich ſicher, daß 
Herr Pattiſon die Nomination erhal— 
ten werde. 

Das Lokalkomite für die National— 
Konvention lieferte an den National— 
Ausſchuß weitere 8315, 000 von dem 
Garantiefond ab und gab die binden— 
de Zuſicherung, daß auch die legten 
8315,000 rechtzeitig aufgebracht wer— 
den würden. Außer Hetrn Harrity 
nahmen an der Situng des National- 
Auzahufles die Mitglieder Cable von 
linoiz, Sheerin von Zndiana, Wall 
von Wisconjin, Prather von Miffouri 
und Sherley von Kentudy theil. Tuch 
der Architekt Canda von New York 
unb ber ermwählte Sergeant-at-Arm$ 
der Konvention, Colonel Martin von 
St. Louis, wohnten:den Werhandlun- 
gen bei. Herr Harrity ernannte fol⸗ 
gende Unter-Ausſchüſſe: Für die 
Preffe und telegraphiſchen Nachrich— 
lendienſt — Sheerin vbon Indianga, 
Wall won Wisconſin, Prather von Miſ⸗ 
fouri; für Deforationen und Mufit— 
Sherlen von Kentudy, Cable von Il⸗ 
(inois und Mallace von Walbington, 
&3 wurde bejchloffen, mit der Veraus- 
aabung don Eintrittäfarten zu der 
Konvention erit am 6. Juli, einen 


| terial vor. 


| mwinfel in der Stadt ijt von den 


1896. 


Zag vor der Konvention, anzufangen. 
Das Komite wird am 29. Mai wieder 
in Chicago zufammenfommen und 
auch während des Monats Yuni noch 
ziwet oder drei Sikungen abhalten. 


Marihalls Mörder, 


Die Poizei tappt noch immer im Dumfeln 
herum, 


Juhaftnahme zahlloier Dagabunden. 


Irot aller Findigfeit hat die Poli- 
zei bei igren Nachforfchungen über den 
Verbleib der Mörder de3 Ellenwaaren- 
händler? Marjhall noh feine Spur 


nen, denn wenn man aud im Laufe 


| bes geitrigen Tages ein wahres Kei- 


jeltreiben auf alle der Kriminaibehörde 


| befannten Gauner und Strolde unter- 


nahm und hierbei zahlreiche Verhaf- 
tungen vorgenommen wurden, fo liegt 


| doch gegen feinen der Arreſtanten bis— 


her irgendiwelches direktes Beweiäma- 
&3 find meiter nichts, ala 
vage VBermuthungen, die zur Jnhaft- 


ı nahme jener Leute führten, Doch tjt e3 
| ja immerhin nicht auggeiäloffen, daß 
| ber eine oder der andere Gefangene die 


Mordbuben fennt und möglicheriweile 


ı der Polizei unter jcharfem Kreujver- 
| dör einen WFingerzeig giebt, wie ſolches 


früher jchon in ähnlichen Fällen ge: 
heben il. BiS jegt find aber die 
verruchten Serle, die den Tod Mar- 
[alla auf dem Gewiffen haben, [purs= 
[03 von der Bildfläche verichwunden; 
nicht ein einziger Verbreder-Schlupf- 
Di: 
tektives undurchſtöbert gelaſſen wor— 
den, und wo immer ſie einen verdäch— 
tigen Geſellen antrafen, wurde er ohne 
viel Federleſens beim Wickel genom— 
men und vor Inſpektor Shea gebracht, 
der, gemeinſam mit Polizeichef Ba— 
denoch, wiederum bis nach der Mitter— 
nachtsſtunde in der Zentral-Station 
weilte, um gegebenen Falls ſofort zur 
Hand zu ſein, falls ſeine Mannen ir— 
gend eine wichtige Syur entdeden foll- 
ten. Uber Stunde um Stunde ver- 
ging, ohne daß Senfationelles aemel- 
det wurde, und heute ift man in der 
gangen traurigen Affäre nicht weiter, 
al3 Tags zubor. 

Daß fih die Hallunfen noch in der 
Stadt aufhalten follen, jcheint mehr 
ala zweifelhaft, und es briayt fich all- 
gemach die Ueberzeugung Bahn, daß 
es ausmwärtiges, der hieligen Polizei 
völlig undefanntes Gefindel gemejen 
ift, das den abjcheulichen Mord began- 
gen hat. it dem wirklich fo, dann 
dürfte e3 den Behörden doppelt fchmwer 
fallen, ven Strolchen auf die Fährte 
zu fommen, dann wird das fchwere 
Verbrechen überhaupt wohl faum fei- 
nen Rächer hier auf Erden finden. E3 
fei denn, daß die Thäter einmal un- 
eins mit einander werden und ich‘ im 
Laufe der Zeit jelbjt verraten, was 
n auch Ichon mehrfach vorgefommen 


Der ältere Mann, welcher geftern 
von den Geheimpoliziften Wehler und 
Hogan in Gewahrjam genommen wur: 
de und in dem man auch wirklich den 
Fremden faßte, der im Marjdal’fchen 


Sejchäfte kurz vor der Mordthat unter | 


verbächtigen ragen einige Kleine Ein- 
füufe machte, Hat gieich nadjher feine 
völlige Schuldlofigkeit beweiſen 


Lindſay, der Hüter der „Safety De— 


poſits-Vaults“ der Prairie State Na- 


tional-Bank, an der Ede von Des— 
plaines und Wafhington Str. Er ge- 


ftand unummwunden ein, daß er am | 


Donnerfiag Abend, auf den Heimmeg 
begriffen, im „Golden Rule“-Laden an 
DW. Madilon Str. vorjpracdh und fi 
darnach erkundigt habe, wann Teier- 
abend gemacht werde, Tags zuvor 
habe er jich in dem Marfhall’fchen Se- 
Ichäft ein Baar Zodenstrümpfe, mie fie 
jetzt von den Zweiradfahrern mitVor— 
liebe getragen werden, gekauft, erſt 
zu Hauſe aber geſehen, daß ihm ſolche 
nicht paßten. Dieſe Strümpfe habe er 
nun eintauſchen wollen und deshalb 
die betreffende Frage an den Verkäu— 
fer geſtellt, da er, Lindſay, erſt nach 
ſeiner Wohnung, Nr. 422 Flourney 
Str., habe radeln müſſen, um die 
Strümpfe zu holen. 


in Haft zu behalten. 
Unter den ſonſtigen Arreſtanten des 


Gurney, alias Roß, ein höchſt verwe— 
gener Burſche, der, aus 
ſtammend, ſchon mancherlei Schand— 
thaten auf dem Kerbholz haben ſoll. 
Es verlautet, daß die Polizei ziemlich 


in Händen hat, wonach Gurney an— 
geblich der Strolch war, der die Kaſſi— 
rerin Marſhalls, Frl. Garettſon, über— 
fiel und auszuuplündern verſuchte, was 
dann zu der Mordthat führte. Der 


in wieweit die Polizei Recht hiermit 
hat. 


Frank Carpenter, George Taylor, 
„Mike“ 


alias Frank Horton, und 
Sherlin, ein höchſt gefährliches Gau— 


ner⸗Trio, ſitzt ebenfalls ſeit geſtern hin- ne APR Vin . 
Zeio, figi eben] jeit gef 2 Nordjeite ein äußerſt reges Intereſſe 


Das Arrangements-Komi-⸗ 2 
te rechnet auf zahlreichen Beſuch, zu- 


ter Schloß und Riegel. Die ganze 
Nacht hindurch fahndeten die Detek— 
tives auf die Kerle, doch erſt Nach— 
mittags kehrlten dieſe nach ihrem 
Schlupfwinkel, dem Framehäuschen 
Nr. 297 W. Van Buren Straße, zu— 
rück. Alle drei Strolche trugen gela— 
dene Revolver bei ſich, und auch Ein— 
brecherwerkzeug wurde bei ihnen vor— 
gefunden. Wo ſich die Banditen in 
der Donnerſtag Nacht umhergetrieben 
haben, darüber verweigen ſie der Po— 
lizei jede Auskunft, trotzdem glaubt 
Inſpektor Shea nicht, daß er in ih— 
nen die Mörder Marſhalls gefaßt hat. 
Kurzum, die Polizei hat bisher trotz 
aller ihrer Bemühungen, die übrigens 
anerkannt werden müſſen, noch keinen 
poſitiven Erfolg erzielt. 

Morgen Nachmittag wird die Leiche 
des Ermordeten von der Familien— 
wohnung, Nr. 287 Claremont Ave., 
aus, beigefeßt werben, nahdem zu= 
vor furze feierliche Erequien am Surge 
abgehalten worden find. 


| bon dem oehehten Wild entdeden fön= 


Inſpektor Shea 
ſalh keinen Grund, den Mann länger 


Finci ti | E or 
Cincinnati auch diesmal den Beweis liefern, daß 


nen fungiren. 


+ i 
fönnen. Der Inhaftirte war George | Renes — — iM 


| unter 


— — —— 


Feſte und Serguügungen. 
Großes Schauturnen. | 
Zum Benefiz für die nach dem Be- | 


zirt3-Turnfeft in South Bend, In- 
diana (vom 13. bi3 15. Juni), achen- | 
den aktiven Qurner des Gentral- 
Surnvereins joll heute Abend in 
der Vereinspalle, Nr. 1103 bis 1115 


Milwautee Ave, ein großed Schau= | 


turnen abgehalten werden, für Das 
fhon jeit Wochen die umfaffenditen 
Vorbereitungen getroffen worden find. 
Das Arranaements-Stomite oarantirt 
allen Befuhern einen aenubreichen 
Abend, zumal au für Erfriichungen 
aller Art aufs Beite geforgt fein wird. 
Nah Durhführung 8 offiziellen 
Feſtprogrammes tjt Den Aniwelenden 


Gelegenheit geboten, fih den Yyreuben | 


de3 Tanzes hinzugeben. Billa find 
im Vorverkauf für 25 Eeni3, 


Berjon zu haben. 
Bamburaer Klub. 


In Uhlichs Halle, Ede Clark und | 


wird 
einmal 


Kinzie Straße, 
Abend mieder 
fonders fidel hergegen. ar 

ger Klub wird nämlich dafel 
diesjähriges Mai-Kränzchen abhalter 
das nach den bisher getroffenen Vor— 
bereitungen zu ſchließen, eine in jeder 
Beziehung gelungene Affaire zu wer: 
den verſpricht. Wer jemals 
Feſtlichkeiten unſerer Hamburger 
lonie beigewohnt hat, weiß aus 
fahrung, daß man nirgends beſſer auf— 
gehoben iſt, als gerade bei den allezeit 
lujtigen Samiburgern, die eg meijterlich 
verftehen, ihren Gäften den Mufentbalt 
fo ansenedm wie nur irgend möglich 
zu geftalten. Billets für die bevorſte— 
hende Feier ſind von den Mitgliedern 
des Vereins und des Abends an der 
Kaſſe zu beziehen. Der Eintrittspreis 
beträgt 25 Cents pro Perſon. 
Jubiläumsfeier, 


Als ein befonders mwichtiaes Ereig— 
nik im deutjchen Vereinsleben Chica— 
903 darf mohl die am Sonntaa, den 
17. Mai, Nachmittags 2 Uhr, begin» 
nende 25jährige Jubiläumsfeier des 
im Jahre 1871 unter dem Namen 
„Bismarck Bund“ gegründeten, jetzi— 
gen „Gegenſeitigen Unterſtützungs— 
Vereins von Chicago“ betrachtet wer— 
den. Das Arrangements-Komite, be— 
ſtehend aus den Herren Ch. Klink, L. 
Schmidt, J. Ney und F. Lippert, un— 
ter Leitung ſeines bekannten Präſi— 
denten Hermann Michel, hat denn auch 
weder Mühe noch Koſten geſcheut, um 
dieſe Feier zu einer gebührend würdi— 


einer der 
Ko— 


($ 
UT: 


25jährıge 


gen und erfolgreichen zu machen. Das | 
Brogramm beiteht in Konzert-VBorträ- 

Nordfeite | 
Solo-Borträs | 
gen der bekannten Künftler 9. Wie- | 


gen bon Mitgliedern ber 
Turnhalle-Orcheſters, 


ſenbach, H. Braun Sr., u.ſ.w., und 
Liedern des „Freien Sängerbundes“, 
während Richter Max Eberhardt, einer 
der Gründer des Bismarck-Bundes 


und der erſte Präſident deſſelben, die 
Feſtrede halten wird. 


Abends 8 Uhr 
wird das Damen-Komite die von ihm 


geſtifteten, prachtvollen Fahnen dem 
Vereins-Präſidenten überreichen; wo— 


rauf ein ſolenner Ball die vielverſpre— 
chende Feier zum Abſchluß bringen 
ſoll. Als Feſt-Komite werden die 


Präſidenten der verſchiedenen Sektio— 
Die Feier findet in der 


Grütli-⸗Verein von Chicado. 


Ein feltenes Doppelfeft, namlich das | 
ı A0jährige Stiftungsjeft des am Neus | 
| jabrstage 1856 geitifteten „Grütlißer= ı 
eins bon Chicago“, und das 2te Stifs | 
tungsfeſt der Geſangsſektion desſelben 
Vereins, des „Grütli Männerchors“, 


wird heute Abend in Brands Halle, 
gefälliger Mitwirkung des 
„Schweizer Männerchor“, „Schweizer 
Club Sängerbund“, „Schweizer Turn— 
verein“ und “Schönhofen Edelweiß 
Männerchor“ gefeiert werden. Als 


Feſtredner iſt der ſchweizeriſche Kon— 


ſul, Herr A. Holinger, angekündigt. 
Ein Baß-Solo des Herrn Theodor 
Schmid, ein Bariton-Solo des Herrn 
Bruno Buchmann, ein ZelloSolo des 


Herrn Otto Frey und eine turneriſche 
Nummer des Schweizer-Turnvereins 
werden angenehme 
das reichhaltige Feſtprogramm brin- 
Männerchor” | 


gen. — Der „Srütli 
zählt troß der furzen Zeit jeine3 Be- 


ı ftehens bereits 40 aktive Sänger und 


aeftrigen Tages befindet fi auhChas. | gibt feinen Mitgliedern die bejte Gele- 


genbeit, ih an dem Vortrage vater— 
ländifcher Lieder zu erfreuen; er wird 


ı er unter der Leitung feined Dirigen- 


| fuch des heutigen 


| genzreicher Ihätigfeit ermuthigt wer— 


heutige Tag wird wohl jchon darlegen, | _ 





| fundaibt. 


ten, Herrn 3. U. Eagler, jehr gute 
Hoffentlich wird durch ftarfen Be- 
gemeinjchaftlichen 
Stiftungsfeſtes der Grütli-Verein 
nebſt ſeinem Sprößling zu weiterer ſe— 


gravirendes Beweismaterial gegen ihn | Hortjehritte gemacht hat. 


Safe Diew Lose Ülo. 589. Mä. & C. of H. 


Diefer Fräftig aufblühende Verein | 


peranjtaltet Heute Abend in Folz’Hale, 


Ede Larrabee Straße und North Ave., | P& 


fein jährliches großes Maikränzchen, 
für das ſich unter den Bewohnern der 


mal der Eintrittspreis nur 25 Cents 
pro Perſon beträgt. Für allerlei be— 
luſtigende Unterhaltungen, für gute 
Tanzmuſik, für vortreffliche Speiſen 


und Getränke iſt auf's Veſie geſorgt 


worden. 
—A Bolksibenter. 


In den hieſigen deutſchen Volks⸗ 
theatern werden morgen, am Sonn— 
tag Abend, den 10. Mai, die folgenden 
Stücke zur Aufführung gelangen: 

Schaumberg-Schindlers Geſell⸗ 
ſchaft — Müllers Halle: Benefizdvor⸗ 
ſtellung für den beliebten Zettelträger, 
Herrn Hermann Heller. Zur Auffüh— 
rung angekündigt iſt die allezeit zug⸗ 
kräftige Geſangspoſſe von Mann⸗ 
fädt: „Der Walzerfönig“, mit bors 
trefflicher Rollenbejegung und zahlrei- 
chen hübjchen Gejangseinlagen. 

Zoefflers Theater — Soziale Turn 


Des ! 


Abends er Kaffe für 50 Eent3 | ne 
Abends an der Kaile für 56 Eent3 pro | Berdor benerRagen. Gaitrifherfopfihmern 


Abwechſelung in 


| Wibland Wne., 


| Lot3 1 um 2, 


Shen“ 
— der 


Ausſchließlich aus Pflanzenſtoffen 
zuſammengeſetzt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 


welche folgende Leiden veruriaht: 


Salleufrantheit. Nervöier Kopfimerg. 
Vebcelieit. ulpdrüden. 
Site 


Up pctitlojiateit. D . 1 
Blähungen. Kurzathmigfeit. 
Geldfugt. Beizjbarkeit. 
Kolit. QBügcemeine 
Seitenfteden. edwäde. 
Gerdroficuneit.  speiner, wirbeinder Kopf, 
Uuverdautichteit. Dumpfer Kopiidme. 
Erbrechen. Schwindel. 
Beleyte Zunge. SKraftlojigkeit. 
S2eberitarre. Herzdrüden. 
Leibſchmerzen. Nervoiität. 
Samorrhoiden. Shwäde. 
Nädigfeit. Bla 


man a nn 


Eod»nb rennen. R 
Schlechter Seſchmad 
tm Biunde, 
Krämpic. 
Wudenichmerzen. 
Scıılailojigfeit. 


alte Händen. Füße 
ReberfüllterMagen. 
Niedergevrüdiheit 
Serjtiupien. 
Blutarmut). 
Grmattung. 
gede Familie follte 


St. Beruard Kräuter » Billen 


vorräthrıg haben 


Ete find im Apotbeien zu haben; Preis 25 Gent 
die Schachtel, nebit Gebraucdsanweimug; fun Schade 
tein für 81.00; fie werdeu aud gegen Empfang des 
Preiſes. u Baar oder Briefmarken. ırgeud wobin im 
den Ber. Staaten Kanada oder Europa frei ga 
fandt vor ddf 


P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City, 


halle: Hier wird al3 Schluboorftellung 
der Satjon und zum Benefiz für Die 
talentoolle Schaufpielerin Frau Anna 
”osffler die berühmte Novität von 
Oscar Walther: „Das Schloß cam 
Meer“, Original-Lebensbild mit Ge- 
fang in 5 Aften, über die Bretter ae» 
ben. Das Stüd ijt überaus reich 
an intereffanten Szenen, die das Bus 
blitum in fortwährender Spannung 
erhalten. 

reibergs Opernhaus, an nahe 
State Str.: Gaitfpiel der Hoerher’- 
[hen Iheatertruppe. Zur Aufführumg 
gelanat „Die Buppenfee”, Mannftädts 
allbetannte humorvolle Bofle, auf 
ren Einftudirung große Sorafait ver— 
wandi worden ijt. Die Regie liegt in 
den Händen de3 Herrn Hans LXoebel, 
während Herr Tsreiberq die Leitung 
des mufifalifchen Iheils übernommen 
hat. Bon befonderem Antereffe dürfte 
das erftmalige Auftreten der belichten 
Soubdrette, Frl. Clara Qufas, in der 
Rolle der „Martha Schiefelbein“ fein. 
Auch die übrige Rollenbefeßung muß 
als eine durchweg vorzügliche bezeich- 
net werden. 
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26. 


de⸗ 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folatude Grundeigenthums — Mebertragungen In 
der vödde don FOOD und datrübet wurden amtlih 
eingetragen: 


udoſt⸗Ede 
u C. Stevens 
25 Fuß ſüdl 
va A. Groß, 
B weit 
W. 8 White aa GE. Weates, 
, 19 Fuß nördl. don 55 tr. 
J. MeMabon au J. A. Curry, & 
Ste, G—12l, 8. 
ab, 820,00 
e., 6 Fub jül Str., 
u 3. NR. Dpde, $15,000. 
75 Fuß jüdl. von 15. Str, 23—12), 
dere Geundſtüle, 5. Schinagl au WU. Baras 
* 


45—9, 


=tr., 214 Fuß öfl. von Conter Ave, 21— 
119, W. 9. Adrih au M. Alorid, $4,500. 
He So 5 Fuß öftl. von Jcviung Ave, 2-10, 
und e Grundſtücke, H. 8%. Barney au S. 
8,000 
fFuß Öftl. von Leapitt Str, d2— 
. Kalloine an ©. €. Morton, 814, 00. 
3) Fuß jitdl. von Ewing Str, du— 
an Deujelben, $12,00v. 
e 30 Fub nmördi 


, 3. Reljin au W 


von LeMoyne 


G. Hrinemaui, 
5 Fuık jinl. von Sich Sir, 
30—124 und andere Grunpdftüde, 3. Qoops au }. 
T. Bright, $7,000. 
lyn Blace, 1354 Fuß öſtl. von N. Clarf Str, 
M. m C. an J. R. Vindgoren, 83.000 


vn 
Slakf Ste., 


102 


M 


Fuß ſudl. 
LeMoyne an H. L. Flentye, 


Dauhtou — 
50—120, 3 
60. 

Gullders Ave., 3344 Fuß weſtl. 
—2, M. in C. an A. St 

Wilion Ave., 1724 uk öf 
113}, € 2. F 

Eritwod Yve., 
171 


D 


do 


2 —o 


bera, $ 


6 Fub weitl. von 
r %. Ew 33,00) 
nördl. von Biue J 
MNaugdton an I. WB 


—* 


MD. 


mer, ‚0. 
Loomis Str., Nordoft:Gde VWue Yafand pe, 3— 
7%, ©. Buhl o A. Silha, Silo 
Kumboldt Boulevard, 78 Fuß jüdl. von HGrand Ave, 
5-32, J. R .bammar au E. 2. Delion, $o,a 
600. 
Ko:ib Üre., 272 Fuß weitl. ven Hopne Ade. 52 
12, &. &. Norton an 9. 3. LaMoine, $14,0W. 
Goyne We, 50 Zub üi ou Gwiung Sir, 80- 
100, DHjelde an denicihen, $12,000. 
ser im pe, 61—I0v, 
Bant of Chicago, 


von Langley Ave., 8-!M. 
in R. G. Houmrtieune nn) 
e, 31 Fub uordweitl. von TI. 

Norton an 9. BP. Sims 


34 
54 


, Rordiech:Gd: 65. Str., 46—121, M. 
P. Findkay an 3. Sriificht, 82,000 
Vs. 6 r\ ir 
cater Ave., 52 Bub nördl, von W. W. Str., 8d— 
A. Macal an J. Barra, 8650 
Sır., PI- Fuß weit 
Sander 


. Ka 


von Liucoln Str., 


Ste, 93 Tub MM. 


rt weni 


von Wood Str, 3 
3. 2. DO’Brien au 6. 


{. von S. 8. Court, 2335-13, 
. Hlanagau, 8,200. 
Fuß fidl. von Noble Ave. 
nk au . Winzer, 8900. 
> Fu weil. 'von Dopne ve, 3— 
Demmer an R. Meboten:, 83,700. 
‚47 Fuß nördd.: von Wehiter Pipe, 
pt au E,: Bean, 1,200. 
ık mördl, Waſhiugton, 
roves au S. > Element, 816, 
‚a. EClmkut an G. M. Gros 


5 


Fuß weht) don Lincoln Eir., 


Ave., 250 
6 a 3. Chriktiaujon, 


W. Sawyer 

a Ave, Nrdot:Gde' Waihingtoen Str 

5-18, E. Dumoıd an GE: Ar Ywi!, $15,0.0 

a Str, 10 Fuß jüdl. wulcl, Str., il 
8. ©. Lunpguift ar SP. Sunditen, $1,00 

6. Eir, 9-15, 


Kordiweitsäde 
E. Ottounder an N. Eiurf, 33,000. 

Garter3 Mod. au Maplewood, fein 

] Beuttap, 


3-19, 


“ 


3,000 
Gılmfornta 


Pod angegeben, W. 5. Ref au W. 

$9,500. 

von te., 46 Fub öfll. von Elton Uve., 

M. Jantke an 5. Yante, 8, 2 

Widajd Ude, 316 Fuß mördl a 38 Etrr., — 

165, 3. Sivingfton an CE. Lininigkon, Bis,000 

6. Str., 64 Fub ditl. von Stemaft Me, 3—IW, 
L. C. Sabrers an E. S. Keld 

Rama Efr., 300 Yub jüdl. don Öl. Ser, 3-87, 
R. 5. Kelly au ®. C. Saviers 


— 


Gerade erichi 
das Rud der Late Shore & Michigan Sous 
tbern Bahn über Sommer : Pontän mit Au⸗ 
gabe der Bahnen und Raten nad} den öitli- 
hen Badeöriern. Gines der hübjchten je er= 
i&ienenen Bücher dieier Art. Bir auf Ver: 
lengen gratis verabfolgt von E, F. Wilber, 
A. G. P. A., Chicago, City Tiger Difice, 
180 Glarf Str, — 





wre 
Abendpoſt. 
tägli, ausgenommen Sonntage. 
eber: THE ABENDPOST COMPANY. 


oft":Gebäub 203 Fifth Ave. 

Bwifchen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO 

elephon Ne. 1 498 und 40486. 


Nummer „un. seen onen tennnne ....... 1 Cent 
—A .... 2 Cents 
ve Träger frei in’8 Hauß geliefert 

im Toraud bezahlt. ih ben Ber. 
„ portofrei ......--er sr. 2... 83.00 
ad) dem Außslande, portofrei. ......- .85.00 


— — 


6 Cents 


Beweiſe her! 


Äiner demofratifdien Zeitung, | 
J wa 840 Monatsgehalt anſtellen, eine 


isago Chronicle“, wird der 
neur Altgeld recht weifelhafter 
gebahrungen verdächtigt. „Es 





— nun zn urn 


den. Die Abgeorbneien, 

Ausfhußporfigende find, durften bis 
jegt nur während ber Dauer der Ta⸗ 
gungen 8100 monatlich für einen 
Schreiber oder Setretär beziehen. Jetzt 


haben jie mit 130 gegen 108 Stimmen 


| rüd, und nicht nur in den Städten, 


} 


beichloffen, daß ihnen Diefe Vergünftiz | 


gung aud mährend ber Terien 
währt werden fol. Da nun bie mei⸗ 
flen Volksvertreter leine große Korre⸗ 


ſpondenz zu führen brauchen, wenn ſie 
zu Hauſe ſind, ſo werden ſie ſelbſtver⸗ 
ſtändlich die hundert Dollars ſelbſt in 


die Taſche ſtecken. Ihre Amtszeit dau— 
ert zwei Jahre, aber in Sitzung ſind 
ſie nur neun bis höchſtens elf Monate, 
ſodaß Diejenigen, die ſich während der 
Ferien keinen Sekretär halten, oder 
nur eine Mafchinenfchreiberin mit ei» 


' ganz anftändige Ertravergütung „Ders 


dinge”, jagt die genannte Zeis 


| „bon denen ber Gouverneur 
be Kenntnik hat. Er beligt dieſe 
iſſe nicht allein, aber da— 


| 
I 


n er mit einer Autorität reden, | 


t in Frage geftellt werden fann. 
behatmeilter von Illinois, Der 
huperneur Altgeld zufammen ge= 
wurde, war ein Kajjen- 

Er ftarb im Amte. Wäh⸗ 
ſtamſays Lebzeiten ſcheint nicht 


i 
I 


| 
| 


Verwaltungsinterefie an ben | 
| daß ein Gehalt von $5000 für einen 
zu fein, um ben Auftand des 


Bangelegenheiten vorhanden ges 


Es gab 


zſchatzes feſtzuſtellen. 
weshalb 


h einige Gründe, 


Bi nicht ſonderlich ſcharf 


ufpaſſen wollte, wie Ramſay, 


h nachher ala Kaffendieb erwies, | 


m Gelve umaina, das ihm blo8 
aut war. Is aber die Nad- 
on Ramjays Yode eintraf, öff- 
t Gouverneur den Kaffenfhrant 
enwart von Vertretern der Bürs 
belche des verftorbenen Schaß- 
3 amtlichen Bürgichaftsfchein 
eichnet hatten. Waren under» 


erlitt feinen. Gelvverluft. 
hicagoer Banken, melhe die 
haft geleiftet Hatten, ben feh⸗ 
Betrag ſofork erſetzten. Viel— 


mit dem Worte fertig ift, in 
Botfhaft vom Jahr 1895 des 
hften und aufregenditen Ereig⸗ 
ſeiner Verwaltung, der Dieberei 
ys, gar keine Erwähnung that. 
ndfiheine Verſchrei— 
b John Peter Altgeld3 
geplünderten Kaflenichrant? 
er feiner geiprähigen Launen 
der Gouperneur die ganz? Aus 
pentliche Sachlane erflären.“ 
t wird alfo nicht geradezu bes 
et, aber doch ſehr deutlich zu vet» 
gegeben, daß der Gouverneur 
m Schabmeiiter Gelder geborgt 
diedem Staate gehöt- 
und daß diejes ungeſetzlich er⸗ 
b Darlehen noh nit zur 
hezahlt mar, als ber Kufs 
b Ramfay ftarb, Am meiteren 
ufe desfelben Auffages wird auf 
he „Geſchäfte“ angeſpielt, die der 
erneur mit an dern Staatsbe— 
und gewiſſen ländlichen Ban-— 
emqthl haben ſoll. Das ſind un⸗ 
r Ahwere Beſchuldigungen, die 
rantwortliches und anſtändiges 
wie das „Chronicle“ nicht erhe⸗ 
ollte, ohne überzeugende Be— 
e zu beſitzen. An der Ehrenhaf⸗ 
Aligelds haben bisher auch ſeine 
ſätzlichen Geaner nicht zu zwei⸗ 
ewagt. Wenn daher dem Gou⸗ 
r gleich eines der ſchwerſten Ver— 
n vorgeworfen wird, die ein Be— 
in feiner Stelluna überhaupt 
on Fann, fo ift ed durchaus un 
diefe Anklage in die Yorm von 
tungen oder Nnjinuationen zu 
. Der Mann, dem das „Chros 
feine Wiflenfchaft der angeblis 
Amtsmißbräuche Altgelds ver- 
und der wahrſcheinlich John R. 
h heißt, fann auf unbedingte 
bwürdigfeit feinen Anipruc ers 
, Wäre er aber auch die ber= 
te Wahrheitäliebe und Zuver—⸗ 
feit, fo müßte das „Chronicle“ 
x noch VBemweife für feine verfted- 
ntlagen beibringen. Mit einer 
umbdung3- und Schmukfampagne 
Sache des ehrlichen Geldes nicht 


t.A 
a — 
Inter der Sand. 


— 
[/ 


hne einige Skandale dürfte die ge- 
ürtige Zagung des Kongreſſes 
zu Ende gehen. Da iſt zunächſt 
Rlaufel in der dem Senat cm- 
enen Yluß- und Hafenbemilli- 
shill, welche für einen Hafen in 
a Monica, Cal., die Kleinigfeit 
B3,000,000 ausmirft. Weder die 
ıtoren von California, noch bie 
ordneten jenes Staates haben 
Bewilligung verlangt. Diejelbe 
telmebr von dem zuftändigen 
tzausichuffe nur auf den Wunich 
jerüchtigten Eifenbahn » Spigbu- 
. B. Huntington und des popu= 
hen Senators ones von Nevada 
ihmuggelt worden fein. jene 
n Herren follen große Ländereien 
t Umgegend von Monica befigen, 
türlich bedeutend im Werthe ſtei— 
pürden, wenn bie Regierung auf 
hpiten einen Ziefwaflerhafen an 
bezeichneten Stelle anlegte. Qun- 
on hat außerdem nod) ein be- 
res Interefje daran, Daß der Ha- 
n Monica angelegt wird, wohin 
Zmeigbahn feiner Southern Pa- 
Karl Road führt, und nit in 
Pedro, mweldes mit einer Kon- 
nzbahn der Southern Pacific in 
indung gebradt werben fol. 
jeißt aber, daß die Republifaner 
Senate willen® find, für vie Er- 
ng ded Hafens in Monica zu 
en, ment der Senator ‘ones bie 
Stimme: liefert, die ihnen nod 
um den erlebigten Senatzjig für 
Staat Delamare dem nicht redht- 
g erwählten Republifaner Du- 
zuzuertennen. Auf den Ausgang 

Sache darf man geipannt Tein. 
—— iſt der Sa⸗ 
abſch· wieder aufgefriſcht wor⸗ 


Vorwänden zuzubilligen. 
immer den äußeren Anſtand wahren, 





Ar | wenigen „Jahren aus 
ichte Aufzeichnungen darin? we ' Neu-Englandg. trübe Berichte tamen, -, 


dienen“ fünnen. Die „Nebenwerbien- 
te“ eines großen Theil der Voltäver- 


treter jind überhaupt nicht unbeträcht- | 


(ich. Für die Reife nah Wafhington 
werben ihnen 20 Cents die Meile be- 
milligt, während fie der.Eijenbahn nur 


ge- | auf dem Lande, 


| 


| 


| 
| 


m m nn 


ben Anduftriemittelpunften ı und hier 


wieder der Einwanderung und dem 
eingemanderten Clement zu banten. 
Die einheimifche Bevölkerung geht im 
Berhältnik mit ftarten Schritten zu— 


fondern, mie mir gefehen haben, auch 
wo fie am teinften 
vertreten war. Der reine blaublütige 
Neu Cnaländer dürfte, wenn die Be— 
völferungsvermifchunn und Verſchie⸗ 
bung ſo fort geht wie in den letzten 
Jahren, in ein paar Jahrzehnten zwi⸗ 
ſchen den grünen Hügeln von Connee⸗ 
lieut, Maffachuſetts und Vermont faſt 
eben ſo ſchwer zu finden ſein, wie der 
ameritaniiche Biſon heute auf den 


weiten Fluren der Prairieſtaaten. 


Z3 Cenis, oder auch gar nichts zahlen. 


Dazu kommen 8125 für „Schreibma⸗ 


crühmten Jahrhunderts der 


terialien“, die nur die wenigjten für 


diefen Zmed verwenden. Auch) in Klei⸗ 

nigkeiten ſind die amerikaniſchen 

Staatsmänner durchaus nicht nobel. 
Wenn dasAdgeordnetenhaus glaubt, 


Boltivertreter zu geringfügig it, Jo | 


follte e& den Muth haben, für eine 
unmittelbare Gehaltserhöhung zu 
ftimmen. Feige und unjcjidlich aber 
ift es, fich die für nöthig gehaltene Zu— 
lage auf Ummegen und unter falſchen 
Man ſoll 


ſelbſt wenn man amerikaniſcher Poli⸗ 
tiker iſt. 


Auch er verſchwindet! 


Man wird ſich erinnern, daß vor 
allen Theilen 


die von zahlloſen verlaſſenen Farmen, 
zerfallenden Scheuern und Farmhäu— 


fern und grasüberwucherten Landwe— 


ift dies der Grund dafür, va | gen zu erzählen mußten. Die Land⸗ 


rneur Altgeld, der doch ſonſt ſo 


wirthſchaft bezahlt ſich nicht mehr in 
Neu England, hieß es, und eine alte 
Farm nach der andern wird von ihren 
Beſitzern verlaſſen, die nach den Städ— 
ten ziehen, um in Fabriken und 
Schreibſtuben lohnenden Verdienſt zu 
ſuchen. 

Heute lauten die Berichte ganz an— 
ders. In Maine, Vermont, Maſſa—⸗ 
chuſetts und Connencticut ſieht man 
jetzt nur wenig verlaſſene Farmen, zu— 
meiſt nicht mehr, als man unter nor— 
malen Zuſtänden erwarten darf. Die 
zerfallenden Gebäude find mieber in 
Stand gefeßt, und die ausgejogenen 
Aeder beginnen wieder Frucht zu tra- 
en. Der Wechfel, der fid mit auf- 
—* Schnelligkeit in zwei bis 
drei Jahren vollzog, — wohl Dant 
jener weitverbreiteten Mittheilungen 
— wurde wenig beachtet, und doch 
verdient er ganz beſondere Beachtung, 
denn er iſt einſchneidender, als man 
auf den erſten Blick glauben ſollte. 
Die Leute, die heute auf den Farmen 
ſitzen, gehören einer ganz andernKlaſſe 
an, als ihre Nachbarn. 

Von den einſt verlaſſenen Farmen 
wurden verhältnißmäßig nur wenige 
von benachbarten Grundbejigern auf- 
gekauft, und es iſt auch nicht möglich 
geweſen, die nach den Städten gewan— 
derten früheren Beſitzer zurückzubrin— 
gen. Weitaus die meiſten gingen in 
die Hände von Fremden über, die ſich 
in drei Klaſſen theilen laſſen. Die 
Eine wird gebibdet von wohlhabenden 
LTeuten, die ſich die Farmen für den 
Sommeraufenthalt einrichten, zu der 
zweiten und zahlreicheren ſind Ge⸗ 
ſchäftsleute, Aerzte u. ſ. w. zu zählen, 
die ſich ganz oder theilweiſe vom Ge— 
ſchäft zurüdgezogen haben und den 
größten Theil des Jahres dort zu 
wohnen gedenken, und die dritte endlich 
ſind Ausländer, deutſche, engliſche und 
ſchwediſche Bauern, die da anfangen, 
wo der neuengliſche Farmer aufge— 
hört hat, und der zumeiſt nur gepach— 
teten Farm ihren Lebensunterhalt ab⸗ 
ringen wollen. Die Zeit, die ſeit ihrer 
Beſitzergreifung verfloß, iſt noch zu 
furz, um in Bezug auf das Unterneh— 
men der letzteren Schlüſſe zu geſtatten, 
wenn man aber nach den Erfahrungen 
urtheilen darf, die man in dieſer Hin— 
ficht in andern Staaten — in New 
Jerſey, Indiana, Illinois u. ſ. w. — 
machte, dann werden dieſe Neuan— 
kömmlinge nicht nur ihren Lebensun⸗ 
terhalt verdienen, ſondern noch genug 
erübrigen können, um über kurz oder 
lang die Farmen anzukaufen. 

Von der übrig gebliebenen altange- 
ſeſſenen Farmerbevölkerung werden 
erklärlichetweiſe dieſe „Foreigners“, 
die den klugen Yankees auf ihrem eige⸗ 
nen Grund und Boden etwas vorma— 
chen wollen, mit ſcheelen Augen ange— 
ſehen, um ſo freudiger begrüßt man 
aber dort die Uebernahme der verlaſſe— 
nen Farmen durch Angehörige der er— 
ſten beiden Klaſſen. Der reiche Mann 
iſt natürlich am liebſten geſehen, denn 
ex gibt viel auß für Bauten, Verſchö⸗ 
nerungen u. ſ. w. und tritt nicht in 
den Mettbemerb ala Produzent. Er 
fucht nicht Arbeit fondern aibt Arbeit, 
und durch feine Verbefferungen fteigt 
au der Werth de& umliegenden 
Srundbefite. So ift e& dahin ge 
fommen, daß man heute in Nem Eng- 
(and armen faft nur als „paffend für 
herrſchaftlichen Landſitz“ ausgeboten 
ſieht. 

Wenn ſomit auch die alken Farmen 
wieder bewirthſchaftet werden, fo 
bleibt doch die Thatſache beſtehen. daß 
die altangeſeſſene Baölterung in 
den Neu England-Staaten immer ge- 
tinger wird, und baß bie Bevölkerung 
diefer Staaten allmählich einen ganz 
anderen Charatter annimmt. Maffa- 
chuſetis hat, dem Staaiszenſus von 
1895 zufolge, für das Kahrzehnt 1885 
biß 1895 eine Benölterungszumahme 
von 28.73 Prozent zu verzeichnen — 
aegen 17.57 Brozent im porheraehen- 
den Yahrzehnt, — Diefe Marke Bevöl⸗ 
ferungäzunahme ift aber 


ausſchließlich 


Die Kochkunſt im 20. Jahrhundert. 


Wohlthätig, wie für des armen, 
durch feine Arbeit feſtgeketteten Groß⸗ 
ſtädters vielgeplagte Naſe der Duft 


friſchgemähten Heus oder der kräftige 


heribe Srivgerud) neugepflügler Feldet, 
muß auf die überreizten Nerven der 
Leſerwelt am Schluſſe dieſes vielge⸗ 
Anblick und 


pie Lektüre einer Wochenſchrift wirken, 


die ſeit Kurzem in New VYork erſcheint. 
Sie wird von einem Manne Namens 


Thomas %. Marrey 








herausgegeben 
und trägt den Zitel: Kochkunſt des 
20. Jahrhundert — „20th Gentury 
GCootery”. 

Mancher Lefer — und au) manche 
Leferin — der noch etwas auf jeinen 


| Magen hält, und fi für die völlige 


Vergeiftigung noch nicht reif und beru⸗ 
fen fühbt, wird hier enttäuſcht dasBlatt 


finten laffen, denn ihm ſchwant Bö— 


ſes. Zu oft iſt ſchon ganz ausführlich 
beſchrieben worden, wie die Zukunfts⸗ 
menjchen ihres Magens Nothdurft bes 
friedigen werben. Ein paat erbſen⸗ 
große Pillen gehörig fongentrirtet 
Nährſtoffe ſollen ja in tünftigen Zei— 
ten die täglichen Mahlzeiten bilden. 
Das faftige Veeffteat und ber duften- 
de Gänfebraten jollen ebenfo in Pillen» 
form — eine mittelgroße Pille gleich 
einer Gänfefeule oder einem Porter: 
houfe Steat — genofien werben, mie 
Bratkartoffeln und jJaure Häringe 
und der Menfch foll fi dann angeb- 
(ich außerordentlich wohl dabei fühlen, 
viel wohler und leichter, als jegt. Daß 
man fich bei folcher Nahrung leid- 
ter fühlen würde, das qlaudi ſo ziem 
lich ein Jeder, aber betreffs des wo h⸗ 
(er hegt man vielfach arge Zmeifel, ja 
es gibt viele derVergorſtigung noch fehr 
ferne Leute, denen der Gedanke an das 
Aufgeben der altmodiſchen Tafelfreu— 
den im höchſten Grade ſchmerzlich iſt, 
und die ihren einzigen Troſt darin 
finden, daß erſt die Zukunft, früde 
ſtens das zwanzigſte Jahrhundert — 
und dag nicht in jeinem Anfange — 
ine neue „bergeijtigte” Lebensweiſe 
bringen ſollte. Und nun dieſe verdäch⸗ 
tige „Kochtunit des 20. Jahrhunderts!” 
Mas will der Mann, diefer Marıch; 
will er da8 freud- und reizlofe Pillen» 
ſchlucken ſchon jegt einführen, will er 
ung sindern Des neumzuanen Jahr— 
hundert jchon die unfchuldigen Tafel- 
freuden rauben, auf bie das 20. Jahr- 
hundert angeblih freudig verzichten 
will? 

Die Frage ift berechtigt, aber man 
ängftige fi nicht. Ihomas %. Mar: 
reys Kochtunſt des 20. Jahrhun⸗ 
dert3“ ift von der der berühmten Che- 
mifer vom Schlage Berthelot3 fo ver: 
Ichieben, wie ein frifchgepflügte& Acler⸗ 
Ned nom patfchoultpurteniden Balivıai. 
Das erfennt man fhon bei näherer 
Betrachtung des Titeldlattes, denn da 
jteht: „Eine MWochenichrift für Leute, 
die qut und fparfam leben wollen“ und 
ver rothhewammfte und rothbädige 
‘üngling, der auf dem Titelblatt zu 
jehen tft, trägt auf einem großen Prä- 
jentirteller einen prächtigen Fiſch, wel— 
her der Gattung der edlen „Shads” 
oder Karpfen anzugehören fheint. Und 
wenn man das erfte Blatt ummendel 
— ah! — da fieht man für jeden Tag 
der Woche Mahlzeiten zujammenge 
itellt, die den Diagen bot Freude la- 
hen machen. 

Nein, Thomas 3. Marten ift fein 
Verächter des Genufles, fein „Vergei- 
ftigter”, er ift ein Feinfchmeder und 
lebensfreudiger Mann, und er iſt mehr, 
er iſt klug und menſchenfreundlich. Er 
hat erkannt, worin ein guter Theil der 
Lebensweisheit liegk, und bemüht ſich, 
die ErkenntnißAnderer zu fördern. 
„Kehret die Mädchen kochen!” ruft er 
in der einen Nummer, „Lernt efjen!” 
in der zweiten, und „Lehret den Sina- 
ben das Fleifchichneiden und Borle- 
gen!“ in der dritten, — und mehr als 
drei Nummern find noch nicht serfchie: 
nen. 

Der „Rochkunft des 20. Jahrhun— 
derts“ iſt guies Gedeihen zu wünſchen. 
Dem Blatt liegt ein gefunder Realis- 
mus zu grunde, Det, wie fchon gefagt, 
ordentlich erfriichend wirkt. Mag e8 
mit andern Beſtrebungen werden, tie 
e3 will, wenn die in dem Blättchen em- 
pfohlene Art zu fochen und zu effen im 
fommenden Jahrhundert nur halbwegs 
allgemein geübt wird und geübt awer⸗ 
den kann, dann iſt es gut beſtellt um 
unfre Rachfommen. Dann werden ſie 
nicht nur beſſer leben, ſondern auch 
(änger leben und noch mehr leiiten 
fönnen, als wit, denn dann mwird fidh 
neben der Ro ch funft aud eine EP- 
kunſt heranbilden, die ſehr nothwendig 


ift, und den meiſten heutigen Menſchen 


völlig abgeht. Die Heizung eines 
Dampftefjela wird forgfältig regulirt, 
damit das zugeführte Brennmaterial 
gehörig verzehrt und weder Keſſel noch 
Feuerungsanlage unnöthig und zu 
ſehr angeſtrengt wird; an ſeinen Ma⸗ 
gen — der Krafterzeugungsſtelle ſei— 
JZes Körvers — aber ſtellt der Menſch 
die unüberlegteſten Anforderungen. 
Er denkt nie an ihn, bis durch den 
fortwährenden · Mißbrauch irgend ein 
Schaden eingetreten iſt, und dann klagt 
er über den „Ihledten Magen“. 
Nicht der Magen ift fchleht, jondern 
der Menich, weil er ihm fehlecht be- 
handelt.von Jugend auf. - 

Die Lebenshaltung im zmanziaften 
Jahrhundert wird vorausſichtlich nicht 


grundſählich anders ſein, 

wird t von Pillen und Ertratten 
feben — aber fie wird meit beffer fein, 
als die jehtge. Dazu, mird natürlich 
in erftet Reihe die vergältntgmäßig de: 
deutend zunehmende Kauffraft ber 
Mafien beitragen, und Die ſtrengere 
Beauffihtigung des Nahrungsmittel» 
marftes wird ein Uehriges dazu thun. 
Das Alles aber fann gutes Kochen und 


vernünftiges Effen nicht erjegen. als 
ein Worbote des. Frühlings feineret 
Kochtunft und Eßlkunſt ift das Blatt 
Motreys freudig zu begrüßen. 


— —⸗ 


Lotalbericht. 


girbeiter-Angelegenbeiieit, 
Ein Streif in der Dorjtadt Weit Harvey. 


An Weit Harvey hat geftern bie 
Bellaire Stamping Co. ben Betrieb 
ihrer Fabrit einftellen müflen, meil bie 
Angeftellten kürzere Arbeitszeit Der- 
fangen. Die Yabrif mar Tag und 
Nacht in Betrieb, und die Urbeiter find 
in zwei Schichten eingetheilt gewefen, 
die abmwechfelnd je zwölf Stunden ar— 
beiteten. Die Ungeitellten verlangen 
icht die Einführung ber achtſtündigen 
Arbeitszeit und die Eintichtung von 
drei Schichten. 

Im Äubilorium-Hotel fand geſtern 
eine geheime Konferenz ber Fenſter⸗ 
glas-Fabrikanten ſtatt. Die Glasblä- 
fer haben angekündigt, daß fie nad 
Ablauf des gegenwärtigen Kontraftes 
höhere Löhne verlangen und auf Ab» 
fürzung der jährlichen Sommerpaufe 
beftehen miürben. Die Fabrifanten 
haben nun beichloffen, den Betrieb in 
diefem Jahre jhon früher einzuftellen 
als fonjt. Sie glauben, daß die Ar- 
heiter in Folge deilen im Herbft ge- 
neigt fein werden, bie Beſchäftigung 
auch ohne Lohnaufbeſſerung wieder 
aufzunehmen. Die Fenſterglas⸗Ar⸗ 
heiter gehen übrigens angeblich mit 
der Abficht um, fih durd Gründung 
von eigenen yabriten, die nah dem 
KooperativSpftem betrieben merden 
folfen, von den Privatunternehmern 
unabhängig zu machen. 

Die Baufchmiede, welche geftern nach 
Beilegung ihres Streits an bie Arbeit 
zurüdgetehrt find, legten geftern im 
ihrer Berufsthätigkeit ungewöhnlichen 
Eifer an den Tag. Das Hochdahnge- 
eüft in der Fifth Unenue wurde inner- 
halb von at Stunden um fait einen 
vollen „Blod” gefördert und jchon heu- 
te wird damit die Monroe Straße 
überfchritten werben. 


Der Bundes:Appelihoaf. 


n Sachen der Marie Cahill, wel 
her auf einer porgeblich „privaten“ 
Kreuzung der Milmautee & St. Paul 
Bahn durch eine Rangirlofomotive 
beide Beine abgefahren morden find, 
hat der Bundes-Appellhof jet dieEnt- 
Iheidung des Richter Seaman umges 
ftoßen, daß die Klägerin, meil fie zur 
Benutzung des Privatweges nicht bes 
rechtigt war, feinen AUnfpruc aufEnt- 
fhadiqgung erheben kann. Bon den 


drei Richtern der Berufs-Inſtanz ent⸗ 


ſchieden die Herren Woods und Groß— 
cup zu Gunſien der Klägerin, der drit— 
te Richter, Jenkins, hielt wie Herr 
Seaman dafür, daß die Klage des 
Mädchens abzuweiſen ſei. 


Silberne Hochzeit. 


Der bekannte Journaliſt und be— 
liebte Präſtdent des Deutſchen Preß— 
klubs, Herr Oskar H. Kraft, begeht 
heute das Feſt ſeiner ſilbernen 
Hochzeit. Obwohl die Feier im enge: 
ren Kreiſe ſtattfindet, ſo ſind dennoch 
von den Kollegen und zahlreichen 
Freunden des Jubilars allerlei Ueber— 
raſchungen vorbereitet worden, um 
damit einen deutlichen Beweis zu lie— 
fern für die große Beliebtheit und Ach— 
tung, deren ſich Herr Kraft allgemein 
erfreut. 


Skat⸗Turnier. 


In Freibergs Halle, Nr. 182 22. 
Straße, wird am nächſten Montag 
Abend, den 11. Mai, unter den Au— 
ſpizien des Südſeite-Skatklubs ein 
großes Skat-Turnier abgehalten, für 
das eine Reihe höchſt werthvoller Prei— 
ſe ausgeſetzt worden iſt. Jeder Theil— 
nehmer hat $1 zu bezahlen. Anfang 
punft 8 Uhr. 


Jenes 


Aeusserst matte Befinden überkommit fast 
Jeden in dieser Jahreszeit. Die Eilferti- 
zen werden langsam, die Unermüdlichen 
werden müde, die Energischen werden 
schlaff. Ihr wisst, was wir meinen. Ei- 
nige Männer und Frauen versuchen zelt- 
weilig, jenes 


Matte 


Gefühl durch grosse Willenskraft zu be- 
kämpfen. Aber dies ist unsicher, da es 
mächtig das Nervensystem angreift, wel 
ches nicht fange solehen Druck aushält. 
Zu viele Letite drücken auf ihre Nerven, 
und man sieht das Resultat in unglück- 
lichen Wracks, eine Folge der Nerven- 
Zerrüttung in jeder Richtung. Jenesmatte 


Ist ein unumstösslicher Beweis dünnen, 
schwachen, unreinen Blutes; denn wenn 
das Blut reich, roth, lebhaft und kräftig 
ist, flösst es jedem Nerv, Organ und jeder 
Faser des Körpers Leben und Energie ein. 
Die Nothwendigkeit, für jenes matte Be- 
finden Hood’s Sarsaparilla zu gebrauchen, 
ist deshalb jedem augenscheinlich, und 
der Nutzen, den Ihr davon haben werdet, 
ist gleichfalls unzweifelhaft. Bedenkt, dass 


Sarsaparilla 


Das einzig wah trein: smittel ist. Bei 
alleı Apot * * —— 


Hood’s Pillen sind leicht —— dnd 





wirken leicht. 


x 


g, den 9. Mai 


— men 


— — — — mann 


aontrattor Aonew geſtorben. 


In ſeiner Wohnung, Nr. 292 Huron 
Straße, iſt geſtern der belannte Kon⸗ 
traktor und Bauunternehmer Frank 
Agnem im Alter von 57 Jahten an 
der Briaht’ichen Nierentrantheit ge— 
ſtorben. Agnew mar aus Überdeen, 
Schottland, gebüttig, fam aber jdhon 
im Jahre 1848 nach Chicago und hat 
feither andauernd hier gelebt. Jm 
Sabre 1874 mourde er zum Sheriff von 
Coot County ermählt. ALS ehemaliges 
Mitglied der Yreimilligen Feuerwehr 
ift er lange Jahre Präjident des Ver- 
bands der Feuerwehr-Veteranen ge— 
weien. Einen dauernden Namen mad- 
te er fich, indem er von ber Außftel- 
(ungs-Gejelichaft den Kontrakt für 
die Errichtung des gewaltigen Indu— 
ftrie-Palaftes übernahm, des größten 
Gebäudes, dad je von Menfchen her- 
geitellt worden it. 


 Zaufende Rheumatısmus- Fälle find durh Eimer 
& Amends Rezept No. 2851 geheilt wurden. Alle 
Leidenden follten eine laiche davon verjucden. 
Gale & Blodi. 111 Randolph Str., Agenten. 


Beamtenwahl. 


Der „Tabea Deutjcher Frauen» 
Verein“ at im feiner kürzlich abge: 
haltenen Generawwerfammlung die fol- 
genden Beamten für das nächſte Halb⸗ 
jahr erwählt: 

Ex-Präſidentin, Liſette Lange; 

Präſidentin, Clara Weintz; 

Vize-Präſidentin, Clara Koenig; 

Brot. Sekretärin, Marg. Knihl; 

Finanz=Sefretärin, Roſa Lenz; 

Schagmeifterin, Caroline Neuffer; 

Führer, Emma Groß; 

Innere Wache, Bertha Hallbauer; 

AYeupere Wache, Anna Pfeiffer; 

Verwaltungsrath: Emilie Strube, 
Friederifa Knoepel und Dora Seelun. 


Daß ich an Schwindſucht jterben 
ſollte, 


war mir ein furchtbarer Gedanke, aber da 
mein Arzt nichts fuͤr mich zu thun vermochte 
und meine Lungen angegriffen waren, begann 
ich zu begreifen, daß etwas geſchehen müſſe, 
da ich von Tag zu Tag an Gewicht ımd 
Kraft verlor. Der jchredliche Suiten hatte 
meine Yunaen ergrifien und der fortwährende 
Auswurf von jolhen Mafien übelriechenden 
Schleimes, die Athemnoth und die Schmerzen 
quer über meiner Bruft ließen mich meinen 
wahren Zuftand erfennen. Medizin jhien 
nicht zu 'wirfen und meine beiten Freunde 
hatten nur wenig Hofinung auf meine Wieder 
heritellung. 

Eines Tages, als ich im Bette aufgepolitert 
dalag, hörte ich von der wunderbaren Heilung 
des Herrn Fritiſch, deſſen Fall dem meinigen 
jehr ahnlich zu fein fchien, die die Prof. Koch'⸗ 
ſche Einathmung bewirkt haben ſollte, und 
da die Medizinen, die ich genommen, mic 
nur jchlimmer zu machen Icdhienen, jo be 
ichloß ich, die Aerzte des Medical Eoumeil 
in No. 34 Dearborn Straße Fommen 
zu lajjen, um mich zu unterjuchen, da ich be 
veits zu ſchwach war, mein Bett zu verlaj- 
ien. Als der Arzt mich unterjucht hatte, er 
ichien es den Anwejenden al3 nublos, mic 
noch diejer Behandlung zu unterwerfen, denn 
ich wurde fortwährend fräntfer. Doch nach 
einer fehr gründlichen Unterſuchung erklärte 
mir der Arzt, dat, obgleich die Kanäle meiner 
Yırngen alte verjtopft und meine Krankheit den 
eriten Stadien der Schwindjucht nahe war, er 
mich doch auch in Behandlung nehmen wolle. 
Dieies erfreute mich jehr, denn ich wirkte, daR 
die Aerzte des Medical Council feinen Tau 
in Behandlung nehmen, bei weichem jie nicht 
ficher find, daß fie ihm auch heilen fön: 
nen. Der langen Rede furzer Sinn it, 
dieie Sinathbmungen haben Wunder an mir 
bewirkt, dern jedesmal, jobald ich dieſe öligen 
Dämpfe einiog, Ipürte ih in den Kanälen 
meiner unge ein ftillendes, heilendes Gefühl, 
ich wurde jehr jchnelk bejier, jo dat ich in 
furzer Zeit im Stande war, nach meinem 
Seichäfte zu gehen. Ic fuhr fort, von Tag 
zu Tag gelümder zu werden, bis ic) jeßt mic) 
wohl und fräitig befinde, und mit Vergnügen 
will ich Keden, der mich in meiner Wohnung, 
406 Dremmdvierzigite Straße, aufjucht, die 
Wahrheit obiger Behauptung nachweijen. 
Alle meine Nachbarn fünnen die abjolute 
Wahrheit der obigen Behauptung bezeugen. 

Bhilipp Torrella. 


— —— — — 


Leute, welche nach Buffalo zu reiſen geden— 
ken, um der N. E. A.Convention beizuwoh— 
nen, die ſchnelle Fahrt, ausgezeichnete Zug 
bedienung und beſte Bequemlichkeiten wün 
ſchen, werden gut thun, erſt die Nickel Plate 
Bahn in Betracht zu ziehen, ehe ſie anderswo 
Tickets kaufen. Ein Fahrgeld von 812.00 
für die Rundreiſe mit einem Aufſchlag von 
32.00 als Mitgliedſchaftsbeitrag deckt die 
Koſten. Tickets zum Verkauf am 5. und 6. 
Juli mit liberalen Bedingungen für die Rück 
dahrt und dem Privilegium von Tickets für 
Zweigbahnen nach Chautauqua Lake und 
Niagara Falls und zurück ohne Mehrkoſten. 
Weitere Änformation ertheilt auf Anfrage 
gern X. 9. Galahan, General-Agent, 111 
Adams Str., Chicago, FU. ja—jt 


Sef-Jommers 


zur Feier der P5jährigen 


Wiederkehr des Friedensichluffes 


zwijchen Deutihland und Frankreich 
zu Frankfurt a. M. 


Sonnabend», den 9. Mai 1896, 


in ber fri 
Nordseite Turnhalle. 
Anfang 8 Uhr. Xickets für Herr und Dame $1. 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Bekannten die Praurige Nacht icht, 
daß unjere biebe Mutter und Grobmutter Erna 
Rothe im Alter von 63 Iahren und 10 Monas 
ten mach ihmwerem Leiden am {Freitag Abend nur W 
Uhr 30 Min. jauft im Herrn entichfafen it. Die 
Beerdigung findet fhatt am Monte Nahmitt 
1 Uhr, vom Traubanfe, IH Todnend Ape 
nad Graceland. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Xodoisfa Hart, Fodter. 

Zouid Hart, Schwirgeriopn, nebſt Eufeln 


Todes: Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traur?ge Rechticht, 
daß unſere liebe Tochter, und Shiw:ft:r Yunie 
StreiiH nah fangräfkiger Krankheit im Alter 
von 24 Jahren, 6 Monaten und 2 Tagen jauft 
mi Herren antichhaien iit. Beerdigung iimpet kart dom 
Trauerdaufe, 3 Cornelia Str, am Somntag, den 
10. Mai, Mittags 1 Uhr, nad Waldheim. Die 
itauernden Hinterdftebenen: 
Barbara Streily, Matte. 
Zuife, Ratie mad Emil, Geſchwiſer 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Racht icht, 
dab mnjer Sutte, Batk md Großvater Friede 
ih Geijemdonff im Mir don 74 Yabs 
zen und 7 Monaten, am Preifag, den 8. ai, 
Adends 104 Nine, geftorben iR. Die Beerdigung fin: 
det Matt am Montag, den II. Mai, mu 1} Ußr, 
ar Gnaceland, dom Xrauerhanje, 22 Erdgwid 

tt. 

Maria Geifendorff, Gattin. 

Amalia Henning, aria Stress 
dert, Töhte. 

SHu:s Hennings, Garl Siebert, 
Echwiegeriöone. 

Stara Henning, Entelin, seht Bers 
wandten. 


Todes⸗Anzeige. 


eeunden und Betfanıtew die traurige Radrisı, 
Baß umier fieber Water, Grobvater uud Urgroßvas 
tr Mihaeb Herpflog im Alter von 7) Yab- 
ren wnd Il Monaten am 9. Mai im nawie jener 
Toter, Fran Brisk Markus, 246 R. Curtis Str., 
selforben if. — jpiter, 
SrauFrig artud, Dentyhetd 
flog, Midael Sekdflon, Rinde. 


nn 


8 koſtet Euch 
nichts, 


eine ſchöne Frühjahrs-Erkurſion mitzuma 
chen und die fünfzehn Ader dei jehöniten 
Rauftellen im Herzen der neuen Vorſtadt 


West 
—— 


EEE 

zu beieben, die jegt zum eriten Mal ausgebo 
ten werden. Ueber eintaufend Totten wurden 
im vergangenen Nahr verkauft, die fie direkt 
an alten Seiten begrenzen und bübiche Wohn 
häuſer find gebaut worden. Hübid malada 
milirte Straken, Zement Irottoi, Schatten 
und Frucht-Bäume, Abzugskanäle, eleftriiche 
Bahnverbindung, Geſchäftshäuſer, Dern 
haus und den beſten Vorſtadt Zugdienſt zu 
niedrigem Fahrpreis. 

Der beſte Platz für Euch in Coot 

County um ein dauerndes 
Heim zu gründen. 


Srei-Exkurfion! 


Zug führt ab vom Union-Bahnhof, Ede Canal 
und Adams Straße, um 


‘ 3 nor 
2 Nhr Nach., Sonntag, 10. Mai, 
und hält ar 16. Straße, Bine Island Avenue 
und Weftern Ave. 

Keichteite je offerirte Bedingungen Eine Heine Baar: 
Anzahlung— der Reit in jehr leichten monatliden 
Adzahlungen. 


Bringt S1O mit zur u... für die Lot, 
die Ihr End ansjuhen nröget. 


S. E. GROSS, 7. 
Deutſche Bücher. 


19 Gents für 1 Marf 


berechnen wir für jämmtliche imvortirte 
cher unjeres reichhaltigen Afjortiments. 


Bü 


Auf nur beichränfte Dauer offeriren mir 
unſere deutſchen Bücher zu unerhoͤrt, noch nie 
dageweſenen Preiſen. 

Wer ſich für deutſche Literatur intereſſirt, 
komme und überzeuge ſich von unſerm epoche 
machenden Verkaufe. 

Franzöſiſche Bücher reduzirt von U 
bis 50 Prozent. 

Engliſche Bücher zu immens herab 
geſetzten Preiſen. 


204--206 WABASH AVE. 





2993925 .29>® 


CAPAZONE 
Gold Mining and Milling Co. 


CRIPPLE CREEK, COLO. 


An der Ghicage Mineral: und Minen 
Börfe notirt. 


1,000,000 Attiert, $1.00 al pari. Eigenthüner 
von 5 voftftändigen Yandınjvrüden, oder 50 
Ader vr dem Gotogürtel von Erippie Ereef. 
Die Gefeltichait verfuuit jegt eine beihränfte 
Anzahl Altıen zur weiteren Entwidfelung zu 
niedeinem Preiien. Kauft jegt und verdient, 
ehe die Attien ſteigen. 

WM. N. VIGUERS & CO., Mafler, 
R. 417. 171 LA SALLE STR. 


A. Ashenheim $GeneralsAgent. Bam 


Wir werden unfere neue, ge 
räumigere und den heutigen Der- 
hältnifjen angepaßte 


Weinſtube 


am 10. d. M. in 


93 DEARBORN STR. 


eröffnen. 


H. JAEGER & 0. 
Farmland! 


Wer gutes Farmland zu kaufen wünſcht, 
wende ich um weitere Auskunft an den Re— 
praͤſentanten der Wisc. Valley Co. von 
Wauſau, Wis., 


J. H. Koehler, 
Zimmer 35,⸗-465 Milwautee Ave. 
Seht Anzeige an anderer Stelle dieſes Blat⸗ 
tes unter Grundeigenthum. 


8450 Caſh⸗Preiſe —8450. 


Hroßes Jreis-Negeln 


. ul -» 


Karl Nitts Megelbahn, 


164 OLYBOURN AVE, 
. dom .. fimo 


Samfiag,9. Mei, bis Sommtag, 14. Iami 
8150 in Gafh:Preifen ! 
Zideets 6 Kugeln 50 Gents. 


Kegeln täglich von 2 bis 12 Uhr, ausgenommen Dien- 
ftag Abends von 8 bis 12 Uhr (Aubkegeln.) 


Der Hord Ehicago-Fiederkram 


veranitaitet ein 


Großes Preis-Kegeln 


auf der pradtvollen Doppel: Kegelbahn in ber 
Nord Chicago Balle, 309 Eiybourn Ave., Ecke 
North Ape., beginnend am Samftag, den 16. Mai, 
und felbiqe3 endet Sonntag, den 74. Mai. Zehn 
Gafid:Preiie. Eriter Preis 250.00 ujm., wozu alle 
Kegel-Sports höflichit eingeladen find. 

naja Das Komite. 


Skat-Tournier 


- 1 — 
FREIBERGS HALLE, 182 22. Str., 
(Große Halle) 


Motrtag Abend, 11. Mai, Anf.punttSilhr 


Eintritt 81.00. 20 RAuuden. 
Südſeite Skat⸗Klub. 


Auf der Alm giebt's koa Sünd. 


Hans Althalers Familien-Resort, 
145 €. North Ave. 
Extra! Grosses Konzert! Extra! 
Jeden Sonntag! Jeden Sonntag! 
Auftreten der berühmten Hans Nithaler Tyroler 
Alpen ſanger⸗ Geſellſchaft genanut »ie Injtigen Lech⸗ 
thaler. Zum eriten MateAuftreien der berühmten Se: 
jana-Bueltiften®. leinert und im. Dreusth in den 
zeueiten Ductts, Kouplets und Solo-Syenen. Mufi- 
faliiche Direktion von Prof. Karenz Hager. 
Jedermann ift freumdfichft eingeladen von 
@intritt frei. Sanus Althaler. 
Anfang: Sountag 5 Uhr Nacht. 
Sonntag: Ertra feiner Lund. Bairiige Pederfnödeln 
mit Sanerbraten. S’rajit wird nimma! 


— ——— — 
wiener Bisrhalle. 


230 Elybourn Ave., Edle Ordard Str. 


Dlorgen großes Konzert und Voritellung 

®2. gaamore in feinen Kraft-Probattienen, Yalan- 

| ebungen. Steinbredien (Drerfirte Hunde). Ebenio 
uftreten bes Wiener Bolfsjängers F. Kaindi. 

Heute Abend: Zither-Munzett. 

&3 ladet freundligit ein B. HOLZAPFEL. 


Seqeuuddreißigſter 
Geſchäfts-Bericht 


— det — 


GERMANIA 


Lebens-Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft 


in Uew VYork, 
für das Rechnungsjahr 1895. 


$3,016,128.81 


An Prämien 
989,810.49 


An Zinien und Miethen 


u Todesfälle : 
ü? bei Lebzeiten zahlbare Policen 
ür Renten. .....----- errungen 
yür Dividenden und zurückgekaufte Po- 
licen 


Seiammtzahl an Verficherte im hre 

— — ——— EEE 

Für Proviflonen und andere Agentur: 

sten, Anzeigen und Drucdkojten 420,228.64 

Für Ärztliche Unterfuhungen ..........- 25.095.83 
ür allgemeine Verwaltungstoften......- 205.486.29 

Für Staats, Gountd- und Stadt-Stenern 39,075. 


2.91,18.37 
Auszahlung feit nn bis zum 1, Januar 


Tür Todesfälle . $18,302,000.73 

it? bei Yengeiten zahlbare Policen 4,501.868. 
ir Renten... -«-rseseenenstssta at 

Sir Dividenden und zurüdgefaufte Po 


10,504,914.53 


Neue Verſicherungen 
ausgeſtellt im Jahre 1805 ..........4 ....$9,196,157.00 


Geſammt⸗Verſicherungs⸗Beſtand 
am 31. Dezember Bos ........... 2... 869,731, 145.00 


Attiva. 5 

Erite Hppotbefen. ...... «ur sssse nenne $11,354, 145.00 
EStaatöpapiere, Stadi- umd Eiſenbahn · 

Obligationen, Ruröwertb........--- . 5,5,975.52 
Bureaur-Sebände in den Ver. Staaten 

und in Berlin, Deufihland 
Sonijtiger Grundbefiß. -.. ----unsssenee- 
Sutbaden bei Banthäuiern 
Baarbeftand......- - 
Darlehen auf Policen 
Angewaciene Zinien und Miethen...... 
Sertundete Prämien, abzüglid Unfoften. 
Prämien: QOnittungen zum mfaffo in 

Hünden der Agenten, abzüglihlintujten 145,002. 18 


$21,172,308.46 


Bailive. 


Brämien-Reierve vom Ber» 
jiherungsamte ded Stad- 
tes New York berechnet $19,015,268.00 
Spezial«-Rejerve für Ertrar 
Rıliten, Nückgewähr auf 
verfallene Poltcen X..... 
Unerledigte Todesfälle. .... 
Nicht erhobene Dividenden. 54,353.67 = 


—__——- 19,90,218.% 
Ueberihuß $1,832,149,50 
Wird die Reierve auf 444 Et. Grund» 


lage berechnet, jo ergiebt id) als 
Ueberihuß 


76,487.01 
19,110.28 


$2,778,165.50 


Dem Gebraud der Geiellihaft ggmäß wurde don den 
Aktiven jeder Poiten ausgeichlof en, welder von dem 
Verſicherungs⸗Amte des Staates Rew Yort als unzu⸗ 
käifig bezeichnet wird, umd die am führten Beträge 
find das Neiuftat einer fehr konjervatiden Wert 
beitimmung. 

Bei Gelegenheit der Prüfung der Gejellicaft dur 
das PeriiherungdAmt, im Jahre 18%, wurde ber 
Merth ihres Grundbefige® offizieft feftgeitelt und um 
3552.629.35 höher angejegt, als bie Geſellſchaft ſelbſt 
veröffentlicht hatte. 

Zeat man die offizielle Werthdeitinnmung zu Grunde, 
fo ergiebt ih afd Leberj bu, bei 


4pGt. Reierve-Berehriung....82,194,778.85 
44 9Gt. RejervesBerehnung. .83, 8 40,894.85 


Louis ©. Starkel, 


Nanager. 
79 Deazborn Str., Zimmer 416-421 
CHICAGO, - - - - ODE 


5. Stiftungsfefl und Bat 


— dei — 


Budilchen 


Interftühntigs Vereins 
der Südſeite, 


am Samflag, den 16. Mai 1896, 


— in det — 


Südfeite- Turnhalle, 3143-47 State Str. 
Zidets ?5e @ Prrion.— An der Kaffe 50«. 
Anfang 8 Una. 


Foersters I. O.F. 


Achtung! 

Angebote für Bar, vieſtauration, Jee Greau 
und Candy, nebſt ailen andern Privilegien zu der am 
28. Juni 1896, im St. Paxıl Park, (Morton 
Station), flattfindenden Greurſion nebft ic-Hie 
der fieben deutihen vn: der Nordieite, werden ar» 
genommen bidaum 15. M 1896, beim Präfidenten 

Zheo. Faiiing, 399 Ciybonrn Ave. 

Bas Romite behält fi das Recht vor, eines oder alle 

Angebote zu verwerfen. 


Zjjägrige Inbitänms + Seier! 


Konzert, Fahnnenweihe und Ball 
des 
Gegenſeiligen Unlerſtüßangs Veteins 


von Ghieago, 
Sonntag, den 17. Mai 1896, in ber Nord- 
seite Turnhalle. Nahm. 2 Uhr: Konzert. Abends 
8 Uhr: Fahnenweihe. Hierauf Ball. Eintritt für Nicht» 
mitglieder 25e bie Perjon. 2m 3ja 


Großes Maifeit, 


arrangirt vom der 


Lake View Loge No. 589, 


K. and L. of H, 
am Santftag, den 9. Mai 1896, in 
FOLZ' HALLE, Ba ya" 
Eintritt 25 Gents die Perion. fria 


Aurora Turnverein. 
Einweihung der neuen Halle, 


Sonntag, den 10. Mai, 
—it— mia 


SCHOENHOFEN’S HALLE, 
Anfang Nadmittags 5 Uhr. 
25c per Berion. 


GERBUBBB.  - #0 soo anne an 

Freidergs Opern- Haus, 2., nahe Stat Str. 
Bofjel Boiijell 

Die Puppenfee! 


Ren! Neu!! NR 


ſado 





Hoerbers Kalle, 710-714 Bine Jaland Ave. 
Morgen Abend: 


Die Mafdjinenbaner. 


Die beiten u. bilkiaflen Bruch 
bänder fauft mau beim yabri 
fanten OTTO KALTEICH, Zimmer 
1, 133 Olark Str., Ede Dadifon. 

— — — — — —— 


Kleine Anzeigen. 





Berlanat: Nänner und Anaben., 
(Ungeigen unter bieler Rubrik, 1 Gent dei Wert) 
Verlangt: Guter Junge zum Paper-Baften, jofort. 
>02 W. — Ar. 
Verkangt: Ein guter Trimmer am Epopröden. 77 
Eieveland Une. 
Vetangt: Männtihe Hilfe für irgend eine Urhelt 
finder jummer Unterkunft. Beritas, 4] R. Surf Sit. 
Verlangt: Sofort ein Wurftmader, 122 6. Buls 
lerton Une. Ex 
Bklangt: Erfter Klafle Bäder an rot und Rolls. 
%8 WFulketon Ave. 
Berbangt: Ein jungt Manu au Sales. 5 Bi 
land Moe. 
Verfangt: Yanger Mann, muh engliih Ipreden 
fbunen und im Store und Spprehgeihäft geut= 
beitet Haben. Union Goal and drpeeh Go, u 6, 
Shicage Une. 
(Focticgung auf der jolaenden Seite} 


x 
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Abendpon⸗ Chieago⸗ Samſtag, den 9. Mai 18396. 


Beranüaunas-Weaweiier. — Frauen und Mädchen. Serlanugt: Frauen und Mädchen. Pferde, Wagen, Hunde, Vögel zc. Gefhäftsgelegenheiten. — — und Haãufer⸗ Grundceigenthum und Däufe 
den unte Dicier Kuvbrit, 1 Gent das Bart.) (Uingeigen unter Diejer Rubril, 1 Gent das Wort.y (Ungeigen unter diefer Rudi it, 2 Cents da⸗ as Wort.) | (Unzeigen unter Diefer Rubrik, 2 2 Gent3 das Bort.) (Anzeigen unter diefer Rubrik, 2  Gent3 das Bort.) | (Umgeigen unter diefer R:brit, 2 G:nt! das © 





ttori ——— NRachm. und Samſtag 
onzerte. Hausarbeit. Oausarvert. et Zu faufen gejucht: Leichtes Pferd oder Po: Zu verkaufen: Gim gutgebender Meatmarkt | — Garmiand! — Farı en | — — 


J ev. 2 2 l 
ouje—An Officer * the 2nd. Verlangt: Gutes Mädden für Huudarbeit. 940 Verkangt:_ Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit np. 1899 R. Dafley Are. - Burftmalhi wen md tonftiger Ginrigtung. i BETRETEN : | Geldnorihäjfe 
n ‚Drew in „Ihe Squire of Milmautee Avbe. Er Hoiner Familie. 56 Fomler Stk., nahe Robey > Bu verfaufen: Ein junges fromınes Pony. 5 Cornell Str. ‚ nahe Salto Sir. Diefes — liegt in dem berühmten M is | ! 
—Aulia Stuart in „Gaft Zynne.® Berlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausar⸗ — 90 Nichmond — ie Mr „gu pertaufen: Saloon für $175, zmwijchen fünf — — MWisconün. Ba — 1 
2 Temptations. beit. 111 Elybourn Une. _ Berfangt: Eine Frau, die ein Flat mit Boar: m Muß verfaufen: 3 gute Pferde, 2 Erpreb: ee * —— yehre Leaje. Nahe Qumboidg | rer: Firma beitebt « aan 
— Ho uje.Baudeniike. Verlangt: iele Mädchen für Gausatbeit. Guter | vom ati Übernehmen will. Ude. ©. 73 Abends wagen. 69 Cortland EStr., nahe Leavitt — m 0 Fre und Hat chon an über ziweitauiend Farmer Land 
—— Trad. Cohn. 130 Giybourn Ave. EL EN I lei ET En} jamo —— Gute Gelegenheit, ein Saloon und | derfauft. 

— er ie a ——— Verl ; J — aardinghaus } be billi Näher Auskunft ner 

gr Berlangt: Mädden für allgemeine Sausarbeit. 3 | gr alt, Sur Site im Hausalt. Duh, aus 3* DIES Zu verfaufen: 3 gute Bierde, ein frommes 316 Gortage a ee — — 

iß Satan. in Fanrilie. 55 Cosgrove Ave., nahe Graceland und Familie ſoin.“ Gutes Heim. 1 N. Chart Str, Pony, 2 Erpreßwagen, 1 leichter Topwagen. — t 
—Unele Tom's Cabin. Lincoln Abe. BR — Su vertaufen: Eleine — afarm, mabe der | Meer. Sedingun 


9 Str 3 
Vaudeville. * — — — — — — 801 RN. Robep Str. Esädt. 
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niet Gefunde Wohnung, bei gutem Nebenvers i brbichen Ab; ab! ungen ge 
b 8.—Vaudedille. Verlangt: 100 Küdenmädden und Nöhinnen. — = ei Muß ve erfaufen: 3 gur® Pferde, billig wer | dinft. 860. Wr. ©. 3l — DpoRt. E DEREN en 
€ Vaudeville. Rommt fertig, zur Arbeit. Zweite Mädchen und Kb: Steuungen ſuchen: Männer, ER. ‚gen Ubrei ie. 21 Rumſey EStr., nade Aus — * — — — fett. felasmden Berionm ans 
tin . Raudeviffe binnen Fik Süsfeite. Stellen frei. Verein Veritas, (Anzeigen unter Diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) auſta Etr Bu. verfaufen: Billig, ein Delifateffer nftore, Ders F an wu Som — 
mperial—Baudeviffe SM. Ciart S of ae — * — —— Sit, dumoen mit Wädere: und Zigarre ‚ im befter u —— Br — u 
— — ucht. „pmtelligenter fleibiger Buchhalter, 25, gus | Auge der Stadt. 373 2 t eh ee ee 
—— Verlan gt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Jahre alt, verheirathet, von gutem Syaratter und Er gu Besmenıs: 13 61 — 85, gu= ug e d 3 Larrubee er. * ae — 
Verlangt: Maͤnner und Knaben. Gute Köchin. 647 Cleveland Ave. tejpeftabler Erſche nung, mit Kenntniß des Engu— rt Pferd 812 6 ERS — verkaufen —— ifarouffel, zu jehen Sonntag | Berlan wird u So 
— — — a ee i achmittag ti n D V Sm ei denten geden mit < 
(Anzeigen unter Diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) Verlangt: Ein Mäaͤdchen, in der Küche zu helfen. a A A * ER Yu verkaufen: Gutes Pferd umd TopsBug- — — BR . | a En 
a Tz ee Mebsik. 18 Abendpoft. 2 : ©. iu ey, bilkig. 1218 Eiybourn Ave. Zu verfaufen: Gut gebendes 
(Hortjegung don der vorhergehenden Seite.) Nandolph Str., Vajenrent. ! imo , In einer quten feinen Nad aft f der Nords Adolph Parnomsti 
3 LEE — — en — Ich tauſche, daufe und verkaufe Pferde. Jfeite swi Adrefie E RO Abe dpoft. Imu re 
Gin Mädden für gewöhnliche Hausar- —— gg nn Retigen Biat. Kann ER ehreibt u ich komme. 287 Supion Ave. — — La —— * — — 
Gingewanderter vorgezogen. beit. Keine Kinder. Nuchman, 366 Mohawf Str. auch an Brot ſchaffen. 3008 Wallace Str. Ama u verfaufen: Ein gut gebe neen * gı ad; 9 Kre 
Bere > ER u nn er ttheit t. 104 W — 
a ne nn ne, L Derkangt: sutiches Mäpdche wöhn Geſucht: Guter Gafebäder ſucht ſtetioe Urbeit, ( ®. u . mann 
Verlangt: Ein Schneider, der jelbititändig arber— ausarbeit ‚ 1004 iR j Siart Er. den für gewöhnligde ., 10 Emma Str. Zu verlaufen: Oel Tankwagen, billig; für u. r — 


ten und Maßnehmen kann. Union Mann. 26143 Cot⸗ de Divifi t 
ı : e = ———— DO ——_ Y men. Divifion Str. und Marion Mace 
tage Grove Ave. Verlangt: Eine Frau gefegten. Alters "als Lunch⸗ Geſucht: Bartender, Weiter, Porter, Bäder, Buts — — — — — — 


— Shin. Ark. an her, Grocerpclerts und ander lfe koſte u ve S ⸗ i 
Berlar nat: Ein Mann ı um an Vierde zu "bei orgen, in föhin. Ark. E 8. 21 Abendpoft. MH Im Ber! tas, 4 N. Shart er. Pe — alos durch zu Senat: un Bun St. Bernhard-Hündin 
eine t Bädere zei. ac Sit Eh: ‚cago Ave. zerlangt: Ein junges Mädchen auf ein Kind auf— — — — — 1080 Puppies. DE WER U 
_ Berfangt: Fin © Nöden. 248 2. »ı zupaffen; muß zu Sauje jchlafen. 506 Wincheiter Gefuht: Mann, der ftadtbefannt und 11 Yahre N en 4 dans, Eimeln 
ang € n Baijter an Nöden nn B®.2 = Pi Re. 1. Flat. Teaıns getrieben hat, Fucht diefelbe Meihäftigung Zu verfaufen: Feine junge Möpie. 337 Eleveland 
Ein guter Schwmiedehelfik an gen = TE Tode Ban eigenes Team Tlefern für. Gioresäirbeit: ee 
& : r 50 n für arbeit; 
Arbei S. Elinton Eır. — iangte: ne te a an mäßiger Lohn. 115 Augufta Str., Top Flat Hinten. 3 An ſtatkes Bugob, paſſend für Blumen— 
Verlangt: Ein guter Junge zum " Zabafftrippen. de, ENTE * 4 ja uio en, 8 Dom, & Geihirr. 554 Didjon Er. 
5 Emerald Ave. imo | —— — — Gefuht: Ein t : — 
— — — — — Verlangt: Ein gutes deut ihes Mädchen für alle — n träftiger junget Mann (Wiener) Fettvich kauft Northide Staughterhouje, Law— 
“ Verlangt: Ein Wurftmacher, Muß aud Order8 ad: gemeine Hausarbeit. 1683 Aldine Ave, & N. fuht Beihäftigung als Diener od& für jonitige tence Str, Eingang Southport Uve., nahe Eiybourn 1. 
liefern. 33. Str. und Gmerald Ave. jm ı iamo Arbeit. Adt. O. 33 Adenppoft. Na | Place 4 braucht fi 
Verlan 1at: Gin Mann, der mit einem Pferd umzus Verlanat: Q ejuck a $ Abentopoft. 
⸗ — erlangt: Ein gutes ; Mädchen n Ts Mei chte rus⸗ Geſucht: Ein Dane Gärtner, der 10 Jap: — * — — —— 
geben und zu fahren derfteht. 355 E. Rovth Ave. | arbeit, guter Lopn. 249 Orchard Str. & 2 jein eigenes Geſchäft betrieb und Dure Shui u gi ” a u wo 
Mer Als th=£ s E SRÄREFUENREEE HERRN" ranfheiten im Der Familie teinen Plaß verkaufen 2 Sättel, in re —— 2 nt 9 — 
—— —— — Pierde su bes F w. Gin Madchen für allgeme: ne Duußate mußte, jucht irgend eine paflende Stelung. Offerten 635. PR Rimball Bugov 885. 1023 Belmon: Ave. — 
ei 8 9 z ö : 
ne ee — — Erie Str., Ede Green, 1. Flat. unter 9. 3 Abenppoft. dfja gu —— Feines Fuhrwert, Pfeord und Kim⸗ ns vorzu ©: 
13 8. Sanal A un für Porter un Sausar ei Derlangt: Ein gefehtes —2 für Hausarbeıt. — ——— co nu nn ball PBharton mis vollitändigen Gejchirr, für einen Bir a Eitate Buſin 
S. o Str. J schr fand: billi l pe, nud h yica 
each — Guſtav Bender, 480 gi incoln Ave, Ede wit Ave. Stellungen fuchen: Frauen. Arzt jebr paſſend; billig. 1623 Be lmont Ave. — 5* 2 u ® & — 
put verdaufen: Kle— e Han Laun dry 


Ve tlangt: Ein Waiter und Sunhmann; muß — nt 
ni Re en er ftehen. | 4 „erlangt: Ein gutes ftarkes "planen für alte | (nzeigen unter biejer Rubrik, 1 Gent das Bort.) Zu verfaufen: Gute Ziege mit Jungen, fowie Nabe | „nd Mı * Andi vie it Fa 

— 3 t 4 Nr 1 5 9 = - ee EEE itr2 2 * + 9 * u 4, x ’ ur Ju a en— 
146 E. Mapiion Str. he —— Guter Lohn wird bezahlt. 339 ©. Hal: JJ Uns De Ape., nahe Kedzie Ave. und I Ei N 
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Verlangt: Painter. 375 Clybourn Ave., friſch Verlanot 


























—— — — ER ee ee — bangt, fann gut nähen und foden, im "aushait — — — — — — 1 — ao” RE EEE 
beiien. 818 En Ei um im Culoon zu Berlamat: Mädchen für Hausarbeit. Muß lochen erfalken, wünjct Stelle bei antindi gem älterem Bi: haben eine Auswahl von Buggies — on Milm —————— 
re. er Pe Bunen. 3732 Langley Ave. ſundi allernſtehenden Heren oder Wittwer, nur mit klei— * und Kutjhen, die jeder Konkurren; —— lag. 1716 Milwa 
Verlanot : Ein Mann zum Bailten an Smabens Verlan Gin M —— ner Familie, in guter Ordnung. Veſte Referenzen. atte — Unſer Äſſottiment iſt vollſtänd 2 
9 Mädd Bar t v x {po Une ſſortiment i ig. fer 
Yaden. 164 Waihburn Une. — Kein Ahıfchen. ——————— * —* der Columbus Buggy 6 —* ©: ocerd. "Ride 
TER T ZT Start ‚St r s > —9* 
— 6 nüchterne Maurer. Fleibige, feiner | Blarb. Sit. * m eiust; Junges gefundes manden juht Stelle als Staver & Abbott Mfg. Go, Muß ver fanfen: 
12 ———— A An den höchſten Vohn. Verlangt: Deutfches Mäpdhen für allgemeine | &, Genter Aue. — m 331, 383, 385 Wabafh Ave., Chicago. fall. 15. R. State 
a a | Bansurbeit, 167, 18. Place. en m Mu 
Rerlanat: W z ö —— —__ Gef dt: Deutihes Mädchen Tuht Stelle fü ee Eine ihönme Auswahl gebrauchter Wugen aller Sor Een BUS rIN AWO SSEHN UMS: SURBUTEITEOREN ER 
— 5008 Loans" Str. ae — — Mädchen | für gewöhnliche Haus⸗ wögnliche Hausa: sei it. 812 K Baulins Sır. — den, ſowie Buggies und Bierdegeichiree, find Billig sargmic ee — — — 
Be = Bet — — arbeit. 139.2 W. 18. Str., im CandysStore. a: — — zum Verkauf gegen Kaſſe und auf monatliche Abzah⸗ Zu de tfaufen: SNleines gutzahlendes Reftaurant, 
erfangt: Porter, ein Mann in Saloon. Mu Verlangt n Mäd fucht: n nettes Mädchen und, eige junge | fungen bei Thiel & Ehrhardt, 395 Wubaih Ave. affend für Wann und Frau. Zu erfragen 593 
engliſch ſprechen. 145 Wälwautee Ave Salfted Er. . üdgen bei 2 Geuten. 3608 ©. ieähecin. 505 M Gnet or juht Stelle als  Hapim S 
LUIS ter Ü . ‘ OBtt. 


Verlang t: Ein guter Beinter. €. Buben, 1147 erl 1t: dur ; 
m. 3. Er. ans angt: Waicirau. 36 Urmitage % Ape., im Gejußt: 

















einen eleganten 

te Gelegenheit und paffirt nur 
. Qt Idanlage ift e8 unerr 
mialerifchen Lot Liegen bo 











—— — Große Auswahl ſpre a B fjofort verfaufen: 
Eine in allen Daus: und Handarbeiten ten — ee —— Store, werth $400, für 8175. SIM. Sulir 


— —— "und gebitnete —— utt i Di $ 
‚Qerlangt: Ein Junge, 15546, Jahre alt. Muß Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für all— einem äbteren wohlhabenden Herrn, Wittwer, den zer N na. — on = Zu ver fauf . Glegante, Gd-Broceny un © & 
« gute Groce umnd Saloor 


ein Pferd tenden lönnen. 8621 State Stt. IM | gemeine Kausarbeit. Zwei in der Familie, 8.50. Haushalt zu führen. Gutes Heim hohem Lohn vor» 5 d 8 — Fr Not — — 

Verlangt: Gin guter leviger Garriagetvajcer; mub | 1301 W. Adams Str., Top Flat. gesogen. Adr. 9. 65 Abendpoft. Er 2 — ge ee Auguf ins . — Jadfoı itior 
ee Arbeit gründlich vertehen, 23 Berlangt: Mettes Deutiches Mädchen für allge Gefuht: Eine Frau in mittleren ahren fuhr Zu vermiethen. 9 zgertuufe 1 ein — wenn Ges Franz R Ietjen Bartunnitim 
2» : 8 t ( t 2 it wunſch ıtet Str., Ede Wbiting. eopoid Eher 
ww. 12. Str. meine Hausarbeit in Heiner Familie. Empfehiuns | eine Stelle bei Herrihaft, Die auf Reifen gebt. — — Sn 2 ns — nn — ren —— 


—— Zu verkaufe n: Ein gqutg achendes vVri vat⸗Boardin > Weber 
Perbangt: : Ein junger Mann, "am gi ih aufzumar: "Berlangt: Eine Koͤchin, die backen kann, tan — ee — —— —— Tuct — R € ne Breit 
I itt ———— e 
2 J n .... - * 
Meferenzen, 424 AB. North Une. _ Verbangt: Deutihes Dienftmädchen. 122 Burnett | alter Dame. Muß nahe einer Patholiihen Kire gu dvermiethen: Store, 2127 Urcher Ape., zu ete | für Baar. 525 N. Aihland Abe. Herm 
— — et. ElizabetyeYojpital, Gde Lemopne und Davis | Kommt und überzeugt Gudh. Vorzuiprehen in 2508 Yu verfaufen: Lüdereiz, und Candy: x. Slam 
“ Berlangt: Jarıge, der in Vüderei gearbeitet hat. ——- - Etr. 
Perlangt: 18 Mädchen für Kiüchenarbeit im Res — — rag 2 e Carl Yufot 
Terlangt: Gin junger Mann um Snopflöher gu —— 
jung pflöcher 9 Derbangt: Eine Köchin in gmeritan; iher Famis Flat binte = Läden, 9 Zimmer, "Halle und 4 Sobesilmmer, sie» 
tlangt: Gin Mädhen für tie 2 , 
 Berlangt: Gi üdhen für Hausarbeit in Prie leren Jahren jucht bei einem anftändigen gutfituir Blace, Geo. W. Kellner. Siadt. & Eiybourn Ave. Ar u 
maden "und am Wagen zu helfen. Friih Einges Berlangt: Cine tüchtige Köchin, Cohn $8, keine “ Gefuht: Ein Anftkeiher jucht Stellung bei einem ze Dee Bi, Drgers_ ©ir., Blat 6, 


Berlangt: Ein Ro : en. 1049 R. Glart Str., 3. Flat. Spriht fünfzehn Spraden. 315 Illinois Str. tethben: Wic-Mi rt für Namilie 
8 in otmacher. Lu Lincoln Ave. ger F * Zu vermiethen: Pic-Nic Park für Yamilien, Los haus. 616 W. Superior Str., Seitenthüre, Palız topb nt tie 
p NED oo... 
dran & 
_Berlangt: ( Gin Shloffer. D Eilert, 1607 51. Str. | Str., nahe NRobey Str., 1 Blod nördlih von Aus | fein. Gute Referenzen. Vorzuipreden bei => 
Wentworrh Une. Store mit SENAT paffe ud Eu junge Zeus Molph K 
wm W. %. Str. ı mm g * 
— —— — —— IE IOMORRL; MOON. DIS: —— Anſtändige Frau mit guten Empfehlungen "ruht Zu vermiethen: Ahtung! Weitfeite! Ede Mils 1: Bäderei — = Wan. Ilzrine 
machen an Roͤchen, ſowie Maſchinen⸗Madchen und * ; 7 n 
ı im —*2 lie nach Winnetka. Lohn 85. 55 N. Clart Er, Ber Stall, paffend Tür Weghaus oder Wirtihaft, | $195 für Bigarrene, Gonfectionerp- u tion Suftav 
_ erlangt‘; Brehel⸗ deddler. Ey ©. Halfted Str. AM £ 
— - vatfamilie, Lohn $5, Feine Würde. 55 N. Klart ten Deren Stelle als Haushälterin. Adreſſe L. M. — — — — —— 
wanderter pokgezogen. 5702 Ada Str., Englewooon. | Wäihe. 5455 RN. Clark Str. . a 
- > 5 * Pai nter. 121 N. Market Str. Bu malen Pädorftore mit Wohnung und Zu J——— Guter Saloon und Boardinghaus, 


a a RE re a 








nabe dem Eeeufer. Wegen weiterer Gingel$ 
{pet vor oder jchreibt an 


lTapim J. A. Webb, 153 S. Clark 





Zu verkaufen: Auf leichte Anzahlung und A 
lungen, in Maplewood, neue zmweiltüdige 10 $ig 
Daujer, 7 Fuß PBajemens und Badezımıer, zu 
200; vier und 5 Zimmer Häujer, mit S Fuß — 
ment, von 531600 aufwärts, nahe Elſton und 
mont Ave. elektriſche Cars und Maplewood 
not. Dffice Sonntags offen. E. Melms, 1785 
waufee ve. 19mzVof 

gu verfa ufen auf leichte Abzahlungen: Muß 
faufen meine Zimmer Cottage mit Wafler-:ä 
Sewer und Waffer Haufe, umd 8 Fuß Bafıeı 
an Fleicher tr., nahe Belmont und Slyx 
Ave. elefte. Card. Nur $1000. Nabzufrag 
Saloon. C. Nambow, 1765 N. Weſtern Ave. 
Fle etchet 19m3Ddof 























* 


EEE ET ER RAU ER EL ER FE 


43% 








722727 





un | ohinten. "gen und Vereine, in Wiverdale. Bei Carl Midaels, | ment 
ten und fi \ Boardin haus. 374 W. Laufe St u : E ; * 
ſich In Zauſe nüglih gu magen; bringt a 2. WO SEE, famo | Erene as Haushälterin bei einem alten Deren oder Su verkaufen: Tabals und Gandy=Store, billig Gw. 9 
8. 8, nem Spottprei3, paflend Für irgend ein Geſchäft. * — = — — Auguſt 
— Str. 
te Gute 
— — | Gtelle als Hauspälterin. EI N. Hopne Une, 2. waufee Ave. und Jrving We, neues Haus mit 2 Tabat- | und “ Gando- Store. 
Hei ne Mäddyen. zum Lernen. 23 Dayton Stk. ia : — ⸗ ato 
G⸗ ſucht: Alle uſtehende gebildete Frau in mitt⸗Grocery und Burccherfhop. Nahzufragen 11 Grant | Store, billig für 3300 Eigenthümer die A Zohk 
Verlangit: Gin Yunge, fh im Haus nüßlich zu — 13 Abendpoft. Zu bermiethen: Helles 6 Zimmer Flat mit Bar. Zu verfaufen: Billig, _ Damenfhneiderei. 
3. 
Nehmt Allan Ave. Car BES 57. Str. md geht 5 | — : — — ee 
Bloc öſtlich. fim Verlangt: Eine Ködi n und zweites Mädchen nah Gust: Mäide ing Haus zu nehmen. men. 322 Sure dar⸗ Stall, in Ddeutjcher Nahbarihaft. 551 N. Weitern volftänd:g möbliert, jehr billig. Weite Mundichaft im 
e — ne — — — * Besten; guter Lohn; Feine Wälhe. 55 N. | zabee ‚ hinten, oben. Abe. der Umgegend. Eigenthüi net will Grunditüd aud t 
vang unge bon ahren, fih im arf Str. - * an zuverläſſige Perſon auf 2 Jahre vermiethen. 4824 * — 
Hauſe nüslih zu machen. 395 Sarkabee Str., eine — — — — Sein Hauspälterin sucht Stellung. 43 N. ( Kart Zu vermiethen: 2 Stores, mit oder ohne Woh: Wentworth Ave. Maplın, idofa Fenit rn 5 — Br 
Treppe, lints. 6malm verlangt Sofort, 50 Mädden für Hausarbeit in Str ung, WER Blasl Ei, ı — — — — * 
—— — — — — — — drleinen Familien, Lohn 34 bis 85. 545 N. Kart Str, — - i en - 5 1. Flat Zu verfaufen: Baintftore wegen Xodesfall, eın u 
Berlangt: Gimige gute Ganvaffer8 für leicht ver» | rer ö - . _ Gejudt: Eine feine Ordere wm MReftaurants - LK oaltes glänzendes Geihäft. H5 MW. North Aven 
täuflichen Urtitel. Gut au führen, läßt großen Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine chin Fuht Stelfung für Sommerplag oder größere Store zu venmiethen, paffend für irgend ein Ges | Schwertfeger. i . i = 
Profit. Zu erfragen in Zimmer 309, 145 LaSalle rn, Gaebel, 127 W. North Upe., = Küche. 480 Larrabee Str. Ihäft, nahe drei Strabenbapnen. 19%) 5 Weftern - - —* — Ein Sid Evanſton Heim 
alo I — — — * — 0 — utes Mit FRE J nante. .er ee In Süd Foanadtor mr } 
0 #0. g 2 2 0 0 ——— — — —— Arltere alleinftehende Frau juht Bes | Ave. a en —6 — ulius Meſali...... 80 — Deurjche Ruhbaricaft 
erlangt: Ein äddhen für allgemeine Hausar> äftigung als Haushälterin bei einem anftändigen — * . . Toren * he. Shl. oo, see. . 80 ana der CE. und N R 
2 S —— —F * — nie Str > alvar d und N 
—— — nn en. a zu beit. 312 Woodlawn Terrace, zwischen 65. und 66. | ältken Seren in oder außerhalb Chicago. 732 Mil« —— vermi then: 6 Bimmer, 1 — a — fie A. Babl 30 3. M. Paul RR, mu 
‚ Gtr., nahe Illinois Central Bahn. waufee Ave, 3. Flat, lints. dfſa Zu —— Flat, 6 oder 8 Zimmer. Moderne & verkaufen: Eine gutgehende Bäderei mit Ice — 8 ft Bahr 13 Sans ü 
— —f — — Verlangt: Hausmädchen für leichte Hausarben. ————— nennen] Einrichtung. 1400 N. Halited Stk. team %Barlor, wegen Krankheit. 450 Cottage sugn: use EEE S Fi nd x nm. Die h 
Verlangt: Männer und Frauen. —— Familie, feine Kinder, neues Haus. Guter — ren Grove Ave. fiuno Zn nr 8 ihr J eg Sachen 
i ohn. 4549 Vincennes Av . u vetmiethen: Ein therihbop, gute Zage, bil ea s = ö 5 A = Abzahlung. Bur nette, 
(Aingeigen umter dich —— dieſer Rubrit, 1 Gent das Wort.) Sohn. 4549 Vincennes — (Anzeigen wnter diejer Rubrit, 2 Cents des Wort.) a. Miethe, Kr erfragen 34 N oben ei. a Zu verfaufen: Ein gutgebender Saloon in beiter 80. Roik..o000e+ 80 511 Tucoma 2 
REES — — u = gen 8 a Sage an der Nordjeite, billig. Nachzufragen 1% Gregor DE... u 00. 80 - 
te, billig. e 92 3 


Verlangt: Ein Mann und Frau, welche eine Verbangt: Kindermädchen mit guten Referenzen. —_ — —* ad . 
Küge felbfifändig Übernehmen verbunden | 319 Vincennes Une. D au verletben Zu vermistben: 570-5 Wells Str., 2 3 und 4 | €. North Ave. dfſa —— Wallner „oc. «. — 
mit Saloon und Sommergarten. Guftad Bender Berl gi auf Disc, Dianas, Bierde, Wagen u. |. m. Bine UK, nal Mptaleer. Sen, t I ————— Veter Haas32**2 haus 
it S — mm e ’ er angt: entmäden in deuticher Famili € von kr ıne Unleiben Mm. A.‘ Bond & Co., 115 Dearborn Str Zu verkaufen: Meatmarket, Pferd, Wagen — Gent däun 5553 5 für > 
480 Lincoln Ave., Ede LiN Une & Erwachſewen. 35 Wrightwood ve. * von * bis 8100 Br — = — — guter Plag für eınen Deut I. I. Tewerz oo... 00000. W günft gen 
ö— — ñ — — — — — 7 e nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wie u vermiethen: Hoher Baſement Store mit ge— ſchen. Ädr. S. 75 Abendoſt. dija > Käufer 
Beten: Gi — en für, Hausarbeit. die WUnleipe machen jondern laflen Diejelben tm maudtem Keller, paffend für Milchdepot. Billig. 877 — — Die oben genannte Firma hat ihren Agenten 3. tigfte & Hei 
Berlangt: Frauen a Mädhen. Safe ' — Weſtern Ave. Grocky und fonftige Geihäftseinrihtungen, Eis» | 9. Kocbler, welder in der Gegend auf einer yarın | 810 zu 6‘ 
r it haben _—- - — 5 er: & v porden if ieder nah Chicago ande ET RE 
ngeigen — — — — — —e ——— ſchräcrke, Geldſchränke, Caſhregiſters, Buicher-Ein⸗ groß gerorden ift, wieder mach wo aQ ‚ entbitmer v 
Mngeigen unter, Diefer Mubrit, 1 Gent dis Wort.) Perlangt: Ein deutiches Mädchen für zweite Ars größte Beate Bear 297 Sıvbauen A Flat von 6 modernen Zimmern. richtungen, Topivagen u. j. w. Qlles jpottbillig. und er it bikeit, allen Kawfluftigen weitere und i — 
deit. Muß waſch Bo. pbourn Ave. 630 Wubaf bh Ave. 5mal!o aus| führliche Austunft zu geben. Du verkaufen: Eine 
Zäden und Favbriten. ub waihen mad, bügeln fönnen. 2512 Micie Alle guten ebrlihen Deutißen, Iommt yu und wenn — 104 euren —— Office im fünften Stod, 405-467 Milwautee tung und 4 


an ve. 7 z Q - ] $15 monatlich 
Verlangt: Erfahrene Handmädden an Rüden und : — — * ben borgen wollt. Jhr werde e5 zu, Gurem Zu vermietben: Gd-Lot mit Wohnung und Gtall, Zigarren. — Gegen Baar verfaufe | Zigarren, Dias Ar. Ede Chicago Ave. Geichäftsftunoen von 2 bi3 50 Fub Hront 


tleine Mädchen zum Lernen, 293 Dayton Str. jm Verlangt: Deutiche Kellnerin. 349 State Str. ortheil finden bei mie vorzuipredhen ehe Ihr ans | Für ingend ein Geſchäft. 1108 Noble Ave. lität garantirt, für die Hälfte des regulären Wholes | 5 pr Nachntittags, umd anı Montag, Dienftag und er 5. und #8. W 
rn ſamo bis 9 Uhr Wends. 1. nu 


Derlangt: Ein Mädden oder Frau, welhe Obere | ————— — — — Vedienung zugeliert. & s Adrefie: 3. 8. Kochler, Zimmer 55, Nr. 405 | 
Jeden verfertigen tann. Arbeit mit nah Hauje zu Berkmgt: Tüch diges Mädchen für gewöhnlige A. O. Fren ch rd zum. ER es —— 152 Rort b u — — — y Een | M * a ut - zer 8 nn a Tr 
nehmen. 2643 Cottage Grove Ude. Hausarbeit, Guter Lohn. 3740 Foreft Ave. 10apli 1238 LaSalle Str., Zimmer 1. | un Ybounn Ave, Rahzufragen Zimmer 507, Perſonliches. Zu ve . 97 Girard Str. 

z E i —— 2 G. Waibington Str. Tadido® | (Angeigen unter dierer Rubrik, 2 Cents das Wort.) Zu verfaufen: Haus, 4 Flats, ausgezeichnete deutjche Ro jd 

Verlangt: 2 Mafhinenmädden an Nöden. Maihis N ae Gute Bufineblundlöhin. 76 LaSale Ghicago Morigage Soan Go., Bu serkstben: Wuterihop mit voller Ginrice u. Öe — Wetfeite Preis nur 84750. 300 baat, Neft auf leichte 
BR EEE BE EEE... nn 8 * 175 Dearbotn Str., Zimmer 18 und 10. tung. 34 ®. Volt Str. fa | Die AReDowel franz. Kleider: Zujhneides Akademie, zabluengen. 9. 2. Yurnette, Gigentbiunk, Zu 
„Verlangt: Ein Mädchen bei einer Kleidermaderin, Berfangt: Geihirewäiherin für Menaurant. 484 ä — Su Dermiehben: —— — — RNew Vork und Chdicado. —— ft i i i t 
872 Zane Str. W. Madiſon Str. EEE berleipt Geld in großen oder Tleinen Summen, auf | ij; 9. 1132 Lincoln Abe. Ginalın Die größte und beite Schule für Kleidermah ne Ba er 8: 
—— — — Verlandt Eine Reſtaurant⸗Kochin, Lohn 88 545 Sauspaltungsgegenftände, PBianos, Bierde, Wagen, een eg und beite © : u Kleider er .6t ottaae, 7 Rimmer 

Derlangt: Draw oder Madchen. Deutich und no — a ” FROM, . fowie Lagerhausiceine, zu jehe niedrigen Natem, | Zu vermicthen: Bilig, Bi billig! Gin Haus in in der Welt, * Rebme undebautes Eigentt 
—— ſch, zen fih eignet — Dye⸗Store zu be— .Clart Str. ME auf irgend eine yewünjchte Zeitdauer. Gin beliebiger | fhönfter Lage, 9 große Zimmer, alle Licht, modern, Die berlihmte MeDowel Garment Drafting M Elegante Pauftellen. 

Sollen Fa Heim. Yoliet Steam Dye * Verlangt: EEin gutes Mädchen für alle Haus— ee große Yard u, Bajemamt. — 2’ ylats, die ihönften | fine an — —* — —— un Bauftellen, 
8 ‚ » arbeit. 402 W. Diviſion Str. ſamo au uns wenn Yhr Geld nöthig habt. a auf der Wertjeite, ie_8 lichte große Zimmer und | anderen Methoden des Stleider-Zujchueidens beimies 8190 Keine er, feine iger 8190. 
vaundry, modern. Yu erfragen beim Eigenthu⸗ fen und erhielt Die einzige goldene Medaille und | Eden, 35125, i uße 15, Ein un 


Defangt: 4 erfahrene Mafhinenmädhden an — — ir aa = 6: ( x 
ein Kim aufzumars Chicago Mortgage Soon Go, mer, 45 Heritage Abe. ömalı | hödite Unerfennung auf ver Mid Winter Fair, Sun | alle anderen nur { Je a See 
Brancisco, 1894. In jeder Hinfiht das Neuefte, allen Die City Railway Co. verlänger ihre Babn Rn erfaufen: Billige F 


. : = 9 . Verlangt: Sine ältere Frau, 
— gl0 Die Woche. Auch Handmädchen. =. * tleinee Familie. 4720 Tracey Ave., Hinter⸗ 
— —ñ —ñ —ñe —ñ — — aus. mia 175 Dearborn EGtr., — 18 und 19 ET J— — voraus. In Verbindung mit unſerer Zuſchneide 3. St \ t ) Mi ch 
f ä a - . . = , BE RER an Kedzie Ave. von der 38. b ur . Str. d tamı dad: n, . 
Berlangt:_ Gin erſtes Handmädchen an Röcen. Verlangt: 100 Madchen für Haus⸗ umd Kuchen⸗ gimmer und Board. Schule. mo wir nad jedweder Mode lehren, haben Br i tr. von W ? pe. bi rer 1. en: Neues ‚Geisäftsans mit Lot 
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permweitig bingebt. Die fibere und zuverlöfligke | 2, permiethen: Store im Ganzen oder getbeilt, getbeitt, | falesPreifes. Zimmer 308, 64 Wabajh Ave. Hapım | Airmoc 


— 5311 Tacoma Blog. Lage 
F erfaufen oder zu dv etau‘ ihen: ine 
— ai ie und gi obe 











695 Wabanfio Ude. arbeit. 4-85. 599 Wells Err. dendjamdt | oder Kaymarker Theater Gebäude, 161 W. Madifon | (Unzeigen unter diefer Nubrit, 2 Gent das Wort.) | wir eine Nähe und Fini iding-Schule, im welder | Yye,, io Diele #telfen im Norden und Often pats Meichäften: ringt 80 3 
Berlangt: Maofhinenmädhen und Sniiihers an S = Str., Zimmer 14 llapr ER —— jede Ginzelheit der Kieivermagerfunft vom | fremd: run? Gijenbahn bat eine Stus Eenverbäliuihle ehr bill 
Fnii Verlangt: Mädchen für allgemeine, Hausarbeit, — Zu vermietban: Schön möblirtes Frontzimmer. nfädeln der Nadel bi zur SGeritelung eines von— 1 a Ber e. Fahrt Se bei the. —— i febr ig. 


Meften. 3% Anmi mitage Une. Reine ine Hausrei nigung. 1603 Adams Str. fia Wenn Yhr Geld gu leihen „® üntbt | 185 Hupjon Ave. — Treppe. —J— Kleides, Heiten, Vrapi ten, Zujammens —— let. Bill Bauitelfen erfragen im Meatmarket, Norman Bart, Ill. 
— Pianos, Pierde, Bas * — — ftellen von Streifen und Cheds erlernen fönzen. Kauft iofort, che fie alle vergeben find. Su verkaufen: Lotten in Oaf Park. Monat 
n t, i : Rotten 
e 





“ Verbangt: Maihinennäherinnen für Vichelehoien, Perlamt: Gm $ u a 
ngt: Ein Mädchen für Hausarbeits 3 Pers th Mösı t fer e Feomtaime Ehülerinnern mahen während ihrer --».4eit Klei u 
Dampfbetrieb. 227 Bine Str. fonen in der Familie. 473, 31. ‚Str. ifi — de i * Betas — F ——— again. a. Bu N Oloponen ur. für fih jelbft oder für ihre Freundinnen. Er er = Warren $ Bitmep, 167 Deachorn Ste — nt * 5 u Baal mdnıs, Olli = ee 
> eg: " F rn” — — — — — it 1 bezahlte WB or v . ‚ss ’ s ws. n rı]o T ıo » 
Beriangt: Mojhinenmädhen an Hoien. 77 W. | "Berkangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 2 Zu vermictben: In feiner deutfcher Privatfamilie u wm en. * — —— — 1Saplı, ı 
19. Str. ne >35 Wı — — N Geld gelie han in Beträgen von $25 bis $10,000, zu Eu 8 eine ı) Pläge werden bejorgt. adello) ufter nah Map — — * > — — 
Hausarbeit. 45% Vincennes Ave., 2. Flat. Ye oder 2 & l 8 d y : z * — 35 
— — ne =: —J— dan wiedpigſtan Raten. Prompte en. ohne finden 1 oder 2 gebi Idete Hkren elegantS großes geihnitten. Sprecht vor — laßt Euch ein Modebuch $1: sn J— 8315 den M onat fauft hübihe 7 Sims» @ auf aefubt: Ein Haus it Store⸗Ft 
Verlangt: Erſte Maſchinen⸗ umnd Handnädhen an  Rerlangt: Dienſtmadchen für leichte Hausarbeit. Oeffentlähleit und mit dem PVorreht, dab Euer Gis Simmer und Board. 10 Minuten vom Lincoln Part. und Sirtulare gratis zuſchiden. mr 6 — 815 de 2 ee Worftädte Eis end f urcer. Mor. U, ec. 0. News De 
feinen Röden. Ede Wood und Thomas ESir., 3. | 1061 M. —* Stt. fia | gentdum in Gurem Veh verbläibt. 304 Bifell Str. The MeDdowell Go., 78 State Etr., Chicago, IR 8. Gt = Pr Ei abn-Werbindung. Als 2 €. Nortb Une 
Bat. fin | — — — Fidelit MertgageSoan Co. — — 3 a 5. und 6. Etodiwerk, gegenüber Marihau irıelds. ee ur os nie 
* — Verlandt: Madchen für Hausarbeit. Guter Lodn. Jalorporirt, Zu vermierhen: Möblirtes Zimmer. T5e per Woche. nimjab | fe Verbefferungen. Jeder Miethezagier Jolie Dies | — — Rust: Ange —* Me, e, Wir Haben 
Berlangt: Erfahrene MafhinensArbeiterinnen an Keine —— 637 Boulevard Plbace, zwi⸗ A Waſhei ngt on *— ofter SI 397 Qurrabee Str. - fehen. Adr. 9. 3 Abenppoft. dia | u, Ge: dawn 
Damen Shirt Waifts; Gute Preife. E. 2. Mayer, | jhen 46. und. 47. St y ton Str, orfter tur, — —— —— 2 Aleganders Gehbeimpoltizgeifigen ar — kitan cGumb 
215 G. Madifon Cr. ifa ſchen u 7. Str. fla zwiſchen Viti und Dearborn. Ju_vermiethen: Gin Bettzimmer. $1.50_per Wor | gur, 8 und 95 Fifth Wve., Zimmer 9, dringt ız» | ” - — e. ation der Met us 
: " Berlamgt: Nettes Mädchen für - leichte $ Hausarbeit. var * che. Kaun auch Board haben. 107 Biſſell Str., hin⸗ gend etwas in Grfahrung auf privatem Wege, uns Kaufs: und Verkaufs-⸗Angebote. Brand) More 0 MR. rkth Adr. ö 
„erlangt: _ junges, Münden, Fu das en 661 LaSalle Ave. ffa j de: 31, 8. Str., Gngiemoor. ten. terjucht alle unglüdlihen Familienverhältuife, Ghr» | MMngeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) eihte Beden 1408 — * 
achen zu erlernen entr t —— - — — re mare Bewei € ⸗s — Pa“ ee t 
a — nn Mn Verlangt: Meines deutiches Madchen für 2 2 Kin= | oder: 9215 GCommerdial Ave, Zimmer 1, Columbia Zu dermietben: Grokes Brontbettgimmer, an ein ee ——— ae — — u, 
„Berlangt:;, 2MRafhineumäncen. 514 Utica Stk., | der des Zugsüber, zum Ausgehen, jomie eine netie | Blod, Eid-Chioago. öma* | oder zwei Yeum. 297 Elpbourn Ave. und die Schuldigen zur Rechenichaft gezogen. Au» rocerieg! Grocerieg! Grocerieg! — — 2 er eine 
ein halber Blod von 12. Str. und Douglas We. Perfon für ‚einfaches Nähen. 973 Doden Ave., 2. wo s — — — Alleinſtehende Foau wünſcht 2 Boarders. 910 Iprühe auf Schadenerjag für Verlegungen, Unglüd3s Ginkichhumg Mferde, Wagen umd Geichitre. * „gut Yingungen für gute Ai 
2] Sour. ie rn eSüdjeite Belmont Ave. fäle u. dgl. mit Grfolg geltend gemacht. ireier Waty | eher $10,000 "Werth Fancy Groceried, im borzügs N Abe 
* — | geben, wenn Ihr billiges Mc baben fönnt auf — | in Rebtsjahen. Wir find die einzige deutiche Bolts | üdem Zuftunde und in beit a * irter Ordnuͤng x — — 
Sausarveit. Berlangt: Gutes fartes Mädhen oder drau für | Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, Lagerhauss Zu vermiethen: Gleganter Parlor mit Schlafe | geisAgentur in Gbicage. Gonntags offen bis 12 fowie Spanier feine Zigarren, Tabat_u. J Noch einige Rotten, Wälfer 
n Hausakbeit. 765 Soutbport An. Fa | feine, von der Rortäweftern Mortgage | zimmer fik 2 oder 3 Herren. 6lI N. Clark Str., 3. | Uhr Mittags. md |. Merkaut finder ftatt Mai, in F. Darm⸗ : e für $450. H0 Anzahlung, 
Berlangt: Nettes beutfhe& Mädden für allges Berlangt: Ein Madche für Hausarbeit. 45 Li — — Blat. ee , seo 300 „Srtane "Grove "Ave. m Auf: ei EACH nah Zochbahn und ebektt. Cars 
weine Hausarbeit. 1112 N. Oakley Ave. , nahe Dur. | oopn —— e Hausarbeit. 475 Lins | Chicago Ave, über Schroeders Drugite:z, Binuaner — — — Zöhne, Roten, Mietben und = uls ein d Bender & € En —8 — pe nnd ans gewap. Offiee. 
bed Str. LEN. ER fa 5. Offen bis 6 Uhr Abends. Nehmt Glevator. Geld Verlangt: 2 Roo mer mit oder ohne Board. 23 | den aller Ürt ihneil und fiher follektirt. Keine Ges ge Don — ea — — = — 
Verlangt: Ein Madchen fü * Berklangt: Gine ältere Frau um‘einen Kauspale | Lüchablbat in beliebigen Beträgen. u en a ee Aitros. Deuter) | Zeomiters. Eand_zu verfaufen, an Ganal Etr.s | Bu verfaufen: | 
erlangt: Ein ädchen für gemwöhnlihe Haus Y te den. 8 — RT Trug onntags bi ze Wi . un ugs * Sa en = oetb Mde.-Brüd, n don ur ‚ 
erbeit, * Kochen. Qie nl Ben 59— — ae ——— Su derleiben: 850,000 auf Chicago Grundeigens Zu ‚de tmierhen: immer. 3 34 Dioifion Str. lid geiprogen. 14mlg | Brüde Ede Grove Str., und an Nort$ Un Brüde. 2; 113. 810 bi 4 
v ⸗ —* ee > ——— thum, in beliebigen Beträgen, von $500 aufwärts, b ER Eh) Shlirtes —— BureauoflamandGollcetion, nd Gravel Co., 145 2a Salle Str. PITCH: de 10 ı fih. Nur wenige di 
ANZESTEREDSTE FASER Sr ERDE OFTEN seit Verlangt: Ein Rilh « eingewandertes Mädchen, | gegen 6 Prozent Zinjen. BausAnieiben bewilligt. gu vermiet ———— moblitte ——s—— Simmer 16, 167—169 Majbington Str., nabe 5. Ave. | Tel. Main 3l4l. u. br hr eine gume Lot 
Verfangt: Gutes Mädhen für allgemeine Haus: Nachzuftagen 788, 39. Str. Handı dor 10 6. Noch gt —— offen. arm = a5 und Bad an anftändigen Herrn. 95 Hl W. O 9- Young, Advofat. Frig Schmitt, Gonitable. - — ar Sorten Grace und Delier dent ur : itig. Dub 
it, Hei r — orpe, North Ave. icago. 6aplin * FE — 2 a u derfai e Sorten Grocerye und Delifas 
— A pre re —* Berlangt: Mädchen für allgemeine Gausarbeit, 9 3 Möblirtes Bi 3%2 Laurel Löhne, Noten, Mietben und jchlehte Schulden als ensEinrich: jowie elegante Grocery⸗Eis 
an Ey a ann it REDEN PR ha 1. ” verleihen Rn 5 — * —A vermiethen: Möblirdes Zimmet. ur | ger ürt ſofort tollettiet; ſchlechte Miether binaus— 6 uch Wagen und Pierde zu va und 5 F num nr Cot — 
Berlangt: Ein Mädden für Hausarbeit. 4448 — — lri tundeigenthums⸗ und eſchafts makler. s oeieht; Feine Bezablung ohne Erfolg; alle Tzälle Sgemen Br ; Wehter Üne., nahe Ciybourn 25 r Auzahlung et ma 
Salumet Wpe., 2. Flat. „adizlangt: Gutes deuticeh | ie tidden Rn ein on Er U2, 9-7 ©. Glart Str, Gde — _ Verlangt: Boarders. 3917 Wentworth Ave. werden prompt et EU . Uhr 3 und Racine ‘Ave. — b v * e., nabe Fullerson An. 
000 — — ES . - - und Sonntags bis tr. Engliih und Deutj _ Ku —— : au nertaufchen: 3 es 
Verla ngt Tühtige Frau für allgemeine Gausars | Rordieite Kabel bis zur Bimits, Dann Gvaniton Aeliere VPerjon kann utes Heim haben; muß das iproden. Gmpfehlungen: Erfte Nationalbant. 76 ie Bi 8 Zu verbaufen oder en Re 
i ſbiam Car bis Thoendale Ave. Fahrgeld in einer Rich—⸗ l u r urn gerpent — men ni Zu verfaufen: Billig, Cisbog für Burther oder a ebäi mi u Zaun 
— — — — SEN TSIEERE N, zurüderftattet. 1090 Winthrop Upe., Edge⸗ Rise ante — Kiehrighe Raten, abriiie gr * ——— AEREN, — Super tor Ste. | 08 Bifth Mve., Zimmer 8. Dito Rees, — Euloon. 765 W. North Ave. IE te Bu me 
Berlangt: Mädchen von 16 bis 17 Jahren; Feine | water. fa —— 534 Lincoln Ave, Zimmet 1, Lake - Belange: | Boarders, $3.50 per Wode. 617 N. a == — — un Ju 2 1; ndale Bu Ei halbe x Blu od von © 
Rinder. 859 W. 12. Str. N, iew 16mzlj Wood Str, — Meider inottbifli : — Wir liefern ugftore :Einihtungen, Office-Bar- * 2 elettriicher Gar. Hurry N 
ee " Berlangt: : Gin gutes deut ſches Mädchen für alle etragene Hetrenkleider ſpottbillig au berfaufen. | titions uerd loonzyirtuk es zu, dem billigften Brer= | nn er Yuzalıı, 
Derlangt: ( Ein Mädchen für allgemeine Hausars | gemeine Hausarbeit. 2516 Archer Aue. fia Gel au verleihen! Brivat, in Summen von $1000 „Berlangt: Boarders. 261 Blue Asfand Upe., nahe | Ansibge, Uaberz: eher, Hoſen. ——— tägl d | jen. Chicago Store & Dffice Firture Co., 306-308 ram —— 
beit. Mub mwajchen und bügeln Tönnen. 417 Marid- | 53 — | 6i8 850,000, zu 5 und 6 Vrogent, auf Grumdeigens | 12. Str. von 86 Uhr. Sonntags von 12 Uhr, rend e. Elintom Str. Smasın 2 nerfanfen: 10. none Brifhäuier in 
field Ave. Berlangt: 500 Dienfbmäddhen für Privatfamilıen | tbum und Bauen. ©. Freudenberg & Go. 12 WB | — — —— | Stum Die Wort, 110 Monroe Str. Columbia 3 Lake View, 7 Zumer 
— 00 I amd Geichäftshäufer. Eimgewanderte Mädchen wer: | Divifion Str., Ede Milmaulee Ave. Injimdobm Verlangt: Anfändiger Mann in Board. 72 Gor: Theatre. —— Zu derlaufen: alle modrnen Belluemficht 
Verlangt: Junges Mädchen als Stütze der Haus⸗ den gheich untergebracht. Veiedlinds, 573 Larrabee nel Str. a er fö6t und reparirt. © Ein gebrauhter Geldjhrant, Billig. 207 Was Furnace und Waſchküche, nur 
frau. Mrs. . Worinjer 182, 22. Str., 3. Flur. Str —di > . ER BEENDEN. — Kleider gereinigt, gefärdt und tepariti. nzüge bafh Une. Bm;3m ıbtung, R ft momatlih 815 « 
DZ — — Geſchäftstheilhaber. Zu_venmiethen: Simmer mit Borard und Bad. u zu. —— Dieeſſes u me Dye J Sur „der Giiembabn. ZU 
Berlangt: Weltere Frau zur Führung des Haus erlangt: Ein gutes Mädchen ür algemeıne X 502 Larrabee Str., nahe Centre, oben. ori, Monroe Str. (Bolumdıa Theatre). — SE en i : Een 5 B mont W 
haktes in Meiner Hemilie, Nachzufragen Sonn⸗ Pina ng 4833 & en Ave. f n dfi (Unzeigen unter diefer Mubrit, 2 Wents das Zort.) | — en a ae — — Seplm Möbel, Hausgeräthe 10. made 
tags. 12 Yohnion Str. 8 ! DEN. AR : Zu vermieihen: reundlices . m mößtitteß Grant: 4 
* Berlangt: 1—— Berlangt: Ein Mann mit $200, als Partner im | yimmer, $1.25. 91 Orhard Str., 2, Stod fa Für die Badenfer (Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Gents das Wort.) 
" Berlangt: Gutes Mädden, das feloftftändig eis er. 1 Ellen At r 5q | Neatmarket. Apr. G. 290 Abendpoſt. Sina EEE ift daS Hauptgartier 2701 WentworthApe. Für nd: a z — 
nen Haushalt führen kann. "Auf Lohn wird nidt iüen Iopn. CB — _iie En: * — ED er = bere Austunjt it Me, Nifjel dDajeluft gerne bereit. gu verkaufen: Ein neuer Eisihrant für Familie 
Partner gefuht für Bäderei, mit etwas Geld. Zu mietben und Board gefudht. Imaldie | und ung / amdere guterhaltene Möbel, wegen Mans 
—— I gel oan! aum. 29 Tomn Str. 


geieben. Vor zu pt echen Sonntags. T, 8. Str, Berlangf: Viele Mäpdden. Stellen frei. 39 ®. i Den 
n i : &, 15. Uoe., Meltoſe Part. (Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents 08 Wort.) e 
Verbangt: Grfabrene Rdbin, deutid oder Död» — — — — — Notiz für Stodholders! — Wentmortb Bunlding z — — 
ae Die jährl: j der Zu verkaufen t: BPreiswürig, ein guter Küchen⸗ — 


12. Str. mal 
miih. Guter Lohn. Nahzufragen 4200 Galumet Berlangt: Zwei Mädchen oder eine Frau mit | — Zu miethen gefuht: Ein möblierte Zimmer ın | Affociation. — Die jährlihe Periammlung »e 
Ave. Kind von 10 bi 12 Jahren, und ein junger Dana, Aerztliches. Meiner deuticher Zamilie. Nokdjeite. Adr. DO. 337 | Stodbolver findet ftatt am Mittwoch, den 13. Mai, | ofen und EShreibpult. 41 Beethoven Blace, Top n not Ane.. 


5 A der eime Muh melfen und fih im Hauje nüglih ma— Anzeigen unter die Rubrik, 2 Cents das B Abe ndpoft. Mbends 8 Uhr, in der Offiee. 422 31. Str. 4. | Fur. 
" Verlangt: Kindermädhen. 3907 South Park Ave. Sen fan. Steige Mebeit. Mor. ©, 43 Abendpoft Anzeige her Wort.) ort Günther, Sekretär. — 
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Berlangt Eine gute Waidhirau. 453 Dearborn binal w fe, di N trantheiten, Ein junget Mann wünſcht ein unmöblirtes Zim oe 
. s ® is Te te a — an Sünfeite in einer Brivatfamilie, > x. Löhne jehnel follektirt, Gerichtätoften norgeftzedt, Pianos, ‚mufitalifche Anitrumente, 


matismus, Katarch, Lungenkranfpeiten und Taub— A. 
Berfangt: 50 Mädchen für allgemeine Hausarbent. t leide üten vd W. 157 Abendpo ale |. äfte prompt bejorgt. 2ulj q t8 das Wort.) re rn 
e eiden, jollten vorjpredhen in den Üffices der 51 endpoft. Be Walhimeton &tr . Zimmer 47. (Anzeigen unser diefer Rubrit, 2 Gen Sa verfaufen: Zwddi 


Verlangt: 100 Mädden für Prvarfamilien. 470 | 2736 Cottage Grove Abe., Frau Kuhn. 6malıo t. Charlotte Bergmann Glectrice Magnetic and 
Eedgwid Str. Bar ———_ | Medical Inftituts, 1956 und 1958 N. Halited Etr. Junger Mann mwüniht Koft und Logis bei jin. — Zu vertaufeue Upright Piano, Umzugs dalder uig 92800. 2 Mod von ‘ 
Vrivatiamikie in Sale View. Offerten unter W. Mıs. Margretd wohnt 355 Milwautee "ne. 3 | Febr Billig. 8 Noble Er. 23alın, da | und Weiteren Ane. 531, 





ee Berlangt: Ein Mädden für gewöhnliche Hausars | Mollitänd:g neue und nie lichlagende Behand — 
Verlangt: Mädchen von 15 6i8 16 Jahren am | geit, AcecrwamsParlor, RorpweitsCde 55. Sk. und ee A durch Eleitt. Ren euer Dun 707. Übendpoft. Vloor. plm —F — * aid f 

Tiſch aufzuwarten, 44 W. North Ave. Arhland Ave. uffa der Leitung von geichieten teguläreu Aerjten. u Zu verkaufen: af mewes aufremtes ® jano, billig. In verfaufen: Late View Eigentt un. 

—— — — ——— — —— — —— —— — — — — ET —— Günftigfte Bedingungen. Komme Abends. 466 Eles tungen; gute Pargaind n:i3 au “ 


i Eprehitunden: I Uhr Morgens bis 5 Uhr Nachmit⸗ 3 - 2 Adı-stiar 
„Gerlangt: ierten Mapsen | —— — Verlangt: Mädchen, nd — Hausarbeit. | rag, 7 biß 94 Uhr Abende. Sonntags bifen. Kons Nehtsanwälte. Heirathsaefuche. velamd Ye. male | 8450 und aufwärt?. Schöne Eden re 
Milwantee pe © Guter Lotn, feige Stellung. Vousremgung vor- | Tultation frei. Tapbm | (Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 GentS das org.) | (MPe Unpeige unter diejer Mubeit Toftet_für eime von 3500 biz 85000 per Ader. 

ee6 no, Dat Dmi ;. _ Ae 3 — —— = DIS BER ERSeE SEN ee einmalige Ginihaltung einen Dollar.) „5 ine fehr feine alte Bioline zu di ug —— verfauien wollen, * Sei * 

Berlangt: Ein Mädchen von 16 Aahren zur Stüße I 5 u empfehlen i t. Qutter8 antijeptiihe Pos rgain, oder gegen irgend etwa 3 ujpreden. Battz Sdmidt, 2 ncoin 2 
der Kausiren, 008%. Yincaln Oi, 3 Dat, > —— Sn splituriunen. snstmennen | Mesa auletlgeunggee  Glnbe, Bilden war Densiarnänneten m Roter, — Mann, Mnfanos der Bierziger, | Zimmer 40 Wohn Liod. imat |? 9a werfanfen: Berpält 
: TRETEN ET TLTERE Te ie: bern ed Zimmer 209. ledig. wünſcht zweds Heitath die Betanntſchaft eis u N as 2 

Verlangt: Gin Mädhen zum Gejhirmwaihen im | te Mädchen erhalten jofort gute Stellung bei do» | für alte Gejchaüre, Giterbläschen auf Stirn und „9 Dear t Nur 8100 Baar für em feines Bauer Upright | Epottpreis, ein Aöe 2 
s —— * io em Lohn in feinen Privatfamilien dur dus deut: | Kinn. Grindto nd Flechten. Vreis Sc Die Ale Urten Brozefle mit ch a Sthigefts» — ———— — —— Piano; auch am monarliche Wbzahlungen. Dar Aug. | fen modernen Eint Haıngen 

"D Deutid« Grob, 62 Wells Str. ömalm | 2 @iod von der Hohdabn. Pr 


Reſtautant. 43, Milwanteo Une. \ u und Geld-Angelegenbeiten in 
ae he und jMunvinayije Stellenvermittiungsburean, | Echactel, mit — — — Bei allen Apos | Molleftleren — Art. Grundeigentpumg. | Ddingt nothwendig. Gefl. Briefe erbeten unter W. 


Berlangt: Ein Mädchen von. 14—15 Jahren zum | 59 Wells Str. Maplm | thekern. Amajaddo- Uebertragungen. AbftraftS eraminirt. ljejalj | 702 Wbendpoft. 
be tete hier. ee 





— ññ — — — — — — — — — Las zuireden 055 IR, Rorth Av: 


N 8 ——— — 29 er m 7 —ñ — — —— - 
Erlernen des des Kle dermachens. 673 W. 21. Str. Berlangt: Köchinnen, Mäpden für Hausarbeit u — a ekh etree 38 —X Bichcles, Nahmaſchinen 2c. Däuier und fyarımen. 


2 l t ä ahiger Sanwalt ertheilt freien Ma ; 8 ee > ; 
Berlangt: „Gutes Mädchen für allgemeine Hau» | amp zweite Orbeit. Kindermänden Yen dee | DM een ee von Giart. Gpechkunden MR. ae hadenerfaß-Rlagen geft.. an —* Unterricht. (Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das Wert.) Suter. (nabe Pierdebahn) ; 


anbeit, guter Lohn. gute Heim, nur tleine Fami— ute Stellen mit hohem Xohn in Den ; \ | 1 
tie und 8 ee * 23 Deorborn Str. — der —* —— —— von 1 bis 4. Sonntags von 1 bis 2. Ainbw —— ee ©. — — (Ungeigen unter dieſer Kubrik, 2 Cents das Wort) ———— — 8* pi . = ar 8 a eu 
anne nme nn deut ermittelungss- In 3 . al —— — ——— —0 a ‘ bi Pe nz Den paar FE “ * 
Berlangt: Köhinnen, zweite Mäddhen, , Qaushäls [übe as. — R VUbdx. Tel.: - —— ger und erjet. = | ——— F Junge deutſche Zitherlehterin fuht Zöglinge, fhine. Man adrefjire S. B Abendpoſt. mal gus an H John Henn Tunalın, beit 
terihnen, fjowie Mädchen für Haus und Kücenars urth. Sdad Koftenfrei — ontigel, 1600 rpM. Werihten. Mb —— Ledtet nach nuem pratt iſchem Syſtem, das die Schu— Idt Ddant atle Arten Ra hmaſchnen taufen — — — 
beit. Frau Schleis, 150 W. 18. Str. 1 UNaplm Schiller⸗ Gebãude. Aapimi — —* allen Tine Berablı ie a ie: er ermöglit, binnen 3 Monaten jpielen zu töns | MWhoiefuispreiien dei Alam, 12 rams Str. Reue Fu verlaufen: Qente, bie 
—* Berlangt: we — Mädden für Haus» olleltionen gemadt; e 3a ae en nen. 357 Bladhamf Str. Kiberplattirte Singer $10, High Arm HIZ, meus | wollen im Jentrmm von Wisconfin, werden 
Yertin t: Röbinnen,, Mädchen für Hausarbeit, | arbeit und te Wrbeit, Kindermädden umd ein» Banwurım entfernt fiher Dr. $. E. Reiharde, | erfolgreich. Zimmer B4. 125 tr. uſd Bilion $I0. Spreht vor, ehe Ihr fauft. Zmz® | tbun bei uns Dorzwipnehen. Rotonieveriauumhn 
i ußhäite: [erben Dani, Gnden für Die behen Biäye in, men | UM ER Gbicage Bar. (blähr. Grishruna) — 


> fh jrarımland tau 


zweite, ichen⸗ leichte, Zimmerarbeit, 
tunen, Kindermäpdden, Geiaäft!: und a einften Familien am der Süpfeite, bei bobem u. Zultus Gofszier John 9. Redgers, Rleinklaffen und privat; Buchhalten und Rechnen 80 faufen gute neue „Digbarm*-Näpmaidine mit £ N. Deöpfa: ac Str. Tuna lan, Dei 
len  Stad len, Count nd I Geri 5,82. Eir. nabe Indiana ve. Haben Sie einen Bandwurm? 2 ö * ün dre Ga — gr . — — * 
— — — — — 
De re ia St U e e —. Simmer M, 2 Besen 5 
J rei * ereitun ien * 
——— Aapim | se jelect Mall = Sepim Bien ala fe mähig. Beginnt jent FR Wende often. " 
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= We SAPOLIO. 


Es iſt ein maſſives handliches Stück Scheuerſeife, daf für alle Nebs 


nigungszwecke, abgeſehen vom Wäſchewaſchen, 


zu brauchen heißt es zu ſchätzen. 
Oelanſtrich, ea 


feines Gleichen nicht hat. Es 


Was leiftet Sapalin? E3 reinigt den 
verleiht dem Deltuch Glanz, macht Böden, Tische und Gefimfe 


wie neu ausfehen. Von Tellern, Pfannen und Kefieln bejeitigt e8 das Fett. 
Du kannſt Meffer damit feuern und Blechgeſchirr glänzend wie Silber 
machen. Die Waſchſchüſſel, die Badewanne und ſelbſt die ſchmierig-fettige 
Küchen- „fint“ wird damit ſo rein und glänzend, wie eine neue Stecknadei. 


Man küte ſich vor Aachahmungen. 
WASHINGTON 


MEDICAL 


68 RANDOLPH ST,, 
CHICACO, ILL. 


‚CSonfultirt den alten Arzt. 


INSTITUTE. 


Der medicini 
Vorſteher = 


duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, ift Profeljor, 


e Bortrager, Autor und 
lung geyeimer, nerpödier und hronifhher Krantheis 
ännern wurden bon einem frühzeitigen Grabe gerettet, 


ter. Taifende von jungen 


pezialijt in der Behandlung und Heis 


deren Mannbarkeit twieder dergefteilt und zu Bätern gemacht. Lejet: „Der Nathgeber 


für Männer“, frei per 
Nerlarene Mannbarkeit, 


und Unvermögen. Alle find Nadfolgen von 


xpreß zugejandt. 

nervöle Schwãche, Mißbrauch des Syſtems, ex⸗ 
— — öpfie Lebenskraft, verwirrte Gedanlen, Ab⸗ 
neigung gegen Geſellſchaft, Cuergieloſigkeit, 


übzeitiger Berfall, Baricorele 
ugendfünden und Uebergriffen. 


she möget i"ı eriten Stadium fein, bedentet jedoch, dad ar raſch dem letzten 


entgegen geht. Laßt Euch nicht durch falſche Scham oder 


tolz abhalten, Eure 


chrecklichen Leiden beſeitigen. Mancher ſchmucke Jüngling vernachläaſſigte 
einen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlangte. 


Anſteckende Krankheiten. 


wie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 

“ * lichen Stadien — erſten, zweiten 

und dritten; geſchwürartige Affelle der Kehle, Naſe, Knochen und Aus⸗ 

gehen der Haare ſowohl wie Samenſluß, eitrige oder anſteckende Ergießun⸗ 

4 gen. Strikturen, Ciſtitis und Orditis, Folgen von Bloßſtellung und un⸗ 
einem Umgange werden fehnell und volfft 


1” er 
£ 1 


—S Kerr, 


ndig geheilt. Wir haben unfere ¶ — 


Behandlung für obige Krankheiten ſo eingerichtet, daß ſie nicht allein ſofortige 
Lindernng, ſondern auch permanenie Heilung ſichert. 8— 
Bedeuket, wir garantiren 83500. 00 fur jede geheime Krankheit zu be— x 


zahlen, die wir behandeln, ohne fie zu heilen. 


werden ftreng geheim gehalten. Ulrzeneien werden jo verpadt, daß 
erwecken und, wenn genaue Befchreibung des Falles gegeben, per Erpre 


Alle Confultationen und Eorrefpondenzen 
be feine Neugierde 
zugeſchickt; jedoch 


wird eine perſönliche Zuſammenkunft in allen Fällen vorgezogen. 
Dfiice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 10—12 Uhr Ru 


Wochentliche Briefliſte. 


Nochſtehend verdffentlichen wit die Lifte der ın 
dem hieſigen Poſtamt eingelaufenen Brieſe. Wenn 
dieſelben nicht innerhdalb zwei Wochen, vom heut:⸗ 
ven Datum an gerechnet, abgeholt werden, wer⸗ 
deu fie nach Der „Dead Letter Officer in Wafbinge 


son gefandt. j 
Chicago, den 9. Dlai 1896. 


153 Rracling $ M 

159 Kranduch S B 

160 Kratochvil Jozef 

161 Krauſe Wun 12) 

162 Krauſe Mes 

163 Kruchevsky B 

164 Kubica Paul 

165 KRuczinst: Marcel (2) 
166 Kujawa Joſeph 

167 Kujawa Jann 

168 Kunze Miß Yina 

ws Burg Hendryt | 
170 Kukzen John 

171 Samasfey Wolf | 


Adamovie Jozef 
Albrecht Auguſt 
Albrarh Mauͤß Alber—⸗ 
rue (3) 
Antraſchto Adolf 
Antony Adelbert 
Arrild Walter 
Auguſtyn Auguſtyn 
Barnet D 
Bartelat Tomasz 
Baskin M 
Becker Aug uſta 
Vchrens 9 
Bırtinger Wın 
Berfjon IM 
Vermans X 
Veutler Adolf 
Bierſacki Walenty 
Biudet Adolf 
Batholz Ida 
Birontu Lewonaß da 
Blaſchke Amalia 
Bornman Alex Frotig 
VBoſchan Wui 
Brandes Willi 
25 Brandt Win 
25 Brusnilow Herman 
: ib NR 


cn 


Mu 
> Cr 00 =). ori 


172 Yamfrom MiE Baus 
line 

173 Sastowäft Peter 

174 Yaßlo Szabo 

175 Yatfi Varia 

176 Xegner Wen I 

177 Lubgod® I 

178 Lembtes Aug 

179 Lonıat Wftor 

180 Liuski Bernhard 

181 Leſienski Jozef 

18 Levinſon Cheie 

183 Lewandowski 

184 Lewin U 

185. Lensman Johann 

186 Lieboner Peter (2) 

137 Lindemann Weiß 

188 Yinnor3 Mies 

189 Lorth Adolf Binder 

190 Lorentz Miß M— 

191 Ludecke Mres There⸗ 


na 

192 Lucie E 

193 Lywatsti Adam 

194 Maciejewata Katha⸗ 
rina 

195 Madai Yozet 

19% Malner Mıs Yofıfa 

197 Maldt Dir 

198 Marteus Mefter 

199 Martin Obeitet 

200 Warte Johan 

201 Martincie Jakob 

203 Wartincic Dirs Mao 


ra 
203 Mariwilsty Mrs P 
mw Mablin R 
205 Maslowsti Jozef 
206 Mehwald Mt 
207 Meinede Carl 
298 Meiitk Augufte 


r — 
R 


Ludwuit 


Brout 
Brunk Leo 
Blaukſtein MeE 
83 Ceeny Joſeph 
Cholewa Walenth 
8 Chrusciet Jozef 
v0 Chubtustky MJ— 
87 Citrinslatt Mt 
83 Cohen Mr 
8) Sucusc rauf 
40 Culet Joſef 
NCzarmeu Jozef 
Czodgowicz Stanis⸗ 
la w 
Dahlberg A 
Dammaß Fritz 
Detkus Georg 
Dierrih Emil 
Duoch Jozef 
8 Docis Jozef 
Dudak chael 
Durſal Jan 
Dyba Auzef 
52 Chard Yo 
3 Eugel Herman O 
Eſſers Hubert 209 Meltreyer G 
59 Fabendy Julijan 210 Metzel Otto 
Tabricius Mes Glaro21l Monczkowsti Wa 
Ferenez Szabo lenty 
Fledlert. Joh 212 Motzuy Florian 
9 Fies Peter 213 Mozefko Wincenta 
Finkelſten J 214 Mroczet Michal 
z1 Fiſcher Joſeph 215 Muhimann Der 
2 Flaum WW 216 Mufbitarian A 
33 Fled Albert 217 Muidt Mary Mih 
4 iyligel Mıs 213 Neumann Wo 
65 lorcyk Dojoyiefa 219 Wiec Michael 
u Krane 8 220 Wietupsfy TFranzisget 
F Frank Robert 221 Nith Michael 
8 Fraumberg Chri⸗ 222 Obara Stunislaus 
ftopger 223 Orga 9 
9 Franf John 221 Dinichein Me 
Frich John 25 Pavlic John 
Fried Ollto 228 Benner 9 I 
2 Frieß Win 227 BPilz Franz 
3 Fullhard Jacob 223 Bianczplowstt Yofer 
Sailewig Jonas 229 Bopevie Mı3 Maria 
5 Seledi Michel 23) Borowiensti Zofia 
Gılewsfi Adam 231 Boszfewic; Rajetan 
7 Siorgi U 232 Wopper Sigmund 
Soldderg Wolf 233 Brarımarer Nikolaus 
Goldman A 231 Brevalsy 9 
0 Goldftein $ 235 Prochasta Jozef 
Goldſtein v 2 Onidfilber I 
2 Soralsfi Antont 2377 Rah Dis N 
3 Suscinichi Mar 238 Rudfe Johann 
Gospodaret Bruns 239 Rafionka Bofija 
ziska 210 Rakcharsky G 
> Go M 24l Naheber Adam 
> So Michael 212 Ravis A 
Gries Jakob 2, Ricstu Joban 
Greu M 214 Noder Johan 
9 Grien Sara (2) 215 Robalyınot Mite 
9 GSotting Mrs 246 Rouszbyt Marta 
9] Groszman Aoolf UT Rodo Wincenty 
92 Srufie Frederide 218 Noffow Friedrich 
03 Srinderg M 249 Rothe Adolph 
94 Hulavrin Stefan 250 Nudnidi Stanislam 
95 Hantfe Prof 25] Eudowsfa M 
96 Hamdler Mr 252 Sadowgli Yultan 
97 Sart 3 6 253 Salzmann M 
98 Hauf Frank 254 Samel Geo 
99 Heidmanı Selma 255 Schaal Henry 
100 Heitman Gottlieb 250 Edallee Ms 
101 Selarih Drang 7 Ehmf Karl 
102 Heigeptkg Monfiene 258 Ehre Wm 
303 Heller wurcus 259 Schimel Wibert 
101 Dempel Mrs Bertha 260 Schmidt Pirs 3 
105 Hempel Hans 1 Ehmidt Wr 
103 Heyer Guſtav 202 Schaller Lenij 
203 Schoneut Lonis 
264 Echröder 
205 Schuiz Mik Anna ® 
285 Schulz Guſtav 
207 Shumann Mir Mi 


ria 

203 Eduflel 6 

20) Ehwark FD 

%0 Schwarz Johann 

21 Sedina Fraut 

272 Seal 5 

273 Sefelj Wiuro 

274 Ehapiro Mi S 

275 Siauda Walety 

275 Siemion Antont 

277 Sitora Marein 

78 Silverman B 

279 Simon Tomas 

230 Eimonowicz Kay 

231 Eimigiflag Tome 

2332 Sokulsti Jozef 

23 Somk3 Aozef Bıll 

284 Softhbeim S € 

235 Spaugmberger Eu⸗ 
gen 

286 Epich Seo 

27 Epindelmann Yohan» 
na 

283 Eporrer Sophie 

289 Erp Geleityu- 

2% Steinberger any 

291 Steluradowsti Fran— 
ziszet 

202 Stepansti M 

213 Stettin Wu 

Si Streu John G 

2% Eripicd Domintt 

95 Stominsfi Wlapdise 
law 

2M Stumvoll Johaun 

23 Sturtow Mag 

20) Szadzinsta Helena 

300 Siezapauet Teofil 

801 Shoſtet Jau 

zo Szudrawa Wolelech 

3 Eyymauali 3oref 

804 Tentborn Emi 

2305 Tbole Wu 

306 Thumm Griftian 

37 Tima Wahlii 

808 Tomasgowsli Wolr 
Rn 33 


108 Sodhhaus © 
109 Ba rn 
10 Hoff Win 
2* WR 
Hoge Mrs Lina 
gabe Ferdinand 
85 


Jabour Geo 
Jachmiat Woj 
18 Jackweet Franz 
19 Jaffe Mes Bertha 
Janiezet Frauz 
Jauda Walaw 
Nunifowsty Nojef 
3J Jiceztawsti Autont 
124 Juoydi Qudiw;f 
185 Kadr Ghas Michael 
125 Saplan 5 
1% 
l 


Hurwig Abram 
a 
x 


2 Raplanı M 

28 Kardasz Piotr 
129 Kaftanderg  Theod 
130 Katy Regina 

131 Katz Abe 

133 Raufman Geo 
133 Sta eo 

134 Kıppler Ernft 
135 Kimitis Wireris 
135 Kiichftein Ana 
137 Klein Andrew 
133 Klein Amelia 

180 zit 5 DB Che 
140 Kiidi Mrs Franz 
141 Amet Johann 
142 Ruabjobaun 
18 Kneiſel Joſeph 
14 Srepezit_ Gmanuel 
1415 Kudela MWojeich 
146 Knoll Karl 

147 Kofit Mania 
1 Sony IM 

149 Rompel Hermann 
150 KRonieezud Joel 
151 Kowig Jalob 

152 Kopp Emye (2) 
153 Koıhaf Me 

154 Kortgoede Herman 
155 Kosmisi IM 
156 Kowalstfi Jochan 
457 Rozlinta Branciäget 


'co®W 


309 Tomecsto Zof 
310 Trody Yathan 
Sl Tunzer Wenzel 
312 Tud Sicbedou 
813 Valctica Adam 
314 Barth Nikolaus 
315 Belinic Got Mı$ 
316 Voight Mes 

317 Von Kaiſer Hugo 
318 Wabobel Win 

319 Wabich Adryjas 
320 Wagner Auguſt 
321 Walter 3 6 
322 Walter Dtto 
323 Walzer Hermann 
34 Wawerzyf 

325 Weber Kohn 

320 Weder Auguft 


827 bar Johanna Eml⸗ 
iq 


323 Wejda Franzistus 
329 Wehrmanı Mr 9 
330 Wick Jan 
3 Wirte 9 € 
332 Wilmes Peter 
333 Windemejer Johann 
a zn E 

5 Wintrig Hedwi 
36 Witte Wın " 
337 Wohlers Cäſar 
333 Wolf Johan 
339 Zachrobsky Joſef 
340 Yarezyısfi Marcel 
341 BZatet Rozalia 
312 Zemiſch Eva 
35 Zudermann % 


Seiraths-Lizjenfen. 


Bolaende HeirathSligenfen wurden in dee Off 
des County⸗Clertts außgeftellt: ” 


Charles MeKeomwn, Noje Gavin, 39, 37. 
Anthony Gollognon, Lillie Guttler, 21. 39. 
John Kobitta, Eleonora Frandoviat, 30, 20. 
Leopld Strab, Mary Zahradusk, 30, 2, 
Andrew Porkinger, Lena Manz, 27, 2%. 

WW. PB. Jarger, Mabel C. Warımr, 31, 22. 
Auouſt Becker, Ida Wiermann, 30, 26. 

G. 9. Nalbert, Frances Gleyborkne, 23, 20. 
Tpeodor Praß, Bertha Mutbihal, 30, M. 

A. Johnſon, Emilie Mortenjen, 27, %. 
Sohn M. Dafoe, Datiy HDeulin, 34, 20, 
Yugo H. Haneman, Mina Hartwichk, 30, 24. 
Charles Volkmuth, Annie Roſe, 25, 19. 
Edward Hagenow, Paulina Hannamar, 22, 21. 
Stamislowas Morkelinus, Eva Wilfus, 31, 22. 
George B. Lowell, Eliza Bar Tafel, 36, 4. 
Mathias Michalski, Frances Schu.., 23, 9. 
George . Kimbal, Elizabeth Y. Blastie, 21, 18 
Sohn Broughton, Kittie Baughman, 25,21. 
Thomas Bıhranct, Murn Havel, 24, 29. 

Sohn Hommes, Gifie Niumersma, 25, 20. 
John Howe, Elba Anderjon, 24, 22. 

Charkes Wolf, Henrietta W. Hogan, 23, M. 
Frederik Anderion, Wbıry Sandahl, 28, 24. 
Hugo Viedtke, Martha A. Marchband, 31, 18. 
Harold Peterſon, Annie Swanſon, 3, 24. 
Sermann Schneidewind, Noje Wahl, 25, 23. 


Scheidungstflagen 


wurden eingereicht von Clara Belle gegen Edmuud 
Thomas Bradentidge, wegen giaujuner Behande 
fung; Waroa gegen Gumma Eridjvn, wegen Gbes 
bruh3; Mabel gegen Edward Canıpbell, wegen graus 
ſamer Behandlung; Minnie gegen Henry Babe, we⸗ 


| gen Berbaffung; Rebecca gegen Milton Brown, tvee 


gen granjamer Behandlung; Sophia gegen Worths 
ington Waite, wegen Berlaffung; Jane A. gegen 
Charles Bernheim, wegen Berufung, 


— 


Todesfälle. 


Martin Wirk, 563, 25. Str., 72 2. 
Dorothea Soo3, 871 Elton Ave, 14 %. 
Hermann este, 6792 S. Chicago Nove., 47 2%. 
Minna Brucks, 1919 Deming Court. 
Alfroede Kunde, 156 Biſſell Str., 5 J. 
Catoline Leiſtiker, 60 J. 


Bau⸗Erlaubnuißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
N. A. Davis, Atöck. und Baſement Brich Offiee Ge⸗ 
bäude, 9156 Commercial Ave., 88,000. 
B. Schombofen, zwei, Zſtöck. und Baſement Brick 
Flats, 9327 und 9374 S. Chicago Ave., $3,000. 
PB. 3. Dargan, 2ftöd. Frame Refidenz, 1741 9. 


Str., 82,70. 
Rendals, Uſtöck. Brick Qufſchen-Remiſe, 104 
und 196 35. Str., $4,000 


| Sojeph Cormad, 2 od. und Baſement Brick Flats, 


447 und 4949 PBrairie Mve., $18,000. 


| North Chiesgo Street R. R. Go., MMöd. und Bafes 


ment Brit Wartehalle, 12905 6:8 1305 N. Clart 
St., 86,50%. 

A. Bauer & Co., 4ftöd. und Bajement Brid Lagers 
baus, 142 bis 148 €. Huron Str., 85,00. 
Mı3. M. Thommagel, Süd. und Baſement Brick 

Flats, 1349 Fremont Str., 84,500. { 
T.“ P. Randall, Aſtöd. und Baſcment Brick Apart⸗ 


men: Gebäude, 1713 und 1715 Barry Ave., 820,⸗ 


000. 

8 Wolf, Iftöd. und Bafement Brid Flats mit 

Store, 134 North Ave., $7,000. 
-_—— —— — 


Marktbericht. 


Chioago, den 8. Mai 1800 
Dee⸗the gelten muar dat dean Gtoebdandel 


OemfNfe, 
Kohl, B5c—$2.50 ver Wab. 
Qlumenkohl, $I—$1.50 per Bifte. 
Sellerie, 3O—öc per Dubend. 
Evargel, 82.00—$41.00 per Rilte. 
Eolat, biefiger, 50-60c per Korb, 
Kartojſetu, 12—16c per Wufhel. 
Neue Kartoffeln, 81.00-83.50 per ab. 
Swiebeln, Töc—$1.25 per Bufbel. 
duben, tothe, KO—VBic der Bub. 
Vobrriiden, TR-Me per Trab. 
Gurten, 30e—$1.15 per Dußend, 
Tomatoes, $1.25—$1.50 pet Vuſbel. 
Bebendes Gefifgen. 
gihner, S—8he per Pfund. 
Trurthühner, S—10c per Pfund, 
Enten, I9—10e per Pfund. 
Sämje, 54.00-85.00 per Dusend. 
nüllie 
Vurteernuts, OB per Dufhel, 
Sidoryg, 60 -756 per Puſhel. 
Wallnüfle, SDO—0c per Vuldet. 
Ouiter. 
Beſte Rahmbutter, löhe per Pfund, 


sh mal. 
u Echmalz, 5i—Tde per Pfund, 


“rt. 
Feiſche Eietr, Ae der Dudend. 
Shiahtpvich 
Beite Stiere von 1250—1400 Bi., 84. 20— 
a und — Een MR. 
älber von 100—400 Pfund, 22.5 4.40. 
Schweine, 83.30-83.35. no 
Scha fe, 83.70-83.80. 
Henhte 
Birnen, 81.00-82.00 per Bub, 
Bananen, Göc—$1.% per Bund. 
Apfelfinen, 82.00-83.50 per Kiite, 
Ananas, 42.25-83.35 per Dupeud, 
Ariel, 81.50-81.00 per Bab. 
Zitronen, $2.00—$3.00 per Kifte 
Grobeeren, $1.00-82.75 pr Kife 
Sommer Weizen. 
Maui 62dc; Juli Se. 
Binter-MWeizen. 
Nr. 2, hart, He; Re. 2, roth, Oö. 
Nr. 3, tod, - 


'g. 2, gelb, WMie; R. 3, geld, F--29te. 
Roggen. 

Nr, 8 AIe. 
ete. 


Daf er. 
Nr. 2, weiß, 2ic; Mr. 8, weiß, 1%. 


Sen. 
Mr. 1 Timorbp, $12.50-813.50. 
Be, 


Ar 2 Zimorby, SO. 


— — 


Das Magdalenenhaar. 


Bon Jeaun Rameau. 


(Gortſetzung.) 


„O, das iſt gut! Nein, es wird nicht 
ſo ſchlimm ſein! Und ich will Sie gut 
pflegen, daß Sie bald geneſen ſollen. 
Ah, Sie werden ſchon ſehen, Herr Sil— 
vère. Ich habe im Kloſter praktiſche 
Heilkunde ftudirt; man lehrt uns das 
feit einigen Sahren, und ich verftehe 
mich jehr gut darauf. Zaffen Sie mid) 
nur machen! Erjtens liegen Sie mit 
dem Stopfe zu niedrig; das Blut fünnte 
aufs Neue zu fließen beginnen.” 

„Ih glaube, Sie haben recht,“ fag- 
te der Grottenbewohner, indem er fic) 
auf feinen Ellbogen ftühte und in Die 
Höhe richtete. 

„Kein, bleiben Sie Liegen! Nühren 
Sie fich ja nicht! Sie Unvorfichtiger! 
sh mil Sie aufrichten! Sie Dürfen 
fh nicht anftrengen! Was haben Sie 
denn da? Heu?“ 

„30; Zutter für meinen Maufefel.” 

„But; lafjen Sie mi ein wenig 
mehr davon unter Ihren Stopf legen. 
So, jehen Sie. Liegen Sie jebt beſ— 
fer?" 

„sa, gewiß!” 

„So laſſe ich mir8 gefallen!” 

Nun entfernte fie die rauhen Gräfer 
aus dem Heu, damit er fich das Geltcht 
nicht zerfraßen jollte, und machte ihm 
auf Diefe Weife ein Außerft weiches 
Kiffen zurecht. 

„Sind Sie genügend zugededt? Das 
Metter fühlt fih ab! Sch ſehe dort Ih— 
ren Mantel auf einem Steine liegen; 
laffen Sie mich ihn über Sie herbreis 
ten! UF! ft das Schwer! Der wird %h- 
nen bübfh warnı machen! Sch wollte, 
ich hätte ein folhes Daunenfilfen!” 

So ſchwatzend, ging ſie glücklich lä— 
chelnd und geſchäftig in der Grotte hin 
und her, während der Verwundete ſie 
ſchweigſam und etwas beſchämt dar— 
über, daß eine fo hübfche junge Dame 
fich an einem fo elenden Lager zu Schaf: 
fen machte, niit feinen [hiwernüthigen 
Augen betrachtete. 

Sacqueline fohien feine Gedanken zu 
errathen, denn plößlich rief fie im auf> 
richtigften Tone der Welt: „Es it Doch 
allerliedft bei Ihnen! Wenn ich mündig 
bin, will ich ınir aud) fold) eine Grotte 
anjchaffen und für immer darin Blei- 
ben! Sind noch) welche zu vermiethen? 
Sie werden Sie mir zeigen, nicht 
wahr?“ 

Neun Schritt fie unter der Felſenwöl— 
bung auf und ab umd bewumderte Die 
Nefidenz des Bergbeivohnerd. Nach 
und nad hatten fi ihre Augen an das 
Halbduntel gewöhnt und fie Tonnte 
jeßt die Gegenjtände ihrer Umgebung 
unterfcheiven. Sm einer anjtoßenden 
Höhle gewahrte fie den Maulefel. 

„AH! Das ift der Stall!” rief fie. 
„Der ift Hübjch geräumig! Und auch 
dauerhaft!... Und dies hier daneben it 
Shr Salon? DO, wie reizend! Da fieht 
man bo feine Mafartbouquet3 in 
ben Eden! Und das dort drüben? 


Sie empfangen wohl von vier bis fie- 
ben Uhr?... Zebt fehlt nur noch ein 
Borfaal mit einem wirklichen Bären, 
der die Negenfchirme in feinen Taben 
hält.... Sie nehmen doch meine Scherze 
nicht übel? ch Tpahe zwar, finde Das 
aber alles im Grumde fehr jchön, ich 
verſichere es Ihnen!“ 

Mit einemmale aber brach ſie ihre 
Plauderei ab, um zu ſagen: „Ich bin 
wirklich zu leichtſinnig; ich ſollte doch 
wiſſen, daß ich Sie durch das viele 
Schwatzen ermüde. Jetzt will ich Sie 
Schlafen laflen, Sie haben es nölhig. 
Auf Wiederfehen, ic) fomme bald zus 
rüd!“ 

Und leifen Schrittes, wie eine Stran- 
femwärterin, entfernte fie fi) auf den 
Rehenfpiten; aber an ber Thür wen 
dete jte fich nochmal3 um und faate: 
„Noch eins: Möchten Ste mir nicht fa- 
gen, wo Sie Ihre Mahlzeiten einneh: 
men? Ich habe feine Speifelammer bei 
Khnen aefehen, und an einem Herd 
wird e3 wohl auch fehlen. Gavik focht 
Shnen irgend eine Frau im Dorfe Ihr 
Eſſen?“ 

Der Grottenbewohner entgegnete: 
„Im Sommer pflege ich beim Zim— 
mermann Artiguenabe in Gargos zu 
ſpeiſen; im Winter halte ich mir Vor— 
räthe von hartem Brod, Kartoffeln, et— 
was gedörrtem Gemüſe und geſalze— 
nem Fleiſch, und von Zeit zu Zeit, 
wenn nicht zu viel Schnee auf den 
Wegen liegt, gehe ich auch nach Aigues— 
Vives, um dort zu eſſen.“ 

„Wo aber wollten Sie heute Abend 
effen?“ 

„D, heute brauche ich nichts!” 

„Das wäre noch) [höner! Nach einem 
ſolchen Aderlaß müſſen Sie ſich ja 
doppelt ſchwach fühlen. Ich werde Ih— 
nen ein weiches Ei bringen. RuhenSie 
ſich unterdeſſen aus.“ 

Und raſch entfernte ſich das junge 
Mädchen, um ſeine Weigerung nicht 
mehr zu hören. 

Sie eilte über das wüſte Steinge— 
röll und das ſchäumende Waſſer des 
Hohlwegs hinweg, die in denGranit ge— 
hauenen Stufen hinunter, bis ſie wie— 
der an die Wieſe, den Garlen und das 
Pfarrhaus gelangte, wo ſie zwar noch 
immer ſehr aufgeregt, aber doch, ohne 
ſich ſo ſeht zu ſchämen, wie ſie gefürch— 
let hatie, der Dienerin des Abbé alles 
erzählte, von ihrem Streite an bis zur 
erhaltenen Verzeihung. 

„Bitte, Poupotte, ſieden Sie zwei 
weiche Eier für den kleinen Grotkenbe— 
wohner! Ich will ſie ihm gleich brin— 

n!“ 

Ste felbft nahın, da fie im Efzim- 
mer den Tifch gededt fab, haltig, wie 
ein eiliger Neifender am Büffet eines 
Bahnhofs, etwas zu fich. 

„Nehmen Sie e8 mir nicht übel, 
Poupotte. Ein andre Mal mwerbe ich 
mich wieder mit Muße an ihren 
quten Schüffeln laben, Yhr Effen war 


ausgezeichnet. Geben Sie mir jeht die 


beiden Eier.” 

Dann nahın fie Brod, ein Meier, 
einen Löffel, eine Flafche ſpaniſchen 
Weines umd ging wieder fort, 


BR 

hicago, 

Die Sonne war fon im Bigriff, 
unterzugehen. mn wenigen Minuten 
hatte Jacqueline die Grotte erreicht, 
wagte jeboch nicht, fogleih einzutreten. 
Wie, wenn er fehliefe? Mit angehalte- 
nem Atbem blieb fie unbeweglich lau— 
fchend auf der Schwelle ftehen. 

Der Vermundete jedoch bewegte fich 
fehr hörbar auf feinem Heulager, of 
fenbar um anzuzeigen, daß er wach 
ſei. 
Freudig ſtieß Jacqueline die Thür 
auf. 
„Hier!“ ſagte ſie. „Sie ſind noch 
ganz warm! Sputen wir uns!” 

Aber Silvere wollte durhaus nicht! 
Rein, nein! Er fei gar nicht dungrig, 
beigeuerte er. Das Fräulein fei viel zu 
lieben®mwürdig, umd er berbiene gur 
nicht jo viel Güte... 

„Schweigen Sie! Das viele Reden 
ermüdet Sie nur,“ entgegneie fie. „Und 
nun eſſen Sie raſch!“ 

Zugleich öffnete ſie, ohne auf die 
Weigerung des kleinen Grottenbewoh— 
ners zu hören, ſchnell ein Ei mit der 
Spitze ihres Meſſers. 

„Ach Gott!“ rief ſie. „Nun hade ich 
da3 Salz vergeflen. Warten Sie, ich 
will mweldjes bei Boupotte holen!“ 

Er aber Hielt fie am Wermel zurüd 
und fagte: „Es ift wirflih nicht nö— 
thig, anädiges Fräaulern! Ste würden 
nur ermüden.“ 

Und um fie zu verhindern, wieder 
hinabzufteigen, gab er die gewagt: Er- 
färung ab: „Sch effe die Eier fogur 
fteber ohne Salz!“ 

„Wirklich?“ 

„Gawiß, anädiges Fräulein!“ 

„So beweifen fie es!“ 

Seht war er gefangen und eraab fich 
ins Unvermeidliche; er jchlua Die Aus 
gen nieder und aß mit der Verlegen» 
heit eines armen Yeufels, Der von ei- 
ner Königin bedient wird, Wwädrend 
Ssacqueline mit einer Hand das Ei 
hielt, mit der andern die Brodfchnitten 
eintauchte. 

„sc hätte einen Eierbecher mitbrin- 
gen können,“ fagte fie, „wir haben de- 
ren gerade genug zu Haus! ber, met 
ner Ireu, ich hatt: zu vrel zu iragen. 
Sie find mir doch deshalb nicht böfe?” 

Erit nachdem das Ei ausgetrunten 
war, waate Silvöre zu Jagen: „Jo ha= 
be feldft einen Hier im Koffer. Der 
Herr Pfarrer hat mich zu DOftern da> 
mit befchentt.“ 

„Run gut, fo fünnen Sie Ihn neh: 
men, um das zweite Ei zu effen!” 

„Nein, gnädiges Fräulein, es iſt ge— 
nug, ich danke Ihnen!“ 

„Ohne Umſtände?“ 

„Ganz gewiß!“ 

„Dann trinken Sie einen Schluck 
Wein. O bitte, aus der Flaſche. Vas 
liebe ich ſo ſehr. Wir wollen einmal ſe— 
hen, ob Sie es können, ich verſtehe es 
ganz und gar nicht. Ich puſte und zie— 
he an der Flaſche, daß man meint, ſie 
müſſe zerſpringen, und es kommt doch 
nichts dabei heraus. Zeigen Sie, wie 
Sie es machen! Nein? Nun, dann muß 
ich eben ein Glas holen.“ 

Jetzt konnte er nicht mehr anders 
als trinken, und Jacqueline fühlte ſich 
glücklich, als ſie das Gluckgluck des 
Weines in der Kehle des kleinen Grot— 
tenbewohners hörte. 

„Bravo! Vortrefflich! Sie müſſen 
mir Unterricht geben, wenn Sie wieder 
hergeſtellt ſind.“ 

Sie nahm nun die Flaſche wieder 
an ſich, ſtöpſelte ſie zu und ſtellke fie in 
eine Ecke. Dann aß ſie ſelbſt herzhaft 
das übriggebliebene Ei ohne Salz. 

„O, es iſt gar nicht ſo ſchlecht, als 
ich dachte. Freilich ſchmeckt es mir in 
diefer Grotte auch ganz anders als in 


Acht” rief fie dann plöklicd, inden fte 
mit ihrer gmwöhnlichen Lebdaftigkeit 
auffprang -— „beinahe hätte ich ja un- 
fern armen Efel vergeflen!” 

Und ohne Mouffus Gobieter Zeit zu 
(affen, eine Frage an fie zu richten, 
entfernte fie fich jchmell aus der Grotte. 
Silvere hörte fie eiligen Schribtes über 
die Steine eilen, und furz darauf Jah 
er fie einigermaßen außer Athen, mit 
einem großen Sorb vol Gemüfe am 
Arm, zurüdfommen. „yrißt er gern 
Kohl umd gefbe Nüben?” fragte fie. 
„Sch babe auch einige Pferderüben 
mitgebracht.” 

Damit näherte fie fih Mouffu und 
hot ihm von den verfchiedenen Gemü> 
fearten an. 

Der überrafchte Oroblenbetvohner 
richhehe fich auf feinem Ellbogen auf. 

„Wo haben Sie das denn hergeholt, 
gnädiges Fräulein?” 

„Aus meines Ontel3 Oemüfegarten! 
Ah, die Kohlköpfe find heuer nicht be- 
fonder3 fhön und machen Zouton teis 
ne Ehre!“ Aber das Thier ſeinerſoits 
war nicht ſo heikel, ſondern verſchlang 
gierig das gebotene Freſſen und ſtarrte 
babei die ſchöne Unbekannte, die ihm 
ſoeben erſt Steine zu koſten gegeben 
hatte und ihn jetzt ſo freigebig bowir— 
thete, mit feinen großen Gſelsaugen 
verwundert an. Aber ſeine Eßluſt litt 
nicht unter feinen philofopdiichen Be- 
trachtungen, im Nu 'hatte er alies ver- 
[hlungen. Ja, al3 er fertig war, drehte 
er Jacqueline Jogar ohne alle Um: 
flände die Ohren zu und ftieß eine Art 
Gewieher aus, das äußerſt ausdrucks— 
voll zu verſtehen gab: „Noch mehr!“ 

„Mouſſu, Du führſt dich ſchlecht 
auf!” rief ihm fein Herr zu. 

Und indem er abermals veniwirrt zu 
Boden blickte, ftammelte Silvere mit 
fauın verneimbarer Stimme: „Erz 
fauben Sie, gnädiged Fräulein, daß 
ich mich bei $hnen für uns beibe be» 
danke! Sie find viel zu gültig, und 
wenn ich Shnen vorhin auf der Wiefe 
ungehörig begegnet bin, jo bitte id; Gie 
jeßt-dafür um Berzeifung!” 

„D fpreden Sie nidt fo!" fagte 
Sacqueline bis zu Tränen gerührt. 
„Ih allein bin ja ſchuldig und ſollte 
mich fhämen, Ihnen unter die Augen 
zu treten, Deffenungeahtet müffen Sie 
mich entfcjufdigen, wenn ich mit mei- 
nen VBefuchen fortfahre; denn ich Hoffe 
troßdem, daf wir nod) gute fpreumde 
werden! Guten Abend, Herr Givere, 
auf morgen!” 

(Fortfegung folgt.) 


en‘. 


Silfsbereite Teraner. 


Eine Schtwindelei, die ebenfo vrigi- 
nell wie frivol ift, wurde unlängjt von 
einem jungen Mann in Obdeja, der 
ziwar eine elegante Kleidung, aber kein 
Geld befah, zu dem Zimede verüdt, fich 
ein gute Mittaggmahl zu verjchaffen. 
Der Schindler nahm fich einen ele- 
ganten Zandauer und fuhr vor einem 
der vornehmiten Reſtaurants Odeſſas 
vor. Der Kutjcher erhielt den Befehl, 


| 


zu warten, der junge Herr betrat die | 


gaftlichen Hallen. Er verlangte ein 
Kabinet und beftellte fich ein gewähl- 
te3 Diner. Gelbjtwerjtändlich ließ er 
ich auch edle Weine geben, kurz, er Dis 
nirte höchft komfortabel. Darauf ver» 
langte er Papier und Feder und fehried 
in größter Seelenrurhe dem Wirth de3 
Reftaurants und feiner Mutier, 
Leben fei ein wüjter Traum, er fahre 
von binnen. Nachdem die Briefe be: 


Das | 


I 


e3, Tranf zu jein, doch geivährt e3 dem 

ranfen eine größere BZufriedenheit, daß 
wern er Arzmeien nehmen muß, er wenig- 
Aens eine Wedizin nehmen ann, welche für 
jeinen Fall jprztell hergeitellt if. Die Ur- 
jache der Krankheit muß zuerft in Ermäg- 
uag gezogen werden. Dr. Shoop war 
nicht Damit zufrieden, mit jogenannten Blut- 
reinigungs-Mitten nach althergebrachtem 
Gebrauch zu behandeln, weiche nur vor- 
übergehende Linderung gewähren, da jolche 
die Urjachen De Leidens nicht entfernen, 

Dr. Schoop’3 emgehende Unterjuch- 
ungen zeigten, daß Magen, Leber und 
Nieren und alle inneren Organe dur ge- 


wiſſe Nerven fontroßirt werden. Wenn dieje 


Nerven geihmwädjt find, verrichten Die Ber- 


| Dauungd-Organe ihre Funktionen richt und 
| Magen- und Leber-Xeiden werden dadurd 


berurjadht. 
Die Nahrırg, die wir zu und nehmen, 


| Dient zur Seritellung des Blutes umd wenn 
Diejelbenicht gehörig verdaut und nicht in rei« 


ned Blut, Ruacıen und Muskeln verman- 
| delt wird, fo tünnen wir unmöglid gejund 


fördert worden, legte er fi) auf eme | 
Ditomane und gab alle Unzeichen eis | 


ner natürlich fingirten Vergiftung zum 
Belten. Der erfchredte Wirth erjchien 
gleich nad) dem Empfang der Epijtel 
bei den unheimlichen Gaſt, dieſer 
ſtöhnte erbärmlich und bai, man möge 
ihn nach Hauſe bringen. Wer war fro— 
ber ald der Wirth, wurde er dod) auf 
diefe Weije den Selbitinsrder los. Der 
Dandy feinerfeit3 hatte nur darauf 


fein. 
Dr. Schoov’ Wiederherfteller 
ift ein Magen-, Leber: und Nieren-Heilmit- 


| tel, indem derfelbe auf die Nerven diejer Or- 


gerechnet, da er feine Sopele in der | 
Zafche hatte, um Diner und Kuticher | 
zu bezahlen. Schon folk er hinausges | 
führt werden, da tauchte die rächende | 


Nemefi3 auf. Jm Reftaurant fpeiften | 


gerade Mitglieder der im Zirkus Suhr | 


beſchäftligten Texas-Truppe. Von dem 
Selbſtmord hören und gleich zu Hilfe 
eilen, war, wie die „K. V.-Z.“ 
für das braunen Söhne der Prärie 
das Werk eines Augenblicks. Es wurde 
Milch geholt und aus der Apotheke eine 
ganze Kollektion von Gexengifien ger 


erzählt, | 


bracht. Troß de3 Proteftes des Selbit: | 


mörders pumpien die Texaner alle die— 


je lüffigkeiten in den Unglüdlichen | W 
hinein, und mit ihren merbigen Fürs | 


ften padien, rieben, dreiten fie ibn, big | 


iym Hören und Sehen perging und er 
feefrant wurde. Dann erjt lichen Die 


menfchenfreumdlichen Teraner von dem | BG 


gelungenen Rettungswerf ab und be> 
gaben fich tief befriedigt an ihr unter: 
brochees Mahl. Der aeriebene Seibit: 


mörder wurde aber noch ins Krantın- | 4IJ 


haus gebradt, wo man ihn wieder mtt 
berfchdenen Modtifamenten traßlirte. 


Auf fein Flehen entlich man tdn auh 'Ä 


bald vollftändig genefen. Das Nach— 


[piel findet, nad) Odeffaer Blättern, | 
vor dem Friedengrichter ftatt, da der | 


Mirth und Kutjcher um 22 reip. 20 


Nubel geprellt find. So toınmt dem | J— 
jungen Manne das erfchieindelte Di: |} 


ner Doch noch theuer genug zu ftehen. 
— — — — 
Ein dreihundertjähriger Prozeß. 


Dem „Landauer Anzeiger“ wird atz | 


Ichrieben: Nicht alle Tage begeht mar 
das dreihundertjährige Jubilaum ei— 
nes Prozefjes. 
nicht gerade beneiden@twerthen — Lare 
tft in diefem Jahre die Marfgemeinde 


Burgſinn im bayerijchen Regierungss | 
Denn es geichah | 


ezirk Unterfranken. 
unter dem 21. Yunt 1596, daß nDieje 
Gemeinde beim Reichsfammergericht, 
dag damals feinen Siß in 
Hatte, gegen die Herren vd. 
flagbar wurde, und zwar 


Ihüngen 
wegen ei- 


ne3 herrlichen Eichen und Buchenipalz | 
des von mehr als 8000 Taamwerf, dels | 


fen jetiger Werth ih wohl auf 2 


Sn diefer — freilich | 


Spener | 


Millionen Mark beziffern mag. Wenn | 


fih auch beareifen läßt, daß bei der 
hohen Werth de3 umstrittenen Waldes 
beide Parteien beharrli den Beitk 
eritrebten, jo muß man bob Ashtunc 
haben vor der unerjchütterlichen 5: 
higfeit dDiefer Bauern, diegahrhunder 
hindurch trotz bitteter Armuth in f 
ſtem Zuſammenhalten Woche für 
Woche und Mann für Mann 


1 


läufig als Sieger aus dem 
hervorgingen und nun al3 beati 
possidentes dem Wortgange des 
Prozefjes in relativer 
zufeben fünnen, Vor Kurzem wurde 
in diefer Sache verhandelt. Es fam 


te | 
2 


nd ' ihren | & 
„Brozeßjechjer” zahlten, bis jie vor« | 5“ 


ET | 
Streite | 


Gemüthsruhe 


ſchließlich zur Vertagung bis zum 19. 


uni 1896. 


* Salvator-Bier der Conrad Geipp 
BremingEo. wird in Flafchen Familien 


'in’3 Haus geliefert. Tel. South 869. 


wu) Morgens, 


fobald Dar dich erhebit, nimm ein twenig 
Karlsbader Sprudelfalz in einem Glas 
vol Wafler. Das bringt und erhält 
Did) in Ordnung, wenn Du an Biliofi- 
tät, Dy8pepfie oder Hartlcibigkeit leideft, 

Dft wundern fi die Leute, warum 
eine Rur mit Karlabader Waffer oder 
Salz, dem anerfamiten Mi*tel gegen 
Kronifche Berftopfung, auch gegen Diarr- 
boe umd ähnliche Krankheiten empfohlen 
wird. infacd) deswegen, weil e8 den 
Magen und die Eingeweide auf natürliche 
Weile in gefunden Zuftand verjeßt, was 
immer die Urjache ihrer Dienjtumtang- 
(ichfeit fein mag, und nicht, durch über- 
mäßige Reizung, twie dies bei den meiften 
Pillen und Abführmittel der Fall. 

Dean hitte fi vor Nahahmungen die 
als „fünftliches“ Karlsbader Salz vers 
fauft werden. > 

Das allein € Ste Karlöbader Salz, in 
dem alle Eiaenfchaften des Sprudelquells 
verdichtet find, trägt das Giegel der 
Stadt Karlabad und den Namenszug 
der Eisuer & Mendelfon Eo., 
Agenten, New Mork, auf jeder FFrlafche. 
Alle anderen find wertblofe Fälichungen. 
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yane einmwirit, wo allein die Urjache der Leis 
en zu juchen ift. Dieje Arznei tit Fein Ners 
vine oder ſogenanntes giftiges Nerven-Reiz⸗ 
mittel. ſondern dient zur Ernährung der 
geſchwächten Nerven. 

In Apothekden oder franed per Expreß für SI.oo. 
Der deutſche „Weg⸗ 
weijer zur Gejundheit“, 
weldyer die Behandlung 
mit Diejer Urzrei genau 
er  beichreibt, nebjt Broben, 
ka Werden an irgend eine 
Fi Adrefje Frei berfandt 

EN Man fchreibe an 


8, Bor 9, Nacine, Wiß 


pr ber 


+ 
85 Monat. 


Medical 
Dispensary 
MITL.WAUKEE AVE, 


37 6de Huron Str. 


Chicagos erſter Spezialiſt. Dom Staate autorifirt. 
e Katarrh und alle 

Aut⸗ Haut⸗ 
Vlatvergif· 
ve, Puitelm, usa 
Finnen, Gramm, nerbdie Schwäche. alle 
test der Btoie und Nieren jchnelt und daus 
deut zuVeriägigiien Spezialtten der 
Konjultaton frei. Spregt bor 


Katarrh. 
Ponte, die an Ratarch. Dalds oder Lungenkrank 
heiten leiden, Werden e3 zu ihren Heiten finden, 
wenn fie unjeri Speziatıften Loftenfvei foniuitiren. 


— 
Brüche. 

Brühe bei Männern, Frauen und 
Kindern duanermmd gebeut obue Schmerzen, 
obne Unbeguemlihfsiten oder Abhaltung dom Ges 
ſchaft. Jeder Falu garantırt. Das Bruhband auf 
immer verbannt. Noninltation freu 


Kirk Medical Dispensary, 
371 Milwaukee Ave., Ecke Nuron Str. 


Epredt vor oder jhreibt. Epreditunden: 9 bi8 A 
Eountag: 10 bi3 3. mınja® 


itheiten. 


ſchlage. 


oder ſchreib 


2 


—ö—— 


ER 
— 


—— 


Zum Scheuern, Reinigen und Putzen vom 
Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fowie Zinn, Zin?, Meifing, Rupfer und 
alien Rümen: und plattirten Scräthen, 
Glas, S0l;, Marmor, Porzellan u.f.w. 
Verkauft in allen Apotheken zu 25 Et8. 1 Pid. Bor. 
Ehicass Office: Moddfli 
x x = * 9 
119 08 Madiſon St., Zimmer v. 


—— 


— —— 


> 2 ——— 
Prof. WM. BRADLEY, 


32 Walnut Str., Chicago, heilt Fälle, die andere 
Aerzte aufgeben. 

Ehrcago, 3. März 1889. 
Ach beiuichte Dr. Bradley bebufs Heilung einer Kranke 
heit, welche andere Aerzte nicht heilen konnten. ch 
atie ein taufendes Geichiwür an meiner Süfte jeit mehr 
jabren; die Kerzte nannten es ein YFieber- 
Kb wurde von jechs verihiedenen Verzten 
beiinde mic) jeßt IWiechter. als da fie 
en. Ychlitt auch an werbticher Schwäche 
und an Kopfihmerzen. Dr. Wut. Bradley, 
t Ban Buren Str., heilte mid in furzer Zeit 
agte mir, ich jolle niederfnieen und Gott dafür 

Frau John Yudert, 
2870 Main Str., Chicago, 


auf Lager cder auf Vehteflung angefertigt zu den 
niedrigjien Preijen. Löjührige Erfahrung. 263ddilm 


J. V. EPPLE, 53 N. Clark Str., nahe Michigan. 


NIrschB 0 


ST @ptiäus,  E. ADAMS Str. 

Senane Unteriuhung von Augen uud Anpaffııng 
bon Gtäjern für alle Diingel der echkraft. Konjuitirt 
uns bezuglih Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams SHtr., 
gegenüber Voſt⸗Office. 


Dr. H. C. WELCKER, 
deutfcher Augen- und Ohrenarzt. 


Spreditunden: 34 Washington Str., 10 bi3 2 Uhr. 
lobiw 453 E. North Ave., 3 biö 4 Ubr, 


Dr. J. KUEHN, 
(früher Afrifternz-Arzt in Berlin). 
ErzzialsArst für Haut: und Geichicht3:ffrant: 
heiten. Strifturen mit Gleftrizität geheilt. 
Ofiice: 78 State Str., Room 23.—Spregftunden: 
Ww—13, 1-5, 6—7; Sonutass WI, WVoddj 


ER. P. EHLERS, 
108 Wells Str., nahe Ohio Str. 
Epreditunden: 8—10, 12—2 uud nad 6 Uhr Abends. 
E onutags 11—2. 3olj 
Spezialarzt für Geſchlechtstraukheiten. nervo ſe Schwa⸗ 
chen. Haut⸗, Blut⸗, Nieren⸗ u. Unterleibs⸗Krautheiten. 


Dr. F. E. Reichardt, 563 w Chicago 
Avre. Frauen-Krankheiten, nerböſe Schwächen. Haut ⸗ 
und Blut-Krankheiten mit Erfolg behaudelt. Dauen, 
die ihrer Eutbindung entgegenſehen, finden Aufnahme 





Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


lauien Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Saus- Ausfiattungsmwaaren von 


Strauss & Smith, w.rA 28}. 


Deutide Firua. bw 
85 bear uud $5 monatlid auf SV wertG Möbeln. 


320 


A für obige Maichine, mit fieben 

n Schubladen, allen Apparaten 
) und Sjähriger Gorantıe. 

Retail:Dfifice Eldridge B 
Nah: Mafhine 


> 9* 27 


— DANK 
Doktor Sweany, 
ſeit langem vortheilhaft bekannt als Chi⸗ 

cagos erſter und erfolgreichſter 


Spezialiſt, 


wegen ſeiner vielen wunderbaren Heilungen 
von lön,aufl} 


Nerven⸗, chroniſchen und 
geheimen Krankheiten von 
Männern und Frauen. 


Keine Fãlle augenommen, wenn die Hei · 
ſuung nicht garantirt werden Kaunu. 


DR. F.L. SWEANY, 


323 STATE STR. (Ede Congıeß), 
SHISACGO, ILL. 





Keine Furcht mehr vor dem Stuhle 
des Zahnarztes. 


Wir ziehen Zähne beftimmt ohne Schmerz; fein 
Gas und feine Geiahr. Woltes Gebih 8; Leine beiles 
ven zu irzend einem Preife. Goldfronen und Bridgee 
arbeit eine Spezialität. 2WsFfarät. Goldplatten $30. 

W Brozent Discount werden allen Mitgliedern der 
Arbeiter-Unions und ihren Famikten erlaubt. Zahus 
ausziehen frer, wer audere SIrbeit getban wird. Wir 
aeden HIMO. wenn Jemand nut umieren Preifen uud 
Arbeit fonfurrren Tann. Golbsyüllung 50€ aufwärtg, 
Diien Abends und Sonntags. Spredt vor und 
Ihr werdet Aues finden wie aundneirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tel. Main 2895. 

Rommt nwud lat Euch früh Morgens Euere Zähne 

ausziehen und gebt Abends mit neuen nad Hau, — 

Volles Gebiß %%. 16jpddibıw 





leicht, jhnell und 
dauernd wieder 
hergeſtellt. 
Schwäche, Nexvoſi⸗ 
tãt, Kräfteverfall und 
alle Folgen von Ju⸗ 
gendſünden, Ausſchwei—⸗ 
ungen, Ueberarbeitung m. 
.1w. gänzlich und gründe 
AQAlich bejeitigt. Iedem Or 
> gan md Körpertheil 
gg TOTTD die volle Kraft und 
| - a 
infaches, natür» 
Lies Verfahren, feine Magenmedicin. Em 
Fehlſchlag iſt unmöglich. Buch mit Zeug- 
miffen und Gebrauhsanmeijung wird per 
Bot frei verfandt. Man jchreibe an 


Dr. Hans Treskow, 822 Broadway, New York. 


500 Belohnung, 


a Wenn der Bojtonian 
elettriihe Gürtel wicht 
der beite in der Wett it. Er 
heilt alle Leiden der Nieren, 

MLeber Lungen und Perz ſer⸗ 
Jner Rheumatismus. Were 
venſchwache, Kopfſchmerz, 
Rückenſchmerz. verlorene 
Diannesfrait, alle Frauen« 
leıven und alle anderen 
Krankheiten. Wenn alle 
Medisinen nicht geholfen 
baben, diefer Gürtel wird 
Euch ficher belfen. 
Breis iit 85 und S1O 
beim Fabrıifanten. 


Dr. ROB’T WOLFERTZ, 
60 Fiith Ave., Ghicage. 
Auch Sonntags ojfen bis 12 Uhr. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diefer Anftalt finderfahrene deutjche Spes 
gialiften nud betrachten es algerıte Shre, ihre lerdenden 
Mitmenschen fo schnell als möglich von ihren Gebrehen 
au heilen. Sie heilen arumdlih unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Diänner, Frauens 
leiden und WMenftruationöftörungen ohne 
£yveration, Sautfranfheiten, "Folgen von 
Selbitbejledung, verlorene Maunbarkeit ıc. 
Operationen don eriter Alafie Overateures, für radte 
Tale Heilung von Brüchen. Sreb3, Tumoren, Barte 
cocele (Dodentrantherten) 2c. Konfultirt uns bevor 
Shr heirathet. Wen uöthig, placiren wir Batientem 
in unjer Privathoipital. frrauen werden vom SFrauene 
arzt (Tame) behandelt. Behandlung, intL Medizinem, 


nur Drei Dollars 
ben Monat. — Scmneidet Died aus. — Stun. 


dem: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends; Sonntags 
10 bis 12 Uhr, bo 


Zür Rheumatismus, 


den Glüdjtörer unzähliger Familien, habe ich das befle 
aller Mitte. Wer mit dieier fchrediihen Krantheit be» 
baftet ift, dem überfende ich ein Paclet frei Diejes köfte 
liche Mittet heitte einst mich, jeither Hunderte von verale 
terten Fällen, auch folche, die 15, 20, 22 u. 33 Jahre das 
mit behaftet und von Aerzten aufgegeben waren. Man 


abrejjire: JOHN A. SMITH, Milwaukee, Wis. bdiabie 


Brüche geheilt! 


Das verbefferte elaftifhe Bruchband ift das einzige, 
welded Zag und Fact mit Bequemlichleit getragen 
wird, indem e3 den Bruch aud) bei der ftärfiten Störper» 
bewegung zurüdhält und jeden Brud heilt. Katal 
auf Verlangen frei zugeiandt. il 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


Zinim 


Brüde. 


Meine Brudvänder über» 
treffen alle auderen. Hei⸗ 
lung eriolgt vofitiv ımz 
ihlimmften Falle. Sowie 

ih alle Apparate für Berfrups 

* belungen des Körpers, Gums 

mifträmpfe, Xeibbinden x. Wiles zu Frabrifpreifeg 

dorräthig beim aröhten beutihen Fabritanten Dr. 

ROB’T WOLFERTZ, 60 Fifth Ave., Svezialift 

für Brüde und Krüppel. — Sonntags offen von 8 bı® 
12 Uhr. Damen werden von einer Dame bedient. 


Seid Yır geidledhtlidh franf? 

Menn jo, will id) Eud; das Rezept (derfiegelt portes 
frei) eines einfachen Hausmittelö jenden, weiches mich 
bon den Folgen vou Selbftbeiletung im früher Ju⸗ 
end und gejchlechtlichen Uusihweiiungen im jpäterz 
Jahren beilte. Dies ift eıme fidere Heilung für ers 
treme Nervofität, nächtlide Ergüjle u. j. m. bei Kit 
u. a Schreibt heute, fügt Brieimarle bei. 
brefie: 


THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 


Keine — | Dr. KEAN 


Specialist, 
Stablirt 1864 
159 ©. Glart Str 


EZ Dr. SCHROEDER, 
Auerfanut der beite, zuverläj 
Zahnarzt, 824 Milwaukee > 
d aufwärts. Sübne —— — —— 
uu > “ e 

u“. Gold» und Eilder Bun sie 
De Arbeiten garastir, —5 on. 





igtnal-Roereponden; der „Übendponr.) 
New⸗-Yorker Plaudereien. 


Gambeinus' Thron wackelt. 
nioſtens. — e deutſchen Aoczte und das hieſige 
Bier. — Fımos als tft! jagen fe. — 
Der Siegeszug de: 3 Numpor 1 Warum der 
nnergei ang bei mıS zur Tortur wird. — Die 
Dirigenten wollen zu bo hinaus. 


New NYort, 7. Mai 1896. 
Mir armen New Yorker Deutjchen 
haben's jetzt ſchlecht Unſre Ruh' iſt 
Hin, unjer Herz ijt jchmer, mir finden 


— In New its 


lie 


| 


ı gen Kritif ſeitens 


| e8 Zeit, Proteft zu erheben, 


fie nimmer und nimmermehr, aerade | 


jo wie eg dem quten Gretchen im 
Söthes „Fauft“ ging. Das Raines- 
Gejeß liegt dem braven deutjchen 
Spießbürger jchon jehmer genug im 
Magen. Aber er tröſtete e ſich damit, 


von n ihm Gedichteten abgemüßnen woll⸗ 
te, wäre es ſein Vortheil. Herr Lorenz 
hat ſich als Neuling überaſchend ſchnell 
in ſeine Aufgabe hine ngefumden iD 
fit troß der anfänglich wenig günftt- 
der „Staats-Zei⸗ 
tung“ feſt im Sattel, wenn er auch 
nicht Frank van der Stucken völlig zu 
erſetzen vermochte, beſonders als Or— 
cheſter-Dirigent. Aber gegen Eins iſt 
und das 
iſt bei dieſen ſowie anderen Geſang— 
vereinen immer mehr überhand aeh— 
mende Sucht, die ſchwierigſten und an— 


ſpruchvollſten Männergeſang-Kompo— 


daß er ja noch an ſechs vollen Wochen— 


tagen ſein „Lager“ aufſuchen konnte. 
Und nun haben ihm verruchte 


Seelen 


auch das vergällt, in dem ſie ihm heim-⸗ 


rückiſch in's Bier geſpuckt wie's 
im Volksmund heißt. Das 
ſchlimmſte an dieſer Scheußlichkeit iſt, 
daß ſie von den eigenen 
begangen wurde. 


heiligen Vereinsmeier 
Aller⸗ 
| jeſtats ⸗ 
Landsleuten 
Veranlaſſung dazu 


gab das von der Legislatur geplante 


Vorgehen gegen die Brauer, 
borgeworfen wurde, daß ſie di 
ſte — trieben. Man be= 

adjichtigte, die hiefige Bier-Erzeugung 
unter behör dliche Beaufſichtigu zu 
bringen, wie das in dem höher kr 
ten Guropa, befonders in Deutfehlan?, 
Ihon längit der Fall ift. Die „Medi: 
cal Society”, zu welcher die hervorra— 
genditen New Morter Aerzte gehören, 
befürmwortete ein Vorgehen gegen Die 
Brauer auf das GEntichiedenjte und 
dies bewog ein deutiches:Blatt, verfchies 
denen b:fannten deutichen Merz * über 
die Frage auf * Zahn zu fühle Im 
Stillen mußte das Blatt wohl dar rauf 
gerechnet Gaben, va die Betreffenden 


geme 


4 
12 


welchen | 
te | 


noſſen haben. 


ultivir= | I 
nennt, bat ferne 


alö wadere Germanen gegen die ames | 
tifanischen Kollegen und für das ges | 


ſchmahle Lagerbier 
würden. 
gentheil war der Fall. 


Partei ergr 


Die deutſchen 


eifen 
Doch das vollkommene Ge- 


Aerzte EEE fait einftimmig, daß | 


das hieſige Lagerbier 
Jauche ſei und als Fliegengift ausge— 


Dividenden- 


zeichnet, daß fie aber ihren Daienten | 


grundſählich nur importirtes Bier oder 
Ale und Porter vorfchreiben. Kein 


Wunder aljo, daß e3 mit dein Sees | 


lenfrieden des Biertrinferg jegt völlig 
vorbei it. Denn mas ein Arzt 
Wahrhoit. Die Gefähe— 
lichkeit derartiger Erklärungen aus 
ärztl lichem Munde haben denn auch die 
Brauer ſofort erkannt und zur Ab⸗ 


ſchütterliche 


ſchwächung der üblen Wirkung ſich hin- 


ter einen mit ihnen verbündeten Fach— 
mann geſtellt, der in einer anderen 
deutſchen Zeitung einen fulminanten 
Artikel losgelaſſen hat. In demſelben 
wurden die unſchuldigen Brauer gehö— 
rig weißgewaſchen und der 


beweiſen, daß heutzutage zum Brauen 
alles Andere nöthig ſei als Hopfen und 
Malz. Aber der Artikel hat die beab— 
ſichtigt eWirkung total verfehlt und das 
einmal wachgerufene Mißtrauen des 
deutſchen Biertrinkers nicht einzu— 
ſchläfern vermocht, zumal ein anderer 
bekannter deutſcher Chemiker 
hatte, daß er eine ganze Reihe von 
hieſigen Bieren unterſucht und ganz 
fhauderhaft mit Chemikalien vermiſcht 
gefunden habe. 

Wer von der tragikomiſchen Ge— 
ſchichte am meiſten profitirt, iſt natür— 
lich der Importeur von Münchner und 
andern fremden Bieren. Wer's ſich 
nur leiſten kann, trinkt jetzt Importir— 
ted. Ka ein Spaßvogel hat ſogar neu— 
lich allen Ernſtes behauptet, die deut— 
ſchen Doktoren, welche ſich ſo entſchie— 
den für das importirte Bier ausge— 
ſprochen hatten, wären jetzt förmlich 
von Patienten überlaufen, welche ſich 
daſſelbe „verordnen“ laſſen möchten. 
Den Imdortirten mag kein Yantee leiden, 
Doch Importirtes trinkt er gern. 

* x x 


Am wentaften aufgeregt über die 
ganze Bierfrage find natürlich unfere 
fogenannten „tonangebenden“ Geſang⸗ 
vereine „Liederkranz“ und „Arion“, 
denn dort wird von den Mit kaliedern 
überhaupt nur Importirtes getrun- 
fen, wie ji) da3 für „tonangebende” 
Leute ziemt, vor Allen jett, wo für 
beide Bereine die Konzert-Saiſon vor— 
über iſt und nur noch dem Lebensge— 
nuß gefröhnt wird. Herr Zöllner ſo— 
wohl wie Herr Lorenz, der erſtere vom 
Liederkranz“, der letztere der neue 
Dirigent des „Arion“, haben ſich mit 
Ruhm bedeckt. Wenn Zöllner ſich nur 
das Dichten und das Inmuſikſetzen des 





er⸗ 
Märt, ift ja den meilten Leuten unerz | 


Berfaffer | 
machte die tcampftaft eiten Berjuche zu | 


| Dhrenfchme 





bezeuat | 


| 
| 
| 


fitionen zum Vortrag zu bringen. Mit 
lei und gutem Willen gelinat v»as 
ſehr oft, aber oft ſchlägt e& auch fehl, 
jeder zeit aber iſt die Wirkung eine 
völlig unkünſtleriſche. Ich weiß, ic) 
trete mit dieſen Ausführungen dem 
auf ſein beſtes 
Hühnerauge und begehe eine Art Ma— 
Beleidigung, aber ich kann 
mir nicht helfen. Selbſt ein Verein 
wie der sr beiteht, jo gut das 
Sänger-Material aud) fein mag, d doch 
nur aus Dilettanten, die eine wirkliche 
muſikal iſche Ausbildung im Allgemei— 
nen und eine rein vokale niemals ge: 
Bon einen „S 
kann alfo gar fein Mede fein. Ein Tenor 
tt nicht vorhanden. Das, was 1 1 
Höhe und queticht 
her die hohen Töne oft in o Hrgerreiß: n⸗ 
Wei ſe dem dehlkop f 
Der Bariton geht noch eher. Aber 
wieder der Bat, in der Regel 
ter, rauber Bierbaß, bel eidig 
muſikaliſche — Wenn ein Chor, 
aus einem derar , ftimmlich unzu— 
länglichen — beſtehend, ſich an 
die anſpruch vollſten und ſchwierigſten 
Komp —* onen wagt, ſo muß das Er 
gebniß logiſcher —* ſe genau da 
Gleiche ſein, wie wenn die dramatiſche 
Sektion — Turn-Vereins 
„Othello“ oder „Wallenfteins Tod” 
oder „Die %oı ırnalilten” zur Auffüh— 
rung bringt. Dash heißt, anftatt einer 
rein für tlerijd her ächerlich 
— h ielt, weil 
ih b Die 
gemad 
ſcheidenen 


ti 


ar“ 


De raul 3. 
danı 
ein hats 


e 
l 


31 
aus 


3 2 
jedes 


ihre be— 
u geht. 
Die Konzerte er 4 beiden 
„tonangebenden“ Derei ine twaren durch⸗ 
Thnittli h vorzialich, aber wenn der 
Chor die fchiwierigiten Bravourjtüde 
portrug, jo twar das Vergnügen für 
mich futich und an feine Stelle traten 
tzen und Geelenqualen. 
allen auten Willens der Sänger 
fondern fchrieen miß- 


Trotz 
ſangen ſie nicht, 


lönig, und trotz talentvollſter Schu— 


lung oder richtiger geſagt Drillerei 
ſeitens des Dirigenten blieb die Wir— 
fung unfünjtlerifh. Der Hauptfeh: 
ler liegt meiner Anficht nach bei den 
Komponijten, die, indem ie derartig 
Schwierige Sachen fehreiben, völlig die 
Aufgabe des Männergefangs verfen= 
nen. Derjelbe follte jich vor allen Din= 
gen auf die Pflege des Volfäliedes und 
ähnlicher leichterer Sachen befchränfen. 
Dann würden die nun einmal allen 
Amateur-Sängern anbaftenden Män- 
gel weniger zu Tage treten und man 
hätte auch fein Recht, ihnen aus biefen 
Mängeln einen Vorivurf zu machen. 
Aber auch die Dirigenten felber trifft 
ein qut Theil Schuld. Die Zöllner, 
die Zorenz und wie fie font heißen find 
von einer Art franfhaften Ehraeiz be> 
jejlen, einander in der Vorführung der 
ſchwierigſten Bravourſtücke zu über— 
treffen. Auf dieſe Weiſe verlieren ſie 
alles Urtheil. Auf der Reiſe des 
„Arion“ drüben in Deutſchland haben 
bekanntermaßen nicht die Bravour— 
ſtücke Furore gemacht, ſondern die 
Volkslieder, vor Allem die alten ame— 
rikaniſchen Plantagen-Lieder wie 
„Dixie“ oder en the Sumanee Ri: 
ver“. Und ich kann mich nicht erin= 
nern, je einen folchen orfanhaften En 
thuſiasmus gehört zu haben, wie den— 
jenigen, der auf dem lebten Sänager= 
feite im „Madilon Square Garden” 
nach dem Vortrag von „An einem 
fühlen Grunde“ losbrad. Das follie 
den Dirigenten zu Denken geben. Der 
dritte Schuldrae ift Die * welche 
es nicht wagt, die Vereins-D Dirigenten 
* den falſchen Weg, den ſie gehen, 
aufmerkſam zu machen, weil der Ver— 
mb ja ebenfall3 zu den Hei- 
ligen qehört, der zwar inbrünftig bes 
mweihräuchert und angebetet, aber um 
Gotteswillen nie fritijirt werden darf 
— bei uns in New York wenigſtens. 
Ein offenes ehrliches kritiſches Wort 
thut da bitter Noth und würde nur 
ſegensreich wirken. H. Urban. 


Große freie Exkurſion mit Alufik 


jeden Sonntag Nachmittag 
nach 


FIANSON. PAR, 


Ein Ertrazug der Chicago, Milmaufee & St. Paul-Bahn verläßt das Union T 
um 1:30 Uhr und hält an Indiana Str., 


de Canal und Adams Str., 


Depot, 
Elybourn Ave. ., ein 


tod nördlich von Dgdens Grove, und Milwaufee Ave., Ede Leavitt Str. 


2otten don 5300 aufwärts 


in der neuen Sabdiviſton. 
Der noch nie dagemweiene Anfichwuna, den Hanfon Park im Laufe des Iekten Tahres 


ersahren hat, hat uns veranlant, 


weitere 120 Ader diejer prächtigen Subdivifion zuzufügen, 


und ofjeriven wir diejelben jeßt mit den noch vorhandenen Lotten zu Breijen und Bedingun: 


64 Meilen vom Gourthaus, 23 teilen innerhalb der Stadtgrenze, 
afjer aın Plate, 34 Juß über dem Lafe Michigan, 
er Art vorhanden, un die Bedürfnifje ebenjo billig als in der Stadt zu deden. 


N, Die Jeden veranlafjen jollen, feine Eriparnifje dort anzulegen. 
der 27. Ward, 


eider Konfejlionen jind am late, 


Hanfon Park Tieat in 
Stadt: 
Geſchäfte 
Kirchen 


in nordweſtlicher Richtung. 


ein neues zweiſtöckiges Schulhaus wird jetzt gebaut. 


ktriſche und Ciſenbahn ſtellen eine vorzügliche Verbindung mit dem Zentrum der Stadt 
und in den verſchiedenen dort angelegten Fabriken kann Jedermann lohnende Beſchäfti— 


Kommt und überzeugt Euch! 


Kleine Anzahlung, Reit nah Belieben und Vereinbarung. Geld zum Bauen wirb 
Berlangen zu niedrigen Zinjen vorgeitredt. 
Ziegen weiterer Einzelheiten wende man fich an 


SCHWARTZ & REHFELD, 
94 La Salle Str., Zimmer 51. 
Tiefets für freie Hin- und Rückfahrt find in unferer Office zu haben, oder eine halbe 
ide vor Abgang des Zuges, oder bei unjeren Agenten: Albert Pollak, 174 Frremont 
‚Albert Grunewald, 248 Mofawk Str, Konrad Biker, 626 Bel 18. Str., 


ng finden. 


ſadobw 


BET TEE 





Aufgade | 





ı CHAS. L. 








AOELLER 


928--930-932 MILWAUKEE AVE. 


Billige Breiie für Montag. 


Griter Floor. 

Spezieller Vertauf v. Mafch-Mleiderftoiien 

„ı Diefem Department haben wir eine fehr große 
Auswahl der beliebtejten und moderniten Stoffe, 
von ben billigften bis zu den alferfeiniten Graden. 
Danten, die irgendwo anders gewünschte Zeuge 
vergeblich juchen, fönnen ficher fein, bei uns Jofort 
zufriedengejtelit zu werden. 

Ey — billige Preiſe für Montag. 

75 Stücke teen abpretirte Kattune im mo dernen 


re fiichen Say uitern, chhtfarbig, ec 
iehr aute Wo are "echte 


uk au e Yard 
° tattune, Ic 
Dontag nur die Narb c 
franzöfiiche Sateens ın jehr 


ir n aarantirt 
3) »H bre ite 
nodernen Muſtern, 
r die Yard..... 123 
abi von nenen Organ dn Lawus in 
en bie d eleganten Dinitern, eine d 
1: x ua t, Montaa nur die Yarl > De 
Gebiititte Cha (lies 3, einen jeidenen Streifen durch» 
zogen, jehr Kitbich, reanlärer Werth 25, 1 8 
Montag die Yard nur »E 
torte Brofat-Sateene, voll wotlene 
b e sehr ähnlich jchend, wajch- 4 eDi 
bar, eite 19 Waare, Montag nur d. 2). “ac 
Meidte Wolle lleiderftoife jchr billig. 
Novelty Son unm Tleideritoffe in halbhellen Farben 
und gänzlich ten Wiuitern wurden für 39€ 
ontag nur die Yard. 
gemiſchte Kleiderfie offe, das 


eichſte dieſer Saiſon im —W 


USt, Montag nur 
⸗ 40 Zoll 


:2dc 


EEE EEE TRETEN EEE EEE TEE TEE EEE TIEREN FORTE 


che Wafchi 


und a 


ic Roctfi ıtter alle Ay: arben — 
e Taffeta Rockfutter, 
Montag nur.... 
; Stlelia Taillerfutter, be= 
uali tät Montag nur die Yard.. 


500 Yart d Ga 
36 80 it br 

tie TC Ort 
opvet! fardıc 
—— 


Zweiter Floor. 


Extra ſch ungebleichter Muslin, die 


e Qualität für 
Yard für. 
3 Handtlcher: 6 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 





Finanzielles. 


CAPITAL 
SURFLUS 
La Salle and 


Washington 
Streets. 


NORTHERN FI $500,000 


TRUST 
COMPANY 


ladel Sie ein, ein Konto in der 


Sparkaſſen⸗Abtheilung 


zu eröffnen, N auf Einlagen von einem 
Dollar aufiwärts Zınyen bezahlt werden, 


| Auswärtige Plpiheiluns— 


Eredit-Briefe, zahlbar in über 500 Pläße 
des \n= und Auslandes. 

Wecſei auf alle Hauptplätze der Welt. 
Poſt -Auszahlungen nach: Deutſchland, 
Frankreich, Schweiz, Oeſterreich, Rußland x. 

Reiſe Bäile der Bundes-diegierung für 
Neijende, 

Erbjchaften eingezogen und Bollmadten 
ausgejtellt und beglaubigt, 
Bank, Spariafi:s, 
Auswäriines und 
Truſt⸗Abtheilungen. 


Direttorent 

A. C. BARTLETT 
A obard, ‚Spanoer. Bartlett: & Co. 

J. HABS EY BRADLEY, David Bradley Mfg Co 
iM. HIGINI An "Marshall kıeld & (o, 
MARVIN HUGHITT,  raa. Chicago & N. W.Ry 
HUTCHINSON, 

1ı’re orn Exchange Bani 
A. O. SLAUGHTER, \. Ö. Slaushter & Vo, 
MARTIN A’ RYE Bon, 
ALBE R IT A. SPRAUUE, Spragne Warner & Go. 
BYRONL. SMIIH, vres. Uhe Northern Irust Co 


Weslr Stale Bank 


Kapital S300,000. 
$.-W.-Ecke La Salle und Rando!ph Str. 
& iD verlichen auf Chicago Grund- 

ce eigentäum. Niedrigste 2 


Bei horhfeiner Sicherheit bieten mir ipes 
zielle Raten mit dem Recht der Niückzahe 
lung vor Berjail, 9addiim 


Tod-Aupolheken zum Berkauf, 
welde 6 Prozent £ 


BARD € WARHER 


90 La Salie Str. 


injen tragen. 


und Renten. 


Anteifen anf Arundeigenifum 


‘ Epcamore und Byron Local 


in belichigen Summen zu nicdrigiten 
Daten und prompteiter Bedienung. 


Erle Hypotheken, Sir 


zum Berfauf ſtets an Haud. 


Bank: Geſchäft 


— von — 


145—147 Dit Randolpyh Str. 


(3 Sinfen bezahlt auf Spar- Einlagen, 


Depofiten angenommen. — Bollinadıten aude 


| 
| 
| 


$1,000,000. 


BANK. tn 
} faulen bei allcı 


Jianos 


Orgeln: 


| New Orlean® 
ı Atlanta, Ga. & Jackſonville, N 
! &t. Louis Diamond Special. ......| 


' New Orleans Rı oftäug. . 


| Ebicago & New Orleans Sroreß 


' NRortford Paſagierzug 


Duduque «& Nockford Expreß. 


Ulich, ausgen ommen Sounta 18. 


raten. | 


| Et. Raul und Mir 


@ritter Floor. 
Soeben erhalten: noch 25 Rollen der von der Lowell 
Garvet Ming gemachten reinmwollenen Teppichen, 


Ausgezeichnete Muster. immer verfauft 
für 85c, [pezielter Preis bie Yard. 6e 


Bapier, und Legen freil 
Wilton Me vet Ga ( yanten O5C 
Diuftern, reg. % zur 84° 
Paper, egen freil 


Nahen 


aevolttert 
enſchirmen, 
oilen, unbes 


r 12 = 
L 8* 
mM dad 
od 


fpezieller Sreiß...cecneceee een 
Dinner Eotz Porzel a 
pradtuo Dei ER 


es u 
zen cc 


ben, 
Glaswar 
fenem Glas 
lern, 
nur. 


K ut hentels 


Blumenvafen zc., fir diefen % — Be 


Bierter Floor. 
98e 


Waſch-Wringer, ſtarker Holzrahmen, gute 
Gummirolien, werth $1.75, nur 

Zeugleinen, 120 Fury lang, nur 

Starke Waichbretter, foiten immer 20c, 
Montaq f .e 

50 Fuß Gartenichlauch 
for. uber, nur.... 

Doppelte Petroleum:T 
4 Brenner, nur. 

Wire Screen Stoth, 


ferti g zum Anz 
fen, ganz Eiien, 


er Duadıo atfuß r nur....1% 
——— ! 


Geriten- BrBBe BE DIE rk 
Rothe B 
Beſte * 
Rroctor Kt 
Beſtes Tafe 
Alle Sor 
eimern 
Gepickelt 
Beſtes 
Getrod 
Datmeal Er 


ble3 „Handy“ Seife, 10 Stüde 25e 


3 Säde für. 


ie 


% Pint alter Whisfe 
s PBınt Sur 
s „Jahre alter 
‚ Gallone 
— 
Claret, Bor 
6: ıbinet Ries 


or — S our Mafh.. Bares — 
aufwärts von. — 


Old Superior Wu ortwei i 
Sherry Wer. — 


(Diefe Handelsmarke iſt auf jedem Packet.) 
Mutters Salbe iſt ei ne Mii hung bon rein beger 
tabıliichen Oelen. heilt Katarrhe Croup, Ecrzema, 
Erkältungen. yiden, Salzfluß Schnitte 
Brandivunden, Berletzung gen. Haut 
krankheiten ꝛc. he Schnelle % Wir⸗ 
Zu ver 
r bei Mothar's 
Remedies Co., : Str., 
Gebraucht Dutters Kovftmn rerz⸗ Ghotolsde, 
Gebraucht Mutters Pionier-Pillen. 


Große Auswahl in gebrauchten 


und Orgeln. 


Kimball, Bent, 
aſumm 


Smalj 


Steiniway, Gerold, 
Diatyuihck und andere. 
Smith, Une — Eſtey, Story 
& Glasf, uür 325, 820. 335 und 840, 


NEN k WEBER, 169 Wabash Are 


Eifenbahn⸗Fahrplane. 


Illinois Gentral:Gijenbahn. 


Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Gentral-Bahn- 
f, 12. Str. und Part Now. Die Büge nach dent 
den fönnen ebenfall3 an der 22. Ste, 39. Ötr.= 

end Hude Vart-Statioit befttegen iverden. Stadt» 
Zidet-Office: 69 Adams Str. und Auditoriunt-Hotel. 
Abfahrt Autuunft 

Limited & Memphis | 2.10 98 0) 

— A 

9. 00 N 

Caitro, St. Louis Tagzug 8. 30 B 

Springfield & Decatur.. L2.ONR 


«+1 3.00 8 
Bloomingtom, Decatur & Spin: je 

fielo 210% 
NEON 
GSilman &stantafer ..... u + IHN 
Rockford, Dubuque. Siour 6 % 

Eiour Falls © Schneflz ug IR 
Nocdford, Dubuane & Eiovur Sy. IE 35 N 
1 3.00% 
* —2* os 

7.50 8 


h6; VB 


110.05 8 
10.508 
110.208 
Rockford & Freeport & Dubuque. 
Nockiord & Freeyort Ervreß. 


N 
aSamſtag Nacht nur bis Duöugue. icaglich *Tige 


Burlington-Linte. 

Chicago⸗ Burlington- und Quincy- Eiſenbahn. Ticket⸗ 
Offices: 211 Clark Str. und Union Paſſagier-Bahn⸗ 
hof, Canal Str. zwiſchen M adiſon und Adams. 

Züge Abfahrt Ankunft 

Galeösburg und Streator +8. B 6.15 

Rockford und Forreiton .... ... 805B FEN 

Local⸗Punkte, JUmois u. Jowal ..*1130 83 *215N 

Rociord. Eterling und Wiendota...t 430N +10.20 B 

Etreator und Ottawa. .. f 4.,330 ä f10.220 B 

Kanias Kıty, St.‘ Joe u. ceabenworihe 5.2 IN *9.20B 

Alle Punkte —— *5. 5 RN FI2LOB 

Dmaba, E. Bluff3 u. Neb. Punkte .* 6.32NR +02 

Et. Paul und Mınneapolig *6C5N *L0O0DB 

KasGity, St. Joen. Yerwenwortb. .*10.30N *6.450 

Omaba, Lincoln und Denver. . .*10..5x W *8.20% 

lad Hıl3, Montana Portland... *1030 MW FEOR 

tmeadoli3........*ILION *10,308 

*Täalid. tägl, ausgenommen Ev untaas. 


CHicaGo GREAT WESTERN RY, 


16apddilj 


| Canal Street, 


! Paeifie Vestibuled ess 


Erbſchaften tönt nöe und sinne 


| 8t. Louis Limited 


gefiellt. — Bafiage:Scdyeine von und nah Europa, | 


Sonntags offen don 10—12 Ubr Vormittag. 


GC EIILD 


zu verleihen in beliebigen Summen don 500 aufwärts 
auf erite Hypothef auf Ehicago Grundeigentbum. 
Papiere zur fiheren Kapitul-Anlage immer porräthig. 


E. S. DREYER & CO, um 


— Dearborn & Wafdhinglon St. 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erfte Sypotheten 
zu verfaufen. “pl 


CALUMET 


ift der füdlıche Stadttheil von Chicago. Calumet 
bat den beiten Schffähafen am Mihigan-Sce. Calu- 
met »rojperirt. Calumet Grundeigeuthum es 
pfiehlt fih von feibit. Wir offerıren fein gelegene 
Baupläge von SU an. Agenten verlangt. 


Wm. R. Hildebrand &Co., 
97 Washington Str. ſabw 


eoria Fast Nail 
Eeoria Nieht Expr 


| u extra ; tra Sahrpreife verlangt auf 


Agentur für Grundeigentfun Erz sır 


| Minncapolig, 


| New Work & Bofton. 


Wasmansdorff & Heinemann, | ® 


“The Maple Leaf Route.” 

5. Ave und Sarrilon Str. 

Sit Sffic e: 115 Mdanıe, Telephon 238) Main. 
Flo. +Ausaen. Sonntage. Abfahrt Ankunft 

and, Dubuaue, ( 75.158 +10,0°) 

Kanjas Gıty, St. Joieph, * * 6.00 N 

Moines. Marſhalltown .... "il. HIN 


Et. ChHartes, Eycamore, DeXtatb— Abfahrt 
90 DB IN EN EN 110 N 
17.50 8. *9.10%, - 110208, ZEN FON. 


Bis 


Chicago & Srie-Gifenbahn, 


Ticket⸗Offices: 
426, Clark. „uoitorınım Hotel und 
BDearborn: Station, Polt n. Dearborn. 
Abfahrt. Ankunft, 
= Marion Local IB HUN 
New York & Bofton *2.: 55N EM 
mestoron & Buffalo 255R SION 
orth Audion Accommodation. J 40 2 V.20 B 
WW) 


- 1.353 
800B 3523 
+ Ausgenonmen — 


CHICAGO & ALTON--UNION PASSENGER Aden 
between Madison and Adanıs Sts, 
Tıcket Office, 101 Adams Street. 

* Daily. + Daiü ept Sunday. Leave. | Arrive, 
2.30 PM 
..% 6.00 PM 
2 30 PM 
.00 


Solumdus & Norfolf, Ba 
* Fäglid. 


Kansas City, Denver & California.. 
Kansas City, Colorado & Utah. Express. . 
Springfield &St Louis Day Express 


St. Louis “Palace Express’ 
St. Louis & Springfeld Midnight Special.* 11.30 PM 
Peoria Limited.... t 11.0 A .55 
) 6.00 PM| 10.55 AM 
11.20 PM 7.30 AM 
J 5.0 PM| 10.55 AM 


Baltimore & Ohio. 


Grad Sentral Paffagier-Station; 
Sifice: 193 Elarf Str. 


Lunited Zügen. nes Ankunft 
Boca! —F 76.00 B 7640N 
Nem York und "BWaihington Veſti 
buled Limited *10.15B *940R 
—— Lınnted ." 3.MN * 7.40 5 
Balferton Accomodaton "RN "9.45 
Eolumbus und Wheeling Erpreh...* 6. 3 KR *+ 08 
New York, Waihington. Pettsburg 
und Eleveland Veltiduled Limitd.* 6.5N "11.52 
Zäglih. + Ausgenommen Sonntags. 


daliet & Dw icht Aceommoda! 


Bahnhöfe: Stabt 


Bidel late — Die New Hort, Chicago und 
St. Louiss@ifenbahn. 

Bahnhof: Zwölite Str..Biaduft, Ede Clark Etr. 
Taglich Taglich a abi. Ant. 
Ehicaao & Gleveland 2.52 TOR 
New York & Bolton Exp er VON LON 
New York & Bofton 54 9ON 7.08 


ür Raten uud Schlafwagen Affommodatior ſprecht 
— oder — Ziefet-Agent, 111 
Adams Etr, Giicago. It ãelepbo⸗ a Main ER. 


penot: EEE 
X ‚Kifices: 232 Slarf St. 
nd Auditorium Hotel. 

abiart Ankunft 

2 R 

+ SIEZN 

3308 

83R 

3202* 


dianapolis und —— 
apette und Lonispille . 
La ce er Konisdille zerae- 
Rajayette Accomiodation, u... 


—— und Eincinnati.. 
u 


Pavan Greve R „id durchwirkt, feinſtes 
Dra weryMr billie Sc, 1 
Montan ie ) 

5 au naar a A “ 8 


+ 
SISDE as ’ E m; * 
uns ss Ruhe x wi = : 
METER GELTENDEN EEE EN SER TEE EEE LT 


x m... 
m: 2 
s mit. 
——— 
x : Brad 
’ @ - L 
2 — en 23 0: 
ıc In 5 9 
©; 2 — 
7 ——— T7_| Ta’ mans © Tr a a ea nn ee a ¶ u a re 
and 
—— — — — ZU 
— — —— 
SER Z — 
— I IITIERTIIIIUN 
— u SIT Sn 
— — 
wer. SI & E 
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Parlor⸗Sets. 


| Nohöfen SS aufwärts. 


Alle Hausht ius-Hegenſtände für Baar oder auf Ahzuhſung. 
A — ings-Hegenſtände ſür Baar oder auf Ahzuhlung 


55 monatlich kaufen für 550 Möbel, 
Teppiche ee. zı re., zu | Baarpreiien. 


STERLING FURNITURE CO. 


90 und 92 W. MADISON STR, nahe Jefferson Str. 


Dffen Abends bis 9 ihr und Sonntag Bormittags. 


85 baar und 8 


un 


„|STERLING FURNITURE C 


80 & 92 W. MADISON STR,, 


nahe — — Str. 


Sclafjimmer- 


varis. Einrichtungen 


Coung 84 

olding Betten. 8100 466 
Schaufelftühle.. SI &, 
Seine Stühle...... 


.20 


— „ 


& u’: 
25° warts. 


Franzöſiſche Linien. — 


Zwiſchendeck, nach allen Plätzen 


Afrika und Auſtralien. 


ARTHUR BOENERT, 


Europa, Witen, 


Denihe Sparban 


von S 19.30 oO 


Schautfelſtühle 
auf: 8120 auf⸗ 


wärts. mwärts. 


aufs 
warts. 


«rien 


Buffet —— 
Brüffel Ce ppiche, 


euejte Muiter... 


aufs 


— —R warts. 
23 — 


au ⸗ 
mwärt3. 


Ingrain. 


2 
iu us, neuejte Dufter 


und Tauſende anderer Bargains. 


Berter:Defon zu affen reifen. 


La Salle Str., Agenten für 


Hamburger, Bremer, ed Star, 
Dentratbureau für Pafage, 


Niederl. 
Kajüte- und 
der Welt, 


Manager, Paſſage⸗Departmenl. 


6 Bros. Dinfen auf eriter Nlaffe Sypo- 
thefen. Kapital und Zinſen garaniirt. 


RKaiſerlich dentſche Reichspoſt; Geldſendungen 3 mal wöchentlich. 


Einziehuag von Erbschaften und 


Forderungen, jowie Ausitellung von 


Vollmachten und fonftiger notarieller Urfunden mit 
konſulariſchen Beglaubiguugen prompt beſorgt. 


ſeit 1871 in 


ANTON BOENERT, Rechlskonſuſent u. Notar, 7 


Man beachte den 
alibefannten Plab: 


82 LA SALLE STRASSE. 


Das einzige Geschäft Dieser Art 


Mir 


Schreibt wegen Samples. 


in Den Vereinigten Staaten. 


APOLLO 


Beinkfetter-Sahrikanfen 


161 FIFTH AVE. 


Hoſen auf Befleflung gemachl für 1.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 


berechnen ee Zeit den aleichen Preis von 84.00 
für das Paar nah Mat; gemachter Hofen von irgend welchen 
Stoffen in unferem Laden. 


Apollo Beinfleider : Sabrifanten, 


161 FIFTH AVE. 


SOLMS MARCUS & SON. 


S1jaddjlj 





Schnelle Fahrt 


Deutfchland 


„Aeber Land und Meer““ 


Schnelldampfern. 


in 9 Tagen mit Schnellzügen und 
unnothigen 


Billige Meile, gute Bedienung, Fee 
Unkoiten. 

Kurz geſagt, die billigſten Kajüten- und Zwi⸗ 
ſchen decis⸗Billeite von oder nach Deutſchland bekommt 
ian ſtets bei 


R. J. TROLDAHL, 
Deutſches Paſſagier- und Wechſel-Geſchäft, 
LI7T7TLO. HARRISON STR.., Ece 5. Ave 


EI” Sonutag3 Hffen bis 1 Uhr Nachm. 22plm 
Subdivifion, mit 


555 Ü Front an Aſhland 


* ww — 
Ave. und Garfield Blvd. (55. Str.) 
Eine jhöne Laae mit dorzüglicher Cars Pedienung, 
63 laufen eieftrifche Card dur von der Suhdipiiion 
nah der Etadt, are 5 Gents. Eine bequeme Snts 
fernung von den Stod NYards. — Bu leichten Bedinguns 
gen. —Ausgezei hnete Seihäftseden und Heli 
denz-Iotten, nahe Schulgn, Kırdıen und Stores —UIm 
dieje Zotten auf den Wlarkt zu bringen, wird eine be» 
Ihräntte Ynzabl diejer Lotte zu den jetzigen niedri⸗ 
gen Preiſen dertauft werden, und werden die Preiſe 
nachher erhöht. Wenn man die Lage der Lotten in 
Betracht zieht, ſo find ieine beſſeren und vi iigeren 

gotten zu finden. Auf Verfauf beim Ei genthümer 


MEYER BALLIN, 
168 RANDOLPH STR., nahe La Salle. 


Norih-Western Dental Pariors 


135 STATE STR. 


Schmerzloſes Zahn ziehen umienft 
Ganzes Gebih beiter Zühne, von old e 
Kronen und Brürdenarbeit. .....83.00 
Rolltomnen natürlide Aronen, biß 2 zum 15.. 82. 50 
Alte Füllungen, ausgenommen Gold 
Gold- Füllungen 

Feinſte Arbeit garantirt oder feine Bezahlung. — 
Spredt vor. Keine College-Arbeit, feine Studenten, 
nur dorfichtige und aeichtefte Arbeiter. Geichriebene 
Garantie mit allen Arbeiten gegeben. 5maddisız 

Eriter Eingang füdlih von Mandel Bros, 


125 STATE STR., Zimmer 28. 


Bett-Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad 


167% 169 FIFTH AVE,, nahe Monroe Str, 


Beim Einkauf von Federn au alb ereö 
bitten wir auf bie Bere rfe C. uber = — —*— 
bie ven uns Lommeuden tragen. 





und aufwärts für Lotten in der 


La Salle Str. 
KEMPF&LOWITZ, 


General-Agentur, 


Fahre Eine: Rem Kork-Jlalien 


Pilliger Pla für 


Kajüte und Zwiſchendeck 


— des — 
— Norddeutſchen Lloyd, Ham⸗ 
an burger Linie, Hetherlands, 
Htcd Star, Fresh Line 2c. 
über alie Hafenpläge. 


.. Deutfches .. 


Konſular u. Rechtsbureau 
Erbfchafts-Kofleklionen, Spezialität. 
Deutiche Sparbant. },Fut 


—* Si nien bes 
zahit auf Devofiten, Geld zu verleihen auf Chicago 


Grundeigentdum, eriter Alafle 9: ypothefen im Betrage 
von SW.00 und aufwärts jtets an Hand zum Verkauf. 


Oeffentliches Aotariat. 
Vollmachten, Teſtamente, Rechts- und 


Militarſachen. Ausferti—⸗ 
ung aller in Europa erforderlichen Urkunden in Erb» 
Ichafts-, Gerits- und Prozeßſachen, Erledigung aller 


amtlichen Zufghriften. 


Uniere Geihäftslotalitäten befinden fi nunmehr 


84 LA SALLE ST,, 
Kempf & Lowitz, 


General-Agenten. 
Sonntags offen bis 12 Uhr. 


Schußverein der Hausbefiker 
gegen fchlecht zahlende Mliether, 

371 Larradee Str. 

Terwilliger, 794 Milwaukee Ave, 


M. Weiss, 614 Racine Ave. 
F. Lemke, 99 Canalport Ave. 


!/ I Srutiger Optiker 


eine —— 
———— un» Aug —— —— 


Branch 
Oifices: 





Rlontag, den 11. Hai, 


oO 


3 neuer Gorded Law Dimitv 


e ‚garben, requlär 


6c Qualität Rodfutter, 
Diontag d r 


die Yard. a 


Onalität ich arzer — Beſatz. 
Montag die Yars — — 


1% Qualität Sitefia 
tag die Yar 


10c 


... BC 
iſtFutter) — 6ic 
” Qualität Weii-Waaren, Mon 10e 


—— 
5e 


15c und 
tag Di 


ua Su Ben Kleider - Gingbam, — 


40 Zoll gar EEE franz. ‚Serge alle 


En: ingen, Montag die Yard 
Zweiter Floor. 
Spezial! 


Großer Berfauf von gebleichten und ungebleich- 
ten \ Ru Slin-Reitern unter dem Kojtenpreis. 


Neue Mode Kleider: Flanelle, regul. Preis 


u 
12%, Montag ver Yard ‘ c 
Tafel-Leinen, 


Montag per YD :10e 


54 Zoll breites gebleichtes Tafel-Leinen, 35 >e 


werth 606, Dlontag per Yard 
29e 


54 Zoll breites türfiichrotbes 
wajchedht, 19 Qual. 


30 Zoll im Quadrat Chenille-Diichdeden, © 
requl, Preis 506, Montag 

175 Paar Spigen-Vorbänge, 43 Zoll weit, 
3 Yards lang—unjere 98c Spiten, Plone 
tag da3 Paar 


25 Duß. Damen:Eorjets, 
45, Montag 


90 Dub. Damen Gıngbam Aprons, 
lärer Preis 106, Montag 


regus 4c 
39 


49€ 
1.89 


Unjere Mädchen „Töt Orford Tie Slippers, 
Größe 12 big 2, >, Montag 


Uniere Damen $1,00 Orford3, alle Größen, 
fommt frühzeitig am Vtontag und holt 
ein Paar zu 

Die „New Woman“ oder 20. Jahrhuns 
dert Schub—ein jehr bübjicher Schnürs 
ichub, werth 83.00, Diontag zu 


Bierter Floor, 


Globe —— 
zu. area 
120 Fuß er 

zu.. — 


Große Weiden-Waſchkörbe, 


Montags Verkauf. 


Beſte ſchottiſche Erbſen, das Pfd 
AAI—— 
Beſte geperlte Gerſte, das Pfd 

Beſter Carolina Reis, das Pfd 

Fancy California Pflaumen, das Pfd......... 
Fanch getrocknete Aepfel, das Pfd 

onen onncuue- DE 
B 4% 
Thayerd Root Beer, die Flajche 

Fancy Brid- oder RahınsStäje, das Pfbd........ Te 
Beites Wild Cherry Phosphate, die Flaiche 
Fancy geftoßener Javasflaffee, das Pd... 


se 
1214 
Dienitag und Mittwod 
mit allen Uufträgen 
5 Pfund Granulirter 


General: Bafiagier:Agent. 


147 Washington Str. 
BILLETS 


nah undvpon 
Samburg, Bremen, 
Antwerpen, | Amiterdam, 
Etettin, Rotterdam, 
Sadre, | 2iverpool, 
London, Southampton, 
— in allen Mlafien, auf allen eriitirenden — 


Scnelldampfer:Linien 
zu fejtgefetten billigiten Preifen. 


Sch beiorge Reijcpäfle ohne irgend welde 
Gitrafoiten. Bollmachten mit oder ohne foniul. 
Beglaubigung. Rolcttionen in Deutihland 
ichnell von 1 Prozent an. Geldjendungen ver Poits 
anweiiung obne Berzögerung. Reiiefahrpläne, Preigs 
lüften und alle weiteren informationen bereitwilligit 
ertheilt. DBerfichert Eud), vdevor Zhr kauft, dag Ihr am 
rechten Plage jeid. 


Theo. Philipp, 


General Weitern Paflagier-Agent der Hanja-Linie und 
Baltiichen Linie. —ia 


147 Washington Str. 


62 S. CLARK STR. 62 


Sherman House. 


Schiffsfarten 


billiger geworden. 
Spredt jofort vor bei 


ALBERT MAY & CO., 


Nachfolger von 


6.B.Rienarne Go. 


Gegründet 1847. 


Das bedeutendite Geihäft feiner Art 
in Amerifa. 


BILLETTE 


— von und nad) allen Plägen in Europa. — 
Wedhfel und Pollauszahlungen. 
ALBERT MAY, 
Rechtsanwalt uw Notar, 


erfahrener Rathgeber ın 


Erbfchafts- und Vellmachlsfaden. 
83S. —— — ETF. 


er EEE RN 


> 
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